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Inland, | 
Wieder ein Prieftermord ! 

Die drei Thäter vorläufig entfommen. — 
Anarihiften verantwortlich gemacht. 
Nemwark, N. 3., 10. März. Drei 

Kerle, die mit Revolvern und Meffern 

beiwaffnet waren, erichoffen heute den 

Pfarrer Erasmus Anfon, vorn der pol⸗ 

niſchen katholiſchen Stanislauskirche, 

nachdem ſie ſich unter dem Vorgeben, 
den Rath des Prieſters in geiſtlichen 

Angelegenheiten zu ſuchen, Eingang in 

das Rettorat der Pfarrkirche verſchafft 

hatten. 

Der ködtlich verwundeie Prieſter 
ſtarb auf dem Wege nach dem St. 
Barrabashofpital in einem Ambulanz 
wagen. 

Die Haushälterin des Rektorats, 
Frl. Tonſite, wurde ebenfalls tödtlich 
verwundet, als fie auf den Knall der 
Schüffe in das Zimmer rannte, mo die 
Mörder iiber dem foeben niedergef;red- 
ten Pfarrer jtanden. 

Die Mörder, die offenbar vorher Al— 
les ausgefundfchaftet und fi) über: 
zeuat hatten, daß feine andere Zeugen 
in der Nähe waren, beiwerfjtelligten 
ihr Entfommen. 

Als Nachbarn, melde die Schüfle 
ebenfalls aehört, hereintamen, jahen fie 
nur den Priefter und die Haushälterin 
blutend auf dem Boden liegen. 

Rev. Anſon, der am ſchwerſten ge— 
troffen ſchien, wurde vor Allem auf 
eine Sänfte gelegt und ſo ſchnell, wie 
möglich, fuhr die Ambulanz mit ihm 
nach dem genannten Hoſpital zu. Aber 
ſchon, als der Ambulanzwagen meh— 
rere Gevierte weit gekommen war, rief 
der Wundarzt, welcher den Kopf des 
Prieſters hielt, durch das Vorderfenſter 
dem Kutſcher zu: „Wir haben verloren. 
Er iſt todt!“ 

In einem zweiten Ambulanzwagen 
wurde die verwundete Haushälterin 
noch lebend nach dem Hoſpital gebracht 
und ſogleich nach dem Operationszim— 
mer genommen, wohin mehrere der be— 
ſten Wundärzte der Stadt gerufen 
wurden. Aber es wurde alsbald er— 
klärt, daß auch ſie nicht mit dem Leben 
davonkommen könne. 

Poliziſten warteten an ihrem Ster— 
bebett, in der Erwartung, noch etwas 
Näheres über die Mordaffäre erfah— 
ren zu können. FR 

Die Kunde von dem Priejtermord 
verbreitete fich ivie ein Lauffeuer, und 
Thon ehe die ziweite Ambulanz vom 
Rettoral abfuhr, hatten fich über hun= 
dert Männer, Frauen und Finder bon 
der Pfarrgemeinde angefammelt. Der 
Bolkshaufe jchwoll immer mehr an 
und berfperrte die Straße, troß ber 
Gegenbemühungen der Polizei. Mans 
he meinten, Andere fehrien nach Ras 
che, und wieder Andere verluchten ſo— 
fort, Aufgebote zu organifiren, um bie 
Mörder dinafelt zu machen. 

Die Volizei jprach die Meinung aus, 
dah die Mörder Anardiften jeien; von 
mander Seite wurde auch die VBermus 
thung geäußert, daß fie mit bem 
Anarchiſten Ali, weicher den Vater 
Leo Heinrichs in Denver am Altar er: 
ihoß und hingerichtet wurde, in Ver— 
bindung geitanden hätten. 

Bald hörte man in der aanzen Nad)- 
barfchaft das Gejchret: „Nieder mit 
den Stoihen!“ und die Aufregung mur= 
de fo groß, daß die Polizei den Bolf3- 
haufen  auseinanbertreiben mußte. 
Man fürchtet, daß Unfchuldige leiden, 
und am Ende gar die wirklichen Mör- 
ver felber an dem Treiben der Tumuls- 
tuanten tiheilnehmen fönnten, da fie 
dort wohl am ficheriten wären! 

Vier 


Nemwark, N. 5., 10. März. 
Verdächtige wurden fpäter in Haft ge= 
nommen; aber die verlegte Haushälte- 
rin war nicht imfjtande, irgend einen 
derfelben zu identifiziren. 

Nach neuerer Ungabe übrigens wird 
die Haushälterin doc mit dem Leben 
davonkommen. 

Gerüchtweiſe verlautet auch noch, 
die drei Mordattentäter hätten mit 
dem Prieſter vorher einen Zank über 
Angelegenheiten der Kirche gehabt. 

Der Prieſter zelebrirte gerade in der 
Kirche die Meſſe, als die Männer im 
Rektorat erſchienen; ſie wurden in die 
Geſellſchaftsſtube eingelaſſen, und 
Vater Anſon wurde, ſowie er von der 
Meſſe zurückkam, von ihrem Beſuch be— 
nachrichtigt und kam herbei. Sowie 
er in das Geſellſchaftszimmer kam, 
wurde auf ihn geſchoſſen, eine Kugel 
drang nach dem Herzen in ſeiner Bruſt 
und zwei andere in den Unterleib. 

Newark, N. J. 10. März. Einer 
der vier verhafteten Jerdächtigen 
wurde ſpäter doch von der verletzten 
Haushälterin des ermordeten Pfarrers 
Anſon theilweiſe identifizirt; dieſelbe 
ſagte wenigſtens, er habe ſehr große 
Aehnlichkeit mit einem der Angreifer. 

Der Gefangene gab ſeinen Namen 
als Alexander Souginkoski an. Er 
und alle die überigen Verhafteten ſind, 
der Angabe der Polizei zufolge, Mit— 
glieder der St. Stanislausfirche. Sie 
leugnen Alle, 

Jener Mädchenentführer. 

Towſon, Md. 10. März. Der 
wohlhabende, verheirathete Joſeph M. 
Laner, welcher Katherine Loerch, die 
1jährige Tochter ſeines Freundes 
Ernft Loerd aus Broofiyn, N. D., 
nad Baltimore entführte (der Vater 


* 


des Mädchens ſoll zur Zeit dem Tode 
nahe geweſen ſein) und zwei Nächte in 
Baltimore mit ihr verbrachte, wird, 
ſtatt in Brooklyn, jetzt hier vor dem 
Kreisgericht von Baltimore County 
prozeſſirt. Erſt ſollte die Prozeſſi— | 
rung in der Stadt Baltimore jtattfin= 

den; aber Qaner machte geltend, dat er | 


T 


dort feinen unparteitfchen Brozeß er— 
halten fönne. 

Nach dem Gefet des Staates Mary: | 
land fann er, wenn fchuldig befunden, 
ganz nad) dem Gutdünfen des Rich- | 
ters, zu 18 Monaten bis 21 Jahr | 
oder zu lebenslänalicher Strafhaft | 
oder jogar zum Galgentode verurtheilt | 
werden! Kaner entichted fich dafür, fich | 
ohne Gejchworenentollegium prozefli- 
ren zu lafjen. | 

Die Verhandlung hat furz nach 10 
Uhr heute Bormittaa von den Richtern | 
Burke und Duncan begonnen. | 

Noch mehr Wirbelfturm! | 
Auch in Georgia ein Halbdutend Todte 
und große Serjtörung. — Die Opfer in 

Arfanfas 

Euthbert, Ga., 10. März. Durch 
einen Tornado wurde hier vergangene 
Nacht ein Halbdubend Neger getödtet, 
und ein Dubtend Gebäude wurde fait 
völlig zerftört. Viele andere Gebäude 
murden durch den Wirbelfturm in 
höchlt phantaftifcher Weile verjtiim- 
melt. 

Mehrere Weiße wurden verletzt, 
aber wahrſcheinlich keiner derſelben 
ſchwer. 

Der Sturm brauſte in einiger Ent— 
fernung von einer Kirche vorüber, in 
welcher zur Zeit ein Erweckungsgottes— 
dienſt im Gange war. Die Theilneh— 
mer desſelben hielten das Sturmes— 


| 
| 


getöfe für ein bloßes Gemitter und | 


blieben bis zum Ende des Öottesdien- 
ftes da. Später fanden dann Biele, 
als fie unter Klar gewordenem Himmel 
heimfehrten, daß ihre Heime oder Die 
ihrer Freunde zeritört maren! 

Auf das Negerviertel bejchräntte Tich 
der größere Theil des Zerjtörungs- 
merfes. Der aefammte Eigenthumäs 
Schaden twird wahrfcheinlic auf $100,- 
000 fommen. 

(Guthbert ift ein Städtchen von 


Montgomery, Ala., 10. März. . Bei 
der (ſchon kurz erwähnten) Hochfluth 
der lebten Nacht find 5 Neger im Ula= 
bamafluß ertrunfen. 

Ferner ertranten 3 Weiße und 1 
Neger, die auf einem Fahrboot waren, 
und ein meißer Junge Namens Wil- 
Iam Dilfard, welcher in der Nähe des 
Flußufers ſpielte. 

Der Regenſturm 
ſeit zwanzig Jahren! 

Brinkley, Ark, 10. März. Nach 
den letzten Berichten ſind bei dem Tor— 
nado dahier 29 Perſonen ſofort ge— 
tödtet, und 74 verletzt worden. 

Der, hier eingetroffene Staatsgou— 
verneur Donaghey hat das Kriegsrecht 
erklärt. 

Große Abtheilungen Leute arbeiten 
an der Wegräumung der Trümmer. 
100 Sträflinge vom Staatszuchthaus 
ſind ebenfalls zu dieſer Arbeit beordert. 

In Little Rock, Memphis, Helena 
und anderen Städten werden Ver— 
ſammlungen abgehalten, um Gelder 
und Vorräthe für die Nothleidenden 
aufzubringen. 

Der Sturm kam vom Südweſten in 
den Staat Arkanſas und fegte über 11 
Counties dahin, nach Nordoſten zu. 

Außerhalb des Städtchens 
Brinkley wurden ebenfalls 13Perſonen 
getödtet (im Ganzen alſo 42) und 46 
ſchlimm verletzt (im Ganzen alſo 120.) 
Shlahthäufer-Nahbarihaft ver— 

pönt. 

St. Paul, 10. März. Zwiſchen 4000 
und 5000 verſammelten ſich vor dem 
Minneſota'er Staatskapitol, um der 
Unterbreitung einer Rieſenpetition an 
den Abgeordnetenhausſprecher Rockne 
beizuwohnen. Dieſe Petition, die 25, 
000 Unterſchriften trägt und auf einer 
großen Spindel aufgerollt war, erſucht 
eindringlich darum, die Howe'ſche Vor— 
lage anzunehmen, die verbietet, daß 
eine Schlachthausanlage irgendwo 5 
Meilen von der Staatsuniverſität oder 
vom Platze der Staatsausſtellung er— 
richtet werde. Die Agitation richtet ſich 
zumeiſt gegen die Armour'ſche Geſell— 
ſchaft. 

Kann Hilfs-Oberpoſtmeiſter 

werden. 

Waſhington, D. K., 10. März. Wil: 
liam Hayward von Nebraska City, 
Nebr. welcher auf der republikaniſchen 
Nationalkonvention im vorigen Jahre 
Sekretär war, iſt eingeladen worden, 
das Amt des Erſten Hilfs-Generalpoſt— 
meiſters zu übernehmen. 

Er iſt 32 Jahre alt, hat aber be— 
trächtliche Erfahrung in der Politik 
und in Rechtsfragen. Hauptſächlich 
auf Veranlaſſung des Generalpoftmei- 
ſters Hitchcock geſchah es, daß ihm das 
Amt angeboten wurde. 

(Nach ſpäterer Angabe iſt Herrn 
Hayward das Amt noch nicht formell 
angeboten worden.) 

Griff dem Richter vor! 

Muscatine, Ja. 10. März. Surry 
„Jones (mit dem richtigen Namen 
Frank Beatth), welcher angeklagt ivar, 
Herrn und Frau William Van Winkle 
am 3. Dezember 1907 ermordet zu 
haben, hat fi} in feiner Gefänanif- 
zelle erhängt. Er hatte aus jeiner 
Bettdede einen Strid gedreht. 

Heute hätte er auf dem Zeugenftand 
erjcheinen follen. 


Gelet die „Honntagpof« 
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war der ftärfite 


etwa 2500 Einwohnern.) 
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Ghicago, Mittwod), den 10. März 1909. —5 uhr Ausgabe. 


Zur Geträuntefrage. 
Nebraska'er Senat verwirft eine Lokal— 
optionsbill. 

Lincoln, Nebr, 6. März. Mit 
17 gegen 16 Stimmen verwarf der 
Senat der Netrastarer Staatslegis- 
latur die Miller’fche Vorlage betreffs 
Countplofaloptions-Wahlen zur Ent: 
ſcheidung über Sein oder Nichtſein der 
Spirituoſengeſchäfte. 

Eine ähnliche Vorlage ſchwebt aber 

auch im Abgeordnetenhaus. 
St.. Paul, 10. März. Sn ganz 
Minnefota fanden Dorfiahlen  ftatt, 
bei denen die einzige Frage diejenige 
der Gewährung von Wirthichaftält- 
zenten war. Iheilweife ivar die Wahl- 
fampagne fehr biiter. 

Viele Orte, die vorher „troden“ wa= 
ten, jtimmten diesmal „nah“. Aber 
doh machten die Wirthichaftsgeaner 
weitere Fortfchritte, 

Bom Sleglerturnier 

Pittsburg, 10, März. In den Ein- 
zelmettfpielen des nationalen Kealer- 
turniers brachte e$ 3. Bruteggermann 
bon Siovur City, Ja., heute Nachmit- 
tag auf 691 Punkte. Dies it die 
hödhjte Einzelzahl, welche bisher bei 
diefem Jurnier erzielt wurde, und 
teht nur um 8 Punkte hinter dem 
Weltreford zurück. 

Bei den Doppelfpielen waren neuer: 
dings obenan: 

Oatley-French. Madiſon, Wis..........1,167 Bunte 
Knor Hamilton, Philadelphia........... —J 
Saeceee 1,133 
ANHeES-DIn, EHE OD nee 1,127 
Huntington-Fritzer, Omaha............. 1,114 
Mountain: Burthardt, GC hicagv...... 1,191 


Reol-Hand, DMUOO. 000er 1,101 
Gierde⸗Francisco ODmaha.... 1,000 


ee ne 
Ausland. 


Zeichen ftcht auf Sturm! 


Oefterreichifhes Abgeordnetenhaus wieder 
eröffnet. — Sofort neuer Tumult! 
Wien,10. März Das Abgeorb- 

netenhaus des üjterreichifchen Neichs- 
raths, welches am 5. Februar unter fo 
ftürmifchen Auftritten gefchloffen wor= 
den war — nach Radau und Thätlich- 
feiten zmwifchen Deutfchen und Tfches 
chen! — ift heute wieder eröffnet wor- 
den, unter allen Anzeichen einer Fort- 
dauer der Unordnungen. 

Die Gallerien des Haufes waren von 
den beiderfeitigen Parteigängern dicht 
gefüllt, — und forie fich die Minijter 
zeigten, donnerten ihnen feinpjelige 
Zurufe von der tjchechifchen und der 
tradifalen Seite entgegen und itber- 
dröhnten die Hochrufe von Mitgliedern 
der Linfen und der Polen. 

Unter unaufhörlidem Qumultiren 
Iprach der Bremierminifter o. Bienerth 
die „Hoffnung“ aus, daß die Arbeiten 
des Haufes von Erfolg gefrönt fein, 
und die Verhandlungen ruhig verlau- 
fen würden. Diefe Bemerkungen flan- 
gen angelicht3 des herrfchenden Yarmzs 
jehr ironisch, — für Diejenigen, melche 
jte überhaupt hören konnten! 

Zum Präfidenten des Haufes wurde 
der Ehriftliche Sozialift Dr. Pattai ge- 
mählt. Er forderte die Abgeordneten 
eindrinalich auf, fich in Fruchtbringen- 
der Arbeit für die Wohlfahrt des Lan 
des zu bereinigen. 

Tampfernadridten. 
Abgesangen: 

Son ranzisfo: Korea nach aliatiichen Häfen. 

Gibraltar: Barbarojia, von Genua nah New Dort. 

Neapel: Kanopic, von Genua nad Woiton. 

Genua: Sannio nad New Vort. 

Hapre: Sr. Yaurent und Yonijiane nach Neiv York. 

Pordeaur: Pordeaur nad) New Orleans, 


An Yizard vorbei: Saronia, don Yiverpool nah 
Boiton. 


Eokalbericht. 
Behinderung der Rechtspflege. 


Die Verhaftung von John C. MecKay 
und Louis Sullivan. 


Wie ſchon geſtern berichtet, hat 
Staatsanwalt Wayman einen gewiſfen 
Louis Sullivan u. einen gewiſſen John 
E. MeKay dingfeft machen laffen, die 
verdächtig Jind, mit angeblichem Ein- 
fluß bei der Staatsanmwaltfchaft, deifen 
fie jich rühmten, Handel getrieben zu 
haben. Heute wurden die Angeflagten 
dem Richter Brentano vorgeführt, der 
die Vorunterfuhung diefes Falles 
übernommen hat. Auf Erfuchen der 
Angeklagten wurde die Verhandlung 
bis zum 18. März verichoben. In— 
ziwifchen dürften fich aber die Großge- 
jchioorenen mit der Angelegenheit be- 


faflen. 


* Die jtark in Verwefung überge- 
gangene Leiche des am 8. Yanuar ber= 
fhmwundenen Wrbeiter3 Peter Bora, 
1411 ®. 38. ®L., wurde heute an der 
Wood Str. aus dem „Bubbly Ereef” 
gefifcht. Der Mann war vermuthlich 
zufällig in das Gewäſſer gerathen 
und umgelommen. 

a — 

— Bedenflides Zufammentreffen. 
Autobefiger (zum  jtellungfuchenden 
Chauffeur): „Haben Sie Empfehlun- 
gen von Shrem früheren Prinzipal?“ 
— Nein, al3 ich meine Stellung auf- 
aab, wurde mein Herr aerade in’s 
Krantenhaus geichafft.“ 

— Fatal. — Frau (am Klavier fin= 
gend): „D, hätt’ ich Engelözungen—!” 
— Gatte: „Ya, wer fann dafür, daß 
—3 ‚gerabe das Gegentheil ermwijcht 
aft!“ r 

— Schlagfertig. Die ſchöne 
Tante (zur häßlichen Nichte): Was 
würdeſt du mir wohl für meineSchön- 
heit geben? — Nichte: Soviel, als du 
mir für meine Jugend geben würdeſt. 

— Berfhnappt.— Baier (der Braut, 
nah Xbfaffung des Chevertrages): 
„Sind Gie fertig?“ — Bräutigam: 
„Bis auf den lekten Heller!” 


| 


| 


| 


| 


Uhr 48 d; j 
6 übe 3 Sean: Mittags ® 


PVama hat bezahlt. 


Reiher Jüngling aus San $ranzisto in 
Scwierigfeiten geratben. 

€. ©. Ellis ijt Vize-Präfident der 
Eonjolidaten Motor Co. in Sanfzran- 
zisko und gehört dort einer fehr mohi- 
habenden Familie an, aber an Baar: 
mittel fcheint er zur Zeit feinen lleber- 
fluß zu haben, Er hatte vier Wochen 
lang im Auditorium = Anner gewohnt 
und z09 dann nad dem Sherman 
Houfe um, ohne feine Rechnung im er= 
ten Hotel beglichen zu haben. Deflen 
Verwaltung dat dann veranlaßt, daß 
er unter der Anklage der Zechprellerei 
verhaftet wurde. Heute fam es vor 
Richter Hume zur Verhandlung des 
Falles. Die Hotelverwaltung ließ mel- 
den, daß Elli’ Mama inzwifchen 
ihr Guthaben telegraphifch bealichen 
habe. Ellis wurde aber nichtödejtoive- 
niger der Ordnung halber zu $10 
Strafe verurtheilt. Er hat die Buße 
erlegt. 

rau E. Doty, Nr. 263 Weltern 
Uve., wurde heute im Stadtaericht Frei- 
gefprochen von der Anklage, fich unbe- 
fugter Weife erlaubt zu haben, ärztlich 
zu praftiziren. Die Beweisaufnahme 
ergab, dad die Angeklaate einer Frau 
Sievert troftreich beigejtanden hat, in- 
dem jte eine Nacht durch an dem Bette 
der Frau jaß und deren Hand warın 
umfaßt hielt. Dafür hat fie $2.25 
berechnet. Sie hat der Frau Gievert 
auch ein AUmulet gegeben, ein Ylajch- 
hen, das angeblich „getrockneten 
Schaum von Meereswellen“ enthält 
und ein vorzügliches Mittel gegen al— 
lerlei Breſthaftigkeit ſein ſoll. Das 
Amulet, verſicherte Frau Doty, habe ſie 
der Kranken geſchenkt. 

ee 


Aus der Welt geihafft. 


Der Sall Margaret Burfe vom Gerichts- 
falender geftrichen. 

Auf Antrag der Staatsanmwaltfchaft 
bat Richter Kerften heute die Anklage 
gegen Irving Usner, Alfred L. Stree— 
ter und John L. Maſſey vom Gerichts— 
kalender geſtrichen. Die Drei waren 
ſeit zwei Jahren angeklagt, die minder— 
jährige Margaret Burke im Renſu 
Hotel beherbergt zu haben. Da Stree— 
ter ſowohl wie Margaret ſpurlos ver— 
ſchwunden ſind, hat man die Anklage 
jetzt fallen laſſen. 


Unterſuchung wird fortgeiegt. 


Die Unterſuchung-welche die Bun⸗ 


desregierung binfichtlich ber gejchäft- 


lichen Methoden der Firma Morris & 
Ep. und, wie angenommen wird, ans 
derer hiefiger Großfchlächtereien an= 
ftellt, wurde Heute fortgefeßt, zeigte 
aber feine bemerfensmwerthen NReful- 
tate, Die Bundesgroßgeſchworenen 
vernahmen einen weiteren Zeugen, der 
eine Menge fchriftliches Bemeismate- 
rial vorlegte. Ein Bericht der Grand- 
jurp ift in den nächlten Tagen nicht 


zu erwarten. 
ee — 


EHa Gingles beim Staatsanwalt. 


Die Spigenflöpplerin Ella Gingles, 
tvelche in einem Zimmer im Welling- 
ton Hotel jchwer mißhandelt, betäubt 
und gefejjelt und gefnebelt worden jein 
will und fich feither im Frances MWil- 
lard-Hofpital’ befand, erzählte heute 
Nachmittag, miederhergejtelt, Hilfs: 
ftaatsanwalt Short ihre Erlebniffe. 
Vertreterinnen von jechzig Frauen- 
flub8’ begleiteten fie nah dem Krimi- 
nalgerichtägebäaude und wollen auf 
die Erhebung von Anklaaen dringen. 

— — —— 
Matroſe erſtickt. 


Siegmund Frederickſon, ein 64 
Jahre alter Seemann, der viele Jahre 
auf den großen Seen gefahren iſt, wur— 
de heute von ſeiner Wirthin, Frau Jeſ— 
ſie Jacobs, 163 Milwaukee Ave., an 
Gas erſtickt in ſeinem Zimmer gefun— 
den. Ob Unfall oder Selbſtmord vor— 
liegt, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
Die Leiche wurde von der Polizei in 
ein Beſtattungsgeſchäft gebracht. 


iin 
Schwere Anflage. 


Stadtrichter Girten übermwies heute 
in South Chicago at Männer unter 
je $1000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. Zwei junge Mädchen er— 
> ſchwere Anklagen gegen die 

eute. 


— Ein Optimiit. — „Weil ich dem 
Buchhändler noch meine Bücher fchul- 
dig bin, bat er fie neulich wieder abho- 
len laffen.” — „Dornerietter, ich bin 
dem SHeirathspermittler meine Alte 
noch ſchuldig, vielleicht holt er fie auch 
wieder.“ 

— Dauerbelag. — Reifender (zu 
dem Büffettmädchen einer kleinen Ei- 
fenbabnitation): „Sagen Sie: werden 
die belegten Brötchen da auch hin und 
wieder erneuert?“ — „Gemwiß, wir ha- 
ben erft heute früh frifd — unterge= 
ſchoben.“ 


— — — 
Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: ES chnecgeitöber heute 
Nabhmittag; heute Abend theilweiie, bewölkt und 
tälter; Windefttemperatur etwa 22 Grad über Null; 
morgen im Allgemeinen Kar. Starker, morgen ub: 
flauender Nordweitwind. 

Illinois: Im Allgemeinen Mar heute Abend und 
morgen. Heute Abend Tälter. 

Indiane: Im Allgemeinen. tar beute Abend und 
mergen, bis auf Schneegeftöber im Küftengebiet. 
Seute Abend fülter. _ ® 
» Rieder-Midhigan: Schnee und fälter heute Abenp, 
morgen ‚Schneegeitöber. Starter Nor ind. 

Wistonjin:  Theilmeiie bewölkt und. älter hente 
Atend, Schnee im nördligen Theil; morgen im Ylls 
gemeinen tor. Starker, morgen- abflauender Nord: 
hi #ellte fi der X i 

n icage #ellte fi et Temperan ıd bon 
vi Be bis heute — Tor 3 

; Nachts 12 Uhr A 


Die Regierung Irnute den gefor- 
derten Beweis nicht liefern. 


Berfahren jun Ende. 


Tadhdem die Dertreter der Regieruna er: 
flärt, dat jie den Fall aufgäben, wies 
Ridyter Anderfon die Jury an, citen 
freifprehenden Wabrjpruh zu fällen. 


„Wir, die Gejchivorenen, erflären 

die Angeklagte, die Standard Dil 

! Company von Nndiana, für nicht 
| ſchuldig.“ 

So lautete der Wahrſpruch der Jury 
im zweiten Prozeß des berühmten 
829,240,000-Falles. Er wurde heute 

Nachmittag um 12:15 Uhr auf Wei— 
| fung von Bundesrichter Albert ®. An- 
derjon abgegeben. Diftrittsanmalt 
Sims und feine Leute hatten den 
Kampf aufgegeben, nachdem Richter 
Underfon den einzigen Beweis, den die 
Regierung für das VBejtehen einer Ei- 
ſenbahn-Frachtrate hatte, die ſeitens 
der Standard Oil Co. übertreten wor— 
den ſein könne, für nicht vollgiltig er— 
klärt hatte. Hilfs-Diſtriktsanwalt 
Wilkerſon theilte darauf mit, die Re— 
gierung könne unter ſolchen Umſtänden 
nicht fortfahren, und die Anklage 
könnte daher geradeſo gut abgewieſen 
werden. Auf Antrag des Haupt-Ver— 
theidigers Miller wies der Richter 
dann die Geſchworenen an, einen frei— 
ſprechenden Wahrſpruch einzubringen. 

Die Geſchworenen ſowohl, wie er 
ſelbſt müßten ſich an die Auslegung 
des Gefeßes durch den Bundes-Appell- 
hof halten. Die Regierung behaupte, 
18 Gents jei Die gejehlihe Rate 
aeivefen, aber trogdem hätte die 
AUltonbahn das Del der „Standard 
Dil Company“ für 6 Cents be- 
fördert. Diefe Anklage hätte die Re- 
gierung nicht zu bemeifen vermodt: 
fte hätte fich, wie im erften Progeh, auf 
Zarif Nr. 24 und die Jllinoifer Klaf- 
ſifikation geſtützt. Dieſe beiden 
Schriftſtücke könnten aber das Vor— 
handenſein einer feſten 18 Cents-Rate 
nicht beweiſen, folglich müſſe die An— 
klage abgewieſen werden. 


Ihre letzte Hoffnung. 


Diſtriktksanwalt Sims und ſein Ge— 
hilfe Wilkerſon hatten faſt die ganze 
Nacht über Büchern und Dokumenten 
geſeſſen, um heute den von Bundes— 
richter Anderſon im Standard Oil— 
Prozeß geforderten Beweis erbringen 
zu können, daß 18 Cents für 100 Pfd. 
Oel die geſetzliche Rate von Whiting, 
Ind., nach St. Louis, Mo., geweſen 
iſt. Dies bildet die Grundlage der 
Anklage gegen die Oelgeſellſchaft. Ge— 
lang der Beweis nicht, dann mußte die 
Anklage in ſich ſelbſt zuſammenfallen. 

Bei Eröffnung der heutigen Ver— 
handlung begann Herr Wilkerſon eine 
Beweisführung für ſeine Behauptung, 
die Regierung könne das Vorhanden- 
ſein der geſetlichen Rate von 18 Cents 
mit Hilfe des Tarifs Nr. 24 der von 
der Illinoiſer Eiſenbahn- und Spei— 
cherkommiſſion ausgearbeiteten Illi— 
noiſer Klaſſifikation nachweiſen. Er 
hatte dieſen Tarif ſchon geſtern als 
Beweismittel angeboten, aber die Ver— 
theidigung hatte Einſpruch erhoben 
und den Tarif als nicht beweiskräftig 
bezeichnet. Die Argumente hierüber 
wurden auf heute verſchoben. 


„Wenn Euer Ehren,“ ſagte Herr 


| 
| 
| 
| 
| 


Wilterfon zum Richter, „diefe Frage 
gegen uns entfcheidet, muß die An— 
lage nothmendigermeile fallen, und 
es bat feinen Smed no mehr 
Zeugen zu vernehmen. E3 ift eine Le= 
bensfrage für die Anklage, ob mir die 
Slinoifer Klaffififation, auf welche die 
Regierung fi ftüßt, mit dem Tarif 
Nr. 24, der die 18 Cent3-Rate feit- 
feßt, „al Beweis einreichen dürfen. 
Wir mwünjchen dringend, daß Euer 
Ehren diefe Frage jebt entfcheidet, ehe 
wir mit dem Fall weitergehen.“ 

Der Tarif vermweilt den Berfender 
auf die „Slinoifer Klaffifikation“, 
menn er ermitteln will, zu welcher 
Klafie feine Sendung gehört. Tarif 
Nr. 24 mit der 18 Kents-Rate für 
Güter der 5. Klaffe vermeift auf jene 
Klaffifitation, nach welcher Del zur 5. 
Klafie gehört. Vor jener „Jlinoifer 
Klaffifitation“ Hat aber eine andere 
beitanden, und die Vertheidigung be— 
hauptete, anjcheinend in Uebereinftim- 
mung mit Richter Anderfons Mei- 
nung, daß die „Slinoifer Klaffifita- 
tion“, auf die der Tarif vermeift, die 
ift, welche beitand, al3 der Tarif auf- 
gejtellt wurde, und daß eine fpätere 
„Klaffififation“ daher nicht bemeis- 
fräftig fei. Dagegen behauptete die 
Regierung, mit der im Tarif genann- 
ten Klaffififation fei immer die je- 
weils geltende gemeint, 

Herr Wilkerfon führte aus, daß die 
genze Sade eine juriftifche Frage fei. 
E3 hänge viel von der Auslegung des 
Mortes „KRlaffifitation“ ab, der Rich- 
ter babe darüber zu entjcheiden. 

Die Frage Jei, fagte der Richter, ob 
noch andere Zeugen über die Bedeutung 
des Wortes „Klaffififation“ vernom: 
men werben würden. Er würde über 
ben Werth oder Unmwerth des Tarifs 
24 und der Illinoiſer Klaſſifikation 
als Beweismittel entſcheiden. Was die 


x 


iweber eine juriftifche oder eine That- 
jachenfrage. Im erfteren Falle hätte 
der Richter, im zweiten die Jury fie zu 
entjcheiden. Mber darüber brauche 
men fich jegt nicht zu ftreiten, bier 
handle es jich darum, ob die beiden 
Schriftitüde zum Bemweije einer feiten 
Rate dienen würden, und ob jolcher 
Beweis auch genügend fein würde. 
Tarif Nr. 24 allein fei feine Rate, 
die Rate fei auf wechjelnder Abjtufung 
feitgefeßt. Die Altonbahn nenne die 
Raten und füge hinzu, daß fie von Zeit 
zu Zeit von der Illinoiſer Bahn- und 


| Speicher-KRommiffion verändert wür— 


den. Wenn ein Dofument verändert 
würde, jo jei e3 ein neues Dofument, 
durch Nenderung ſei die Illinoiſer 
Klaſſifikation eine ganz neue Klaſſifi— 
kation geworden. Wenn die Klaſſifi— 
kation der Kommiſſion vom 3. April 
1899 im Einklang mit den Beſtim— 
mungen der Verkehrskommiſſion ge⸗ 
ſtanden und mit Tarif 24 eingereicht 
worden wäre, dann ſtände es um die 
Sache der Regierung jetzt auch nicht 
beſſer. . 

Es war nach dieſer Rede, daß die 
Regierungsanwälte ſich in ihr Schick— 
ſal ergaben und Anwalt Miller den 
Antrag auf Freiſprechung ſtellte. Der 
Richter erklärte den Geſchworenen in 
längererKede ſeinen Standpunkt und 
fagte ihnen, daß wenn ſie trotz ſeiner 
Belehrung auf Schuldig erkennen 
würden, ihm nichts Anderes übrig 
bliebe, als den Wahrſpruch aufzuheben. 

Sowohl Herr Sims wie Herr Wil— 
kerſon lehnte es ab, ſich über den Aus— 
gang des Prozeſſes näher auszulaſſen. 
Herr Sims ſagte nur: 

„Ich kann über etwanige weitere 
Schritte gegen die Standard Oil Co. 
nicht eher etwas ſagen, als bis ich mit 
dem Generalan valt in Wafhington zu 
Rathe gegangen bin. Wir haben das 
Beite gethan, was wir thun konnten.” 

Die Gefhichte des Prozeſſes. 

Die Anklage, um welche es fich bei 
dem nun aufgegebenen Prozekverfah- 
ten handelte, ift am 27. YAuguft 1906 
erhoben worden, zufammen mit neun 
anderen, welche aus ähnlichen Urfachen 
gegen die gleiche Gejellichaft einge- 
teicht wurden. Zei von diefen An— 
lagen jchlug derRichter Landis nieder, 
die Einwendungen, melde von den 
Vertheidigern gegen die anderen Ankla⸗ 
gen geltend gemacht wurden, erklärte er 
nicht für ſtichhaltig. Es kam zur Ver— 
handlung, und zwar wurde für dieſe 
eine Anklage ausgewählt, in welcher 
die Standard Oil Co. bezichtigt wurde, 
ſich in 1903 Fällen gegen das Rabatt- 
berbot vergangen zu haben. Die Ver— 
handlung währte vom 4. März 1907 
bis Mitte April und endete mit Schul- 
digfprehfung der angeflagten Gejell- 
Ichaft. Am 26. Juni ordnete Richter 
Landis, der inzmwijchen einen Antrag 
auf Bewilligung einer Neuverhandlung 
abgemiefen hatte, ah, daß Beamte der 
Standard Dil Eo. von New erfen, 
darunter Kohn D. NRodefeller, fich vor 
ihm einfinden jollten, um über die Ber- 
mögenslaae der angeflagten Gefell- 
Ichaft und deren Beziehungen zu dem 
Standard Dil-Truft Ausfunft zu ge- 
ben. Das Verhör fand jtatt am 6. 
Suli, und am 3. Auguft fällte dann 
Richter Landis fein berühmtes Mil- 
lionenurtheil. Gegen viefes legte die 
Vertheidigung mit bejtem Erfolge Bes 
rufung ein. Der Appellhof jtieß das 
Strafurtheil nicht nur um, fondern 
fanzelte dabei den Richter Landis auch) 
ganz Tchmählich ab. Der Fall wurde 
zur Neuverhandlung an die untere n= 
ftanz zurüdveriviefen, und zwar mit 
allerlei Vorbehalten, welche denStand- 
punft ver Regierungsanmwälte mejent- 
lich erfchwerten. Verfuche, den Appell- 
hof zur Wiedererwägung feines Ent- 
fcheids zu bewegen, blieben ebenfo er— 
folglos wie fpätere Bemühungen, das 
Bundes = Obergericht zu einer Repi- 
fion des Prozeffes zu veranlaffen. Bei 
der am 23. Februar aufgenommenen 
Neuverhandlung hat Richter Anderfon, 
der dabei den Vorfig führte, nicht nur 
die Vorfchriften des AUppellhofes genau 
befolgt, fondern der Regierung vie Be- 
dingungen der Bemeisführung aud) 
noch dur Entfcheidungen erfch:oert, 
die er felber abgab. Die Vertreter der 
Anklage, entmuthigt, haben nun die 
Flinte in's Korn geworfen. Zur Ber- 
handlung bringen fönnen fie, mit ei- 
niger Ausfiht auf Erfolg, unter den 
Entjheidungen des Richter3 Anderfon 
allenfalls zwei von den noch fchmeben- 
den fteben Anflagen. 


—— —— 
Die Dürre in Decatur, 


Scheint niht lange mehr andauern zu 
follen. 
(Eigenberiht der „Abrnudpoft”.) 


Decatur, A., 10. März. Cbenfo 
tie neulich; bei den Primärwahlen für 
die Tomnmahlen haben hier geftern bie 
Temperenzelemente ber herrfchenden 
(republifanifchen) Partei auch bei der 
Vorwahl für die Stadtwahl eine ent- 
fcheivende Niederlage erlitten. Statt 
des Anmärters, den- die Temperenzler 
herausgebracht hatten, Charles Neeb- 
bam, ift mit einer Mehrheit von 172 
Stimmen der ala unzweifelhaft liberal 
befannte Charles Schilling als Ma- 
yorskandidat aufgeftellt worden; aud 
ihren Mann für die Stadtanmalts- 
Kandidatur haben die „Feuchten“ durch- 
gejegt und außerdem drei Stadtraths— 
anmärter. Rad) bdiefen Anzeichen zu 
urtheilen wird e3 in Decatur mit dem 
trodenen Regime faum mehr ſehr lange 


Rlaffifitation betzeffe, jo fei das ent> Dauern. 


Zuwachs für Hopkins. 


Die Abendpostꝰ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


— — 


21. Jahrgang. — No. 58 


Col.Lowden und W. B. MeKinley 
bringen es nur anf je eine Stimme. 


| Sanitarien für Shwindfühtige. 


Chicago fan in der fommenden frühjahrs- 

wahl über diefe Frage abſtimmen, ſo— 

| bald Gonv. Deneen die diesbezügliche 
Dorlage unterzeichnet hat. 


!Gigenberiht der Lbenbpeft). 

Springfield, JU., 10. März. — Die 
42. Abftimmung über den Si im 

| Bundesfenate, die heute Mittag ftatt- 
| fand, ergab für Er-Senator Hopkins 
eine bedeutende Stimmenzunahme ge- 
gen die legte Abftimmung, die vor den 

Einführungsfeierlichteiten in Waſh— 
| ington ftattfand. Ginen beträchtlichen 

Ridgang an Stimmen hatte der Des 
; mofrat 2. B. Stringer zu verzeichnen, 
| der es nur auf 49 Stimmen bradte. 

Eol. Lowden und Kongrefmitglied 

MeKinley, die in der lebten Zeit oft 

als Bewerber um die Toga Er-Sena= 
tor Hopfins’ bezeichnet worden find, 
brachten e3 mie bisher nur auf je eine 

Stimme. Die Abjtimmung mar, wie 

folgt: Hopkins 76, Fo 17, Shurtleff 

18, Mafon 4, Meftinley 1, Sherman 

2, Zomwden 1 und ©iringer, Dem., 49 

Stimmen. 

Das Haus nahm heute die Vorlage 
Senator Gladins an, die Städten und 
Dorfgemeinden das Recht zur Errich- 
tung bon Sanitarien für Schwind- 
fühhtige gibt und bereit3 vom Genat 
angenommen worden ilt. Die Vorlage 
enthält eine Beftimmung, daß te jofort 
in Kraft treten foll, jobald Gouper= 
neur Deneen fie unterzeichnet hat. Sie 
aibt den betr. Gemeinden, die fich für 
ihre Annahme in einer Urabjitimmung 
erklärt haben, da3 Necht, die Kojten 

für Errichtung der Heilanftalten durch 
eine Steuer von einem halben Mille 
aufzubringen. Vorkämpfer der Maß— 
regel im Hauſe waren die Abgeordne— 
ten Charles Lederer und Louis Pier— 
ſon. Sobald der Gouverneur die Vor— 
lage unterzeichnet hat, wird die Stadt 
Chicago in der kommenden Frühjahrs— 
wahl über die Erhebung einer Steuer 
für die Errichtung eines Sanitariums 
für Schwindſüchtige abſtimmen, die 
ungefähr eine halbe Million abwerfen 
dürfte. Das Geſundheitsamt hat be— 
reits die nöthigen Vorkehrungen ge— 
troffen, um die Abſtimmung herbeizu— 
führen, und es iſt nur nöthig, bei der 
Wahlbehörde die erforderliche Petition 
einzureichen, für die nicht mehr als 
100 Unterfchriften nöthig find. 

E. X. Murphy brachte einen Antrag 
ein, die Hotel3 im Gtaate zu regu= 
liren. Die Vorlage fieht die Anftellung 
eines ftaatlichen Anjpeftor3 vor, Der 
ein Gehalt von $1500 erhalten fol 
und Gebühren, die von den Hotelbe- 
figern gezahlt werden follen. Der Ab: 
geordnete Church reichte eine Vorlage 
ein, die ich gegen die Lohnmucherer 
rihtet und vorfchreibt, daß fie nicht 
mehr ala 4 Proz. Zinfen den Monat 
berechnen dürfen. James M. Kitile- 
man beantragte, daß die Bibel in den 
öffentlichen Schulen ohne Erläuterun- 
gen, die im Sinne einer beitimmten 
Sette gehalten find, gelefen werde. 

Der Abgeordnete Durfee beantrag- 
te, in der nächiten allgemeinen Wahl 
der Bepölferung die Frage zur Ab- 
ftimmung borzulegen, ob ein Verfaf- 
fungsfonvent abgehalten werden joll. 
Der Antrag ging an den Rechtsaus- 
Ihuß. Ter Abgeordnete Church brachte 
einen Beichluß für beide Häufer ein, 
gemäß dem der Gourerneur ermäd)- 
tigt werden foll, einen Fünfzehneraus= 
Thuß zu ernennen, der die Gefehe 
des Staates repidiren fol. Er ging 
an den zuftändigen Ausfchuß. 

Sm Namen des Ausichuffes für Be: 
milligungen berichtete der Abgeordnete 
Shanahan eine Vorlage, melde die 
Ernennung einer Kommiffion für Re- 
bidirung der Steuergefege und eine 
Berilligung von $25,000 für biejen 
Zmwed vorfieht, ein. Auch ein An- 
trag, der Wittme des berftorbenen 
Abgeordneten Paul 3. Zabel fein Ge- 
halt als Mitglied der gegenwärtigen 
Legislatur auszuzahlen, wurde zur 
Annahme empfohlen. 

„Evangelift” Sunday im Senate. 

Der beiannte „Epangelift”" William 
Sunday, ein früherer Bafeballfpieler, 
dem die Kanzel einträglicher erjcheint 
ald das Diamanifeld, eröffnete die 
heutige Sigung des Senats mit einem 
Gebet. Wizegouverneur Dglesbn gab 
ihm die Erlaubni. Sunday hält ge 
genmwärtig hier Verfammlungen ab, 
die fich eineg guten Beſuchs erfreuen. 

Senator Humphrey brachte einen 
Antrag ein, der Behörden für örtliche 
Berbefjerungen ermächtigt, auf den 
MWunfch der Hälfte der Anwohner Ar: 
tifel zu benußen, welche durch Patent 
gefhügt find. ®. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitskräfte verlangh, wer 
Arbeit ſucht, er . | 





Ein großer Erfolg. 


Dr. Bars Crnenerung der freien 
Behandlungs - Offerte biingt 
viele Patienten nad) 
feinen Offices, 


Die Leute wilfen gute Behandlugg zu 
jchi ken. 

Die Offices von Dr. Bart, find 
biefer Tage wirklich überfüllt, jchon 
um 9 llhr findet ıyan Leute, ’yie dar= 
auf warten, bis jie an die Reihe tom: 
men: und iegen ührer nerjı Hiedenen 
Leiden behandelt zu werden. Zu ber= 
wundern tit die große Zahl bon aus- 
wärts MWohnenden, die fich dieſe Ge— 
legenheit zu Nube mashen, ohgte KRoften 
bedient und behandelt zu werden. 

Dr. Barb’s Behandlung !befikt die 
Kraft, Schmerzen und Bein in meni: 
ger ala 10 Minuten zu Jefeitigen; 
natürlich werden nicht «ıle Krankheiten 
in ber Zeit geheilt, aber dye fofortige 
Linderung in affen Fallen wird von 
ben Patienten denfbar anerkannt. 

Beachtet! Wir fündigten vor ein 
paar Tagen an, dah dr. Bark alle 
Patienten, die an und por dem 12;. 
März vorfprechen, abfelut foftenfrei 
unterfuht und behannelt. Alle 
nöthbiaen Urzneien werden 
vom Doktor billYiger ge 
liefert, al3 wie fie an 
derzmwo zu haben find. 


Leſet dieſes Zeugniß: 

Herr Carl Miller, 1260 Troy Str., Chi⸗— 
cago: „Seit vielen Jahren fiihlte ich mich er⸗ 
ſchöpft, Nachtruhe war nicht: ordentlich und 
die Nerven waren ſchwach, mein Appetit 
ſchlecht, thatſächlich erſchien mir das Leben 
als nicht mehr lebenswerth. Schließlich 
las ich von Dr. Bart und fonfultirte ihn. 
Er umterjuchte mid) jorgfültig und nahm 
midy in Behandlung. Tas Ergebnih ıjt, 
dag mein Befinden jest ausgezeichnet iſt, 
id) fann jeden Tag arbeiten und jchlafe des 
Nachts wie ein Kind. Tr. ‘Park hat für 
mid; gethan, was andere nicht fertig bringen 
fonnten.“ 

Dr. Bart’3 Dffices fin!) im Derter- 
Gebäude, 2. Floor, 34 Adams Straße 
(gegenüber „Ihe Yair“‘), gelegen. 
Dfice-Stumden: Tägli von 9 bi 
4:30 Uhr; Mittnohs und Samitags 
ift die Dffice von 9 hr: Vorm. bis 
8 Uhr Abends offen; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 


Odyſſeus Heimkehr. 
Humoriſtiſcher Geſeaiſchafts⸗Noman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(21. Fortſetzung.) 

„Bitte um Entſchuldigung. Eines 
Toges oder richtiger eines Nachts ſtieg 
ein junger Räuber durch den Kamin in 
das Schlafzimmer meiner Frau.” 

Serolta fahte den Arm des Fürsten 
feiter. 

„Aber meine Frau jchlief nicht, und 
‚hatte fogar ben Revolver auf dem 
Nachttiſche.“ 

„Schauderhaft!“ 

„Sie empfing den Räuber ſerr 
tapfer, und als er um Gnade bat, ge— 
währte ſie ihm Gnade, und da er ein 
ſerr hübſcher Burſch war, wurde er zu— 
nächſt ihr Bedienter, und dann avan— 
cirte er zum Gernahl.“ 

Ein Lit tauhte aus der Duntel- 
beit auf. 

„Sehen Sie, Yıau Gräfin, dort das 
Licht. Es iſt bei meinem Nachbar. 
Wir werden gleich da fein.“ 

Sarolta athmete erleichtert auf. Yhr 
war anaft und bang geworden bei der 
langen Wanderung in der „Finfternip. 

Sie fohritten rafher auf das Licht 
zu, je näher fie aber faınen, dejto frem= 
der erfchien dem Fürfien die Gegend, 
und fhließlich mußte er es eingeftehen, 
daß er jich aeicrt hatte, fie waren bor 
einem Maldpwirthshaufe angelangt, 
das er noch nie vorher gejehen hatte. 

Sarolta war außer fi. 

„Wir werden Wagen und Pferde 
nehmen und nach Haufe fahren”, jagte 
ber Fürft. 

„Woher follen wir den Wagen neh 
men?“ rief Sarolta werzmeifelt. 

„Der Wirth wird geben. Wir mer- 
den hineingehen gınd etwas genießen.” 

Sarolta war müde und hungrig. 
- €8 mar daß beite, vem Vorfchlage des 
Fürften zu folgen. 

Sie traten ein in die berräucherte 
Wirthöftube, die durch eine riechende 
Betroleumlampe jpärlih erleuchtet 
war. &3 mar ein SKohlenbrenner= 
mwirthshaus. Ein eiferner Ofen ftrahlte 
eine infernalifche Hige aus. An der 
einen Wand hina ein Kruzifir, an ber 
anderen ein mit Fliegenfleden über- 
fäter Kleiner Spiegel und ein verräus 
chertes Bild des Kaifers Franz Kofef. 
Ein paar jhmwarzberußte Kerle ſaßen 
an einem ber jchmärzlichen Tifche, 
qualmten aus ihren Zurzen Pfeifen 
Saba, tranfen Bier und fpielten mit 
Ichmubigen Karten. 

Sie mufterten die eintretenden 
„Stabtleut“ mit verwunderten Blicken. 

Der Wirth, eine grüne Miübe auf 
dem Kopf, trat hinter einem dunklen 
Verſchlage hervor. 

Sarolta beſtellte ſich einen Kaffee. 

„Kann ich einen Wagen befommen?“ 
fragte Fürft Gontfcharom. 

Der Wirth fchien nicht zu verftehen. 
„Sa, mollen die Herrichaften denn net 
bei mir übernahten? Mir bom e 
ſakriſch nobliges Fremdenſtüberl.“ 

Nein, wir wollen einen Magen.” 

Der Wirth verfchwand mieder hin- 
ter dem Berfchlage, man hörte ihn dort 
mit Jemandem halblaut reden. End» 
lich fam er mwieber hervor. „Wohin 
fol denn der Wagen fein?“ 

„Rah Krumpendorf.“ 

„Nah Krumpendborf?” 

„Sa. Wiffen Sie nit, wo ba3 
liegt?“ 

„D ja, mwiffen thu’ ich das fchon.” 

„Nun alfo.” 

„&3 wird halt a biffel fpät mern.“ 

„Es foll Kr Schade nicht fein“, 
Japte Sarolta in höchfter Angſt. 

„So, billig wirb’3 halt nit mern.“ 

„Einerlei.” 


Der Wirth warf noch) einmal einen 


prüfenden Blid auf die beiden und 
serichwand abermals. 

Sarolta war miüthend,. 

Hinter dem Berfchlage her erflang 
das Knarren einer Kaffeemühle. 

Es war Sarolta, alö ob fie in eine 
Räuberherberge gerathen fei, und als 
ob jeden Augenblick die ſchwarzberuß— 
ten Kerle an dem Tiſche drüben ſich auf 
ſie ſtürzen könnten. 

Nach einer Weile brachte die Wirthin 
den Kaffee. 

„Kommt der Wagen nicht bald?“ 
fragte Sarolta. 

„Wird glei da ſein.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter hörte man 
draußen den Wagen. 

Es war elf Uhr Nachts geworden. 


Sarolta war dem Weinen nahe. 


Es war ein Steirerwagerl mit einem 
elenden Klepper davor. Ein altes ver— 
hutzeltes Männchen hielt die Zügel. 

„Nach Krumpendorf!“ ſchrie der 
Wirth dem Alten in's Ohr. 

„Jo, jo, ijo, ich verſteh' ſchon“, er— 
widerte der Alte, indem er ſich mit der 
Hand die Naſe ſchnäuzte. 

„Nach der Villa des Fürſten Gon— 
tſcharow“, ſagte der Fürſt. 

„O jeſſes!“ rief der Wirth. „Zu 
dem narriſchen Fürſten! Zu dem narri— 
ſchen Fürſten!“ wiederholte er, es dem 
Alten in's Ohr ſchreiend. 

„Jo, jo, jo“, nickte der Alte und 
ſchnäuzte ſich abermals. 

„Was koſtet?“, fragte der Fürſt. 

„Jo, unter nein Gulln wird's halt 
net gehn.“ 

„Nein Gulln? 
fragte der Fürſt. 

„Geben Sie ihm zwanzig Kronen“, 
flüſterte Sarolta, die es nicht erwarten 
konnte, daß man endlich abfuhr. 

„Theuer“, ſagte der Fürſt, zu dem 
Wirth gewendet. 

Der Wirth zuckte die Achſeln. „Jo, 
im Himmel koſtet der Ochs en 
Groſchen.“ 

Der Fürſt gab dem Wirth ein Gold— 
ſtück. 

„J dank a ſchen, Eier Gnaden!“ 

Der Fürſt hob Sarolta in den 
Wagen und kletterte ſelbſt hinein. Der 
Alte auf dem Bocke ſchlug mit der 
Peitſche auf den Gaul. Der Wagen 
rollte davon. 

„Warum ſind Sie ſo traurig?“ 
fragte der Fürſt, als der Wagen über 
die Chauſſee raſſelte. „Es iſt ſo eine 
ſchöne Mondnacht.“ 

„Ich habe mir dieſe Landpartie 
anders gedacht“, erwiderte Sarolta 
grob. 

„Wenn Sie böſe ſind auf mich“, 
ſagte Fürſt Gontſcharow und blickte 
melancholiſch nach dem Monde, „muß 
ich mich noch einmal erſchießen.“ 

„Was ſind das für alberne Reden!“ 
rief Sarolta. „Ich bitte, laſſen Sie 
das, Fürſt!“ 

„Ich habe nur zwei Frauen geliebt 
in der Welt“, fuhr Fürſt Gontſcharow 
in dem gleichen Tone fort, „meine 
Frau, die jetzt verheirathet iſt mit dem 
jungen Räuber in Palermo, und — 
Sie!“ 

„Ich glaube, Sie ſind wahrſinnig, 
Fürſt!“ 

„Warum ſagen Sie das? Iſt es 
wahnſinnig, Sie zu lieben?“ 

„Sie ſcheinen nicht mehr zu wiſſen, 
zu wem Sie ſprechen!“ 

O ich we 

„Ich bin verheirathet und liebe mei— 
nen Mann!“ 

Der Fürſt ſchüttelte melancholiſch 
den Kopf. „Eine Frau, die ihren 
Mann liebt, geht nicht auf den Ball, 
und ſie geht nicht auf eine Landpartie 
mit einem fremden Manne.“ 

„Wenn ich gewußt hätte, wie Sie 
ſind, wäre ich nicht mit Ihnen gegan— 
gen!“ rief Sarolta zornig. 

„Wenn Sie ſind bös auf mich, 
werd' ich mich erſchießen.“ 

„Ich bitte Sie, liebſter, beſter Fürſt, 
ſeien Sie vernünftig!“ flehte Sa— 
rolta, die nicht mehr wußte, was ſie 
thun ſollte. 

„Sind Sie nicht bös?“ 

„Nein, nein, nein!“ 

„O, Sie ſind eine gute Frau“, 
flüſterte Fürſt Gontſcharow, „Sie 
haben Mitleid mit mir armer Mann. 
Ich muß Sie küſſen für dieſe Mit— 
leid —“ 

„Ich werde aus dem Wagen ſprin— 
gen, Fürſt!“ 

„Sie werden fallen, und es wird 
nicht gut ſein.“ 

„Was kümmert Sie das? Sie 
Tagen, daß Sie mich lieben, aber daS 
ift nicht wahr! Eine Frau, die man 
Yiebt, beleidigt man nicht!" 

„Shabe ich Sie beleidigt?” 

„Sie mwiffen e3 jehr wohl!” 

„Beleidiat man eine Frau, menn 
man fagt, daß man fie füffen muß?“ 

„ch glaube, ich brauche ihnen bar- 
auf nicht zu antworten.” 


Heine Hungerkur, 
um diinn zu werden. 


Arline Getrue jagt, es ift amüfant zu 
fehen, wie mande Frauen ihr Fett 
108 werden wollen. 


Wa3 ift das?” 


— 


Bon Arline Getrue, 


Ah muß jedesmal lachen, wenn ich jche, 
auf welche fonderbare Weife Frauen verjus 
hen, an Fett abzunehmen. Sie üben „Diät“, 
wie fje es meinen, hungern thatjäc- 
lih. Sie entfagen allen guten Spei— 
fen, die fie gern efjen — etlihe ejien 
nicht genug, um „Leib und Secle zujams 
menzuhalten,“ jie fehen elend aus, jind 
äufterft reizbar und es greift fie fehrediid) 
an — aber jie bleiben doc) fett. Zum Nugen 
folder Frauen und allen „Abendpoſt“-Leſern 
die zu fett find, veröffentliche ich ein ein- 
faches Hausrezept, welches Ahr felbjt hers 
ftellen fönnt und von welchem ich aus Er— 
fahrung weiß, daß es wirkſam, ſicher und 
harmlos iſt. ĩ 

Kauft eine halbe Unze Leronica im- Ori- 
ginal,Padet von EuremAlpotheterr ahtet das 
rauf, daß das Siegel unerbrochen ift, thut es 
in eine halbe PBint-fzlajche, wenn Ahr zu 
Haufe kommt und fügt 7 Ehlöffel granu= 
lirten Zuder hinzu, dann füllt die Flafche 
mit Wajfer. Schüttelt.es, bis der Zuder auf: 
gelöft ift. Schüttelt es jedesmal gut vor dem 

innehmen. Nett habt Ahr e3. Ahr braucht 
nicht Diäthalten oder ermidende Belvegun, 
gen Durchzumachen oder jchädlihe Mirturen 
einnehmen. Mir tft nicht befannt, daß die⸗ 
ſes Rezept je fehlſchlug. 


8. zugebracht habe. 


* 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. März 1909. 


Trunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dame kann den ſchlimmſten Trun— 
kenbold im Geheimen im Hauſe heilen. 


uUm es zu beweiſen, wird ein freies Probepacket 
verſiegelt verſchitt an Alle, die ſchreiben. 


Keine Dame ſollte verzweifeln. Das ſicherse, 

ſchuelle, „achhaltige Heilmittel ſür Trunlſucht 
iſt entdecht, worden. 
Es iſt Golden Remedy. Es iſt geruchlos. E3 
iſt geſchmackſos. Nur ein wenig wird in des 
Trinlers, Kaffee oder Thee oder in ſeine Zpeife 
gethan. Er wird es nicht merten? er iſt geheilt, 
che ev sich deffen bewußt wird, und er wird 
nie erfabren, weshalb ev dem bevaufchenden 
Setränfen entiagte, 


s Wieder atitelidh, amd 
„Gohlden Remedy“ 
bewirtte es. 


Sem Verlangen nach Getränken verſchwindet 
abſolut, und ihn wird ſogar der Aunblick und 
Geruch von Brannwein aͤnwidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinken verlo— 
ven, lehrt wieder und ſeine Geſundheit und 
Stärle und Fröhlichteit wird wiederhergeſtellt, 
um Euer Heim zu erhellen. 
—Golden Remedh hat viele 
Fälle in einem Tage geheilt. 
fönmen viele Damen beitätigen, die  eeinen 
Verſuch damit augeſtellt haben. 

Frau Hättie Baltins, Vanceburg, Ky., ſagt: 

„Mein Gatte nahm vor ungefähr fünf Mong— 
ten zwei Dosen Ihrer Medizin, und feither hat 
er Tein Geträxt pebr angerübrt ‚und bat auch 
fein Derianmpen "sr Ddarnad. Unfer Heim it 
IebE galz umgewandelt.“ 

Rettet Eure Lieben vor einem frühzeitigen 


der ſchlimmſten 
Dieſe Thatſachen 


Tode und, den ſchredlichen Folgen des Trim— 
laſters und rettet Euch ſelbſt voör Armuth und 


Elend. 
Es, loſtet abſolut nichts, es zu verſuchen. 


Shift Euren Namen md Adreffe an Dr. 3. 
W. Halıcs, 3801 Glenn:-Gebäude, Gincimatt, 
Obio, und er fchidt Euch umgehend ein freies 
ade des Wunderbaren Golden NRemedy in 
einfachem, verficgeltem Umjclan. 

Auch Ichidt er Euch die ftärfiten umd über: 
seugendjten Beweife vafür, als welchen Segen 
es fich in taufenden samilien erwielen bat. 
Schreibt heute nah einem freien Probe: 
Fadet don Golden Remedy. 

10, 31m; 


DT — — 


— — 


„Gutt“, ſagte der Fürſt, „ich werde 
Sie nicht küſſen. Ich werde Sie nicht 
küſſen heute. Aber ich werde Sie 
küſſen das nächſte Mal.“ 

„Ich denke, Sie werben zu einem 
nächiten Male nicht jo bald Gelegen- 
heit haben.“ 

„> ja= ich werde frhon. Sie werben 
jehen. €3 ift ferr gut gemwefen, daß 
unfer Kutfcher ift taub. Er hat nicht 
gehört.“ 

„Es ift ein Süd!“ 

Mit einem NRud hielt der Wagen. 
Der Fürft und die Gräfin wären bei- 
nche alle beide herauägefallen. 

„Was ift?“ 

Der Alte auf dem Bode rührte fich 
nit. 

Der Fürjt ftieg herunter und ſah 
ih um. „bh, mir find zu Haufe. 
Mas ift das? Es :ft Alles finfter.“ 
Er riß an der Gloce der Gartenthür. 

Der Hausmeifter erfchien. „U, 
Durchlaucht, der Herr Fürfcht! Die 
Damen find eben fortgefahren.“ 

„Was?“ ſchrie Sarolta entſetzt. 

„Keine fünf Minuten iſt es her.“ 

„O, es iſt zum Verzweifeln!“ 

„Warum? Wir werden auch fah— 
ren“, ſagte der Fürſt ruhig. * 

„Aber raſch!“ 

Es gelang dem Fürſten mit Hilfe 
der Gräfin Sarolta, dem tauben Alten 
begreiflich zu machen, daß er in die 
Stadt fahren müſſe. Der Fürſt gab 
ihm ein Goldſtück, und der Wagen ſetzte 
ſich abermals in Bewegung. 

Der Fürſt ſah Sarolta während der 
Fahrt ein paarmal wehmüthig an, aber 
da Sarolta ſtumm blieb, ſchwieg er. 

Sarolta mußte an die Fahrt in 
Monte Carlo denken, auf der ſie ſich 
mit Erwin verlobt hatte. Sie fror. 

Die Fahrt war endlos. 

„Wollen Sie nicht rauchen?“ fragte 
der Fürſt. Aber Sarolta lehnte ab. 

Gegen zwei Uhr Nachts kam man 
vor dem Palais Thurn an. 

Lichter brannten. Das Automobil 
von Mr. Patterſon ſtand vor der 
Thür. Tante Mac, Fanny, der Chauf— 
feur und ein paar Diener waren auf 
der Straße in lautem Geſpräch. 

„Gott ſei Lob und Dank!“ ſchrie 
Tante Mac, als das Steirerwägelchen 
hielt. „Wir dachten, es wäre euch ein 
Unglück zugeſtoßen. Wir wollten die 
Diener euch ſuchen laſſen! Ich bin 
ganz außer mir!“ 

„Ich auch!“ ſagte Sarolta zornig. 
„Warum habt ihr nicht auf uns ge— 
wartet?" 

„Aber ihr famt ja nicht!” 

„Wir haben uns verlaufen.” 

„Schredlih! Nun geh’ nur gleich zu 
Bert!“ 

„Sch danke Khnen, Fürft, für Die 
Partie”, fagte Sarolta fcharf, und 
ging eilig in’3 Haus. Tante Mac und 
yanny und die Diener folgten. 

Fürſt Gonticharom ließ den Chauf> 
feur mit Mr. Patterfon3 Auto nad) 
feiner Remife im Palais? Kroyſenbach 
fahren und aing zu Fuß nach Haufe. 
Während er durch die leeren nächtlichen 
Straßen Schritt, fummte er leife eine 
Strophe eines Liedchena vor fich Hin, 
da er in Paris gehört hatte: 

„Le p’tit coeur de Ninon 

Est si petit et si gentil, 

Est si fragile, 

C'est un leger papillon 

Le petit coeur de Ninon —“ 

Sarolta warf jich oben auf ihr Bett 
und fchluchzte. Schluchzte fo laut, wie 
. im Sanatorium gefchluchzt 

atte. 

. Am anderen Morgen ging wie ein 
Lauffeuer das Gerücht Durch Die ariſto⸗ 
kratiſche Geſellſchaft von Penſiono⸗ 
polis, daß Gräfin Sarolta die erſte 
Nacht nach ihres Mannes Abreiſe ge— 
meinſam mit dem Fürften Gontfcha= 
rom außer dem 


ö— — — e —— — ú r — — — — — —— —— — — — — — — — 


Hauſe auf dem Lande 


Dieſe Nachricht webte in den Augen 
der Herren cine Art Glorienfchein um 
ba3 jchöne Haupt der jchönen „Jehwar- 
zen Sarolta”, während die Damen fich 
bor Neid über folche Kedheit nicht zu 
faffen mußten. 


(Fortjegung folgt.) 
Eotalbericht. 
Stevenſons Ronteſt. 


— — 


Demokraten nuter!aſſen, das ver⸗ 
laugte Beweismaterial vorzulegen. 


Verläuft augenſcheinlich im Saud. 


Sprecher Shurtleff droht mit Schwierigkei— 
ten, wenn Mayor Buſſe ſich auch ferner— 
hin in den Kampf um den Sitz im 
Bundesfenate mi.cht. 

Eigenbericht der Abendpoſth. 

Springfield, Ill, 10. März. Der 
Konteft Avlai &. Gtevenfong, demo: 
fratifchen Gouperneursfandidaten ge= 
gen Gouverneur Charles ©. Deneen, 
jeheint ein unrühmliches Ende finden 
zu jollen. Die Frift, welche der mit 
den Verhandlungen betraute Ausſchuß 
beider Häufer den Vertretern Generai 
Stevenjons gewährt hitte, um weiteres 
Bemweismaterial beizubringen, ijt abge- 
laufen, ohne daß die Demotraten fi 
gerührt hätten. Troßdem der Aus- 
Ihuß berechtigt wäre, an beide Häufer 
zu berichten, daß die Demofraien fein 
Srjuchen unbeantwortet gelafien und 
augenfcheinlih den Konteit ol3 aus— 
fihtslos aufgegeben haben, erklärt fein 
VBorfigender, der Abgeordnete E. D. 
Reynolds von Nodford, daß er den 
Demokraten bis zum näcjiten Diens- 
tag Zeit geben werde. An diefen Tage 
hält der Vusfchuß eine Situng ab, um 
feinen Bericht an die Legislatur aus— 
zuarbeiten, der am 17. März abgeitat- 
tet werden muß. Wie der Bericht aus- 
fallen wird, wenn die Vertreter Gene- 
ral Stevenſons nichts von ſich hören 
laſſen, läßt ſich leicht denken. Der 
Ausſchuß gab ihnen zehn Tage Zeit, 
Beweismaterial für ihre Anſchuldi— 
gungen beizubringen, und ſie haben 
dies unterlaſſen. Dieſe allgemein ge— 
haltenen Anſchuldigungen ſind nicht 
begründet, und eine Nachzählung der 
abgegebenen Stimmen daher nicht ge— 
rechtfertigt. Ein derartiger Bericht 
würde natürlich zu einem Kampfe in 
der Legislatur führen, doch iſt ſeine 
Annahme bei der Mehrheit, über wel— 
che die Republikaner verfügen, ſicher. 

G. N. B; 


Heberrafchung für Temperenzler. 


Die von Senator Potter im Senate 
zur Annahme gebrachte und im Haufe 
eingereichte Vorlage, die, mie bereits 
gejtern gemeldet, den Herren bon ber 
Unti-Saloon League einen Diden 
Strih dur die Rechnung machen 
würde, wenn fie zur Annahme fommen 
follte, erregt inZemperenzfreifen einen 
Sturm der Entrüftung. Diefe Her: 
ren fommen allmähli zu dem Be- 
wußtjein, daß das Lokal Option-Ge- 
je in Städten von 3000 und mehr 
Einwohnern ihnen nicht3 helfen mwird, 
wenn die Vorlage Gejet werden jollte. 
Außerdem jehaumen fie vor Wuth, daß 
ein derartiger Antrag ihnen entgangen 
ift und beinahe angenommen worden 
märe, ehe fie Jich feiner Bedeutung 
überhaupt bemuft geworben waren. 
Shre Wuth jteigert fich zufehends, 
menn jie bedenfen, daß Senator Pot- 
ter, der die Vorlage eingebracht hat, 
jomohl von der Anti-Saloon League 
als oud; vom ftaatlichen Schußverband 


Heilte juckenden, 


ſchmerzhaften 
Ausſchlag 


Der ſich über Geſicht, Körper und 
Arme verbreitet hatte. — Wun— 
den in Größe eines Silberdollars. 

Aufgegangen, wollten ſie 

nicht heilen. — Drei Jahre lan— 

203 Leiden. 


BSenas vollſtändig nach 
Gebrauch von 3 Sets Cutiecura. 


Meine Leiden begannen vor ungefähr drei 
goren mit leinen, Idwarzen Geſchwüren, die 
h Aber mein Geſicht und meinen Hals ver— 
seilten. Benn ſie verſchwanden hinterlieben 
e fleine, Schwarze Narben, die mandmal fo 
‚weten, daß Mich nichts dom Straßen abbalten 
ante. Brößere Geihiwitlite erichtenen dam art 
sen alten Ztellen und Diefe waren fo jchmerz- 
Yaft, Day ih ces faum ertragen lonnte. Die 
Kleider dlieven an den Wunden baiten, wos 
ur. neue Schmerzen verurfacht wurden, Der 
erite Doltor, den ih meines Leidens meren auf- 
fuchie, fagte, es handele ich um Sfropheln, aber 
das Leiden Wurde nur fhlimmer ımd breitete 
jich meiter und weiter aus. Wit der Zeit wareı: 
meine Arne und der obere Theil meines Kür: 
ver mit NSunven von Pollararöke dededt. Sie 
ihmerzten derartig, dab ic Nachts nicht mehr 

auf dem Niücden jtegen fonnte, Tor zweite Arzt 
bezeihnete meine Stranfdeit al3 eine Entzündung 
der Lompbdrüfen. Er verhinderte eine weitere 
Vilduna don. Gefhmwititen, aber als er die alten 
entfernt datte, wollten die Wunden nicht heilen. 
st gab fih alle erdenilihe Mühe, aber feine 
Anftrengungen blieben frudtlos. Schließlich er- 
Härte er mir, eine vollitändige Heilung fei biel- 
leiht nit ausgeihoflen, würde aber zum min: 
„tens eine fedr lange Zeit in Anfpruch nehmen. 
Da faufte ih mir ein Set der Euticura-Seil- 
mittel. bradte jie der -Norihrift äß im 9 

wendung und faum war eine Wode vergangen, 
da waren bereits die erften der wunden Stel- 
len völlig verihmunden. ch fuhr im der Bes 
nugung ort, und nad Gebraud von drei furzen 
Ruren blied mir don der Krankheit nichts weiter 
ald die böfe Grinnerung. Drei lange Nabre 
batte ih darunter gelitten. Aura bor Weidnach 
ten maßte fih an der Hand meines fiebenjääri« 
gen Bruder3 eine Hautfranfheit in Geitalt 
großer Wunden bemeribar. NK verfuchte alles 
Mögliche dergeblih, bis ih mich glüdlider 
Weiſe an Cuticura erinnerte. Binnen Kurzem 
batte ih ihn damit bon feinem unangenehmen 
Leiden befreit. Denfelbe Erfolg hatte ich mit 
Euticura dor furzer Zeit, ala ich e3 bei meiner 
Meinen gm egen gi bäplihes Geihmür 
am Snödel anmwendete. D.R, iifon, Burbear 
Tenn., 8. $ebr. 1908.“ : 

ber mit 


ee dann, wenn Tein anutes DRitiei 

uti :Seife h 
Gutieura-Galbe se . en — 
Cutlcura Refoldent 38 
Chotolade uber er BSe. die 
60) ‚zum Reinigen 
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North Ave. 


Schürzen- 
Ginghams. 
434c. 
Grenze 5 Mards. 
Echtfarbig. Andere 
Gejhäfte haben 
Miürbe,dieje für Tec 

zu befonmen. 
— — —— — — — 
Spitzen— — 

* Gardinen. 

BE Kaar 69, 89, 
1.19 und 1.48. 
Wertb dv. $1.25 bis 
A zu 83. Einzelne 
& Paare, eiiwas aus 
gefebmußt, jontt 
8 umnbeichädiat, Für 
die Halfte des 

5 Preiice. 


Knaben- 
Strümpfe, 
a 8c, 12c, 13, 
I Seconds“, ſonſt 
Ma 15, 196, 2dc und 

2%. Scdwere 
J Waare, alle Grö— 
Bei. 


13c 


He. den aus Yaron. 


39 


für hübſche 


Jacke. 


Friſche holländiſche Hä— 
ringe — per 
Stück 

Shredded Codfiſch, 
ſonſt 10e, jetzt 


5e 


der Händler mit geiſtigen Getränken 
für annehmbar erklärt worden iſt. 

Die Vorlage, welche ein Amende— 
ment zur Townſhip-Akte iſt, ſieht vor, 
daß der Countyrath in jedem County, 
das in Tomnfhips eingetheilt iſt, an— 
ordnen fol, daß das ganze Gebiet ei- 
ner Stadt in dem betr. County als be- 
fonderes Township organifirt werden 
fol, wenn die Stadt 3000 oder mehr 
Einwohner hat und der Stabtrath ein 
dahingehendes Gefuch an den County- 
tath ftelt. Nach dem gegenwärtig in 
Kraft befindlichen Gejeg können 
Städte mit 3000 Einwohnern, deren 
ganzes Gebiet nur in einem Iomnfhiv 
ttegt, al$ Toronfhip organifirt werden. 
Städte, deren Gebiet fich über mehrere 
ZIomnfhips eritredt, müffen 15,000 
Einwohner haben, ehe jie in bejonde- 
re Iomnfhips organifirt werden fön= 
nen. Der Botter’sche Antrag gibt dies 
Recht auch; Städten mit nur 3000 Ein 
mohnern, deren Gebiet jich über meh- 
tere Toronfhips eritredt. Die Prohi- 
bitioniften find ver Anficht, daß 
Städte wie Rodjord und Decatur fid 
das Gejeg zu Nuße machen fönnten, 
um die Abftimmung über Zulaffung 
von Schantwirthfchaften, die im vori= 
gen Jahre vorgenommen wurde, für 
hinfällig zu ertlären. 

Senator Potter, der die Vorlage im 
Unfang Januar eingereicht hat, er= 
tlärte, daß er fie nur im Sntereffe Jei- 
ner Heimathitadt Marion eingebracht 
habe, in der die Thatfache, daß ihr Ge— 
biet ji) über mehrere Tomnihips er= 
ftrede, endlofe Scherereien bverurjache. 
Diefe habe er abitellen wollen. Als 
die Vorlage im Senate zur Abjtim- 
mung fam, war fi nur Genator 
Dunlap bewußt, daß fie die Prohibi- 
tionsgebiete berühre, 

Shurtleff droht Buffe. 

Die Gründe, warum Mayor Bulle 
diefe Woche nicht die üibliche Reife nad) 
der Gtaatshauptftadt unternommen 
hat, um Stimmen für Cr-Senator 
Hopkins anzumerben, wurden gejtern 
befannt. nn einer Konferenz, die um 
Mitternacht am Montag ftattfand, hat 
ihm Sprecher Shurtleff fur und 
bündigq erflärt, dat Buffe fich nicht in 
den Kampf um den Si im Bundes» 
fenate mifchen darf, wenn er die Bor: 
lagen, die der&tadt die Verausgabung 
meıterer Pfandbriefe aejtatten jollen, 
angenoınmen zu fehen mwünfcht. Buffe 
beriprach fernerhin, feine politifchen 
Freunde wie John Y. Hanberg zu ver= 
anlaffen, fich nicht mehr für Hopkins 
zu verwenden. 3 jind die gleichen 
Gründe, die Sprecher Shurtleff gegen= 
über Ald. Bennett vom Finanzaus— 
ausfhuffe ins Feld führte, ala er die 
Beibehaltung Millard %. Hereleys, des 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen für Stra— 
Benbahnmefen, verlangte. 


Dorwahlen in Jllinois. 


Zahlreiche Städte des Staates hiel- 
ten geftern Vormahlen behufs Ernen— 
nung bon Kandidaten für ftäbtiiche 
Aemter ab. In zahlreichen Fällen 
fanden erbitterte Kämpfe jtatt, aber 
im Allgemeinen war die Betheiligung 
der Bevölferung nur ſchwach. Die 
Refultate waren, wie folgt: 

Maufegan — Mayor, Fred. W. 
Bud, Rep.; W. W. Bearce, Dem. 

Aurora — Mayor, Charles %. Bat- 
tle, Rep.; Guy Undermwood, Sozialift; 
Fred. Yauth, unabh. Bürgerpartei. 

Sadfonville — Mayor, Horace 9. 
—— Rep; W. C. Osbourne, 

m. 


Niorgen-Jä 


Es wäre nicht möglich, fie zu folchen Preifen anzubieten, 
nicht diefe Sachen während der- Winterzeit billig hätten anfertigen lafien, 


file nette Frifie = Jar 


ſchwarz⸗ 
weiß karrirte Percale— 


ſchoner, weiße NRöde, bis zu 50c- 


KRiub feinem 
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Zoliet — Mayor, Robert W. Mar: 


Hündin al3 Amme. 


Spesiell für Bonnerflag, Freitag, Samflag 


cichen und Rimonos 


für Damen 


für hübſches Kimono, — 
garnirt, alle Größen. 


49€ 


für zwei Nummern - 
ebenfall3 Bercale. 


Die Nachfrage Iebte Woche mar fo 
groß, dab mir am Samjtag Abend fait 
ausverfauft waren, am Donnerjtag Mor- 
gen erden wir mieder eine volle Mus- 
wahl an Hand haben. Bedenlten Sie 
dieje Preijel 


Damen-Nachthemden, Koriet- 


Hoſen, 


Werthe, zu 
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tin, Rep.; Mayor Cronin wiedernomi- 
nirt, Dem. 

Decatur — Mayor, E. F. Spilling, 
Rep.; E. M. Bocher:, Dem. 

Streator — Mayor, E. M. Dapis, 
Rep.; P. 3. Lucy, Dem.; Charles Me- 
Nichols, Spzialift. 

Dttama — Mayor, Peter Cautour, 
Rep.; James Farrell, Dem. 

Mattoon — Mayor, Ames Meffer, 
Rep.; Charles T. Welfh, Dem. 

Kewanee — Mayor, Samuel Brab= 
burg, Bürger-PBartei; Alerander Me 
Lean, Bürger-Arbeiterpartei. 

Danville — Mayor, W. %. Baum, 
Rep.; Louis Platt, Dem. 

Bloominaton — Mayor, R. 2. Car» 
lod, Rep.; Edward Holland, Dem. 

Syn der Vorwahl in der Gemeinde 
River Foreit, die ebenfalls geitern ftatt- 
fand, wurden die folgenden Kandida— 
ten aufgeftelt: Unabhängige Bartei: 
Gemeindevorftand— Paul Armitrong; 
Gemeinderäthe — X. €. Adams, €. L. 
Gotting und E. F. Ligaro; Polizei— 
rihter — W. M. Dliphant; Direfto- 
ren der Bibliothet — P. DB. Kohlſaat 
und W. %. Schreiner. Bürgerpartei: 
Gemeindevorftand — F. B. Klock; Ge— 
meinderäthe — E. A. Armbruſter, S. 
E. Baker und J. L. Jackſon; Polizei— 
richter — S. A. Chappell; Direktoren 
der Bibliothek — J. R. Britton und 
J. S. Hottea. 

Neuer Hilfs-OStaatsanwalt. 

F. L. Fairbank wurde geſtern zum 
Hilfsſtaatsanwalt ernannt. Er wird 
die Stellung von George Guenther ein— 
nehmen, der in Zukunft die Staatsan— 
waltſchaft in Strafrechtsfällen vertre— 
ten wird. Er wohnt in der 32. Ward. 


Jahresver ſammlung ſchwed. Republikaner. 

Die Schwediſch-Amerikaniſche Re- 
publikaniſche Liga von Illinois hielt 
geſtern im Auditorium ihre Jahresver— 
ſammlung und Beamtenwahl ab. Der 
Staats-Senator C. F. Hurburgh von 
Galesburg wurde zum Präſidenten, 
der ſtädtiſche Aichmeiſter John Kjel— 
lander zum Sekretär erwählt. 
Abſchiedsfeier für Dickinſon. 

der geſtrigen Abſchiedsfeier, 

der demokratiſche Iroquois— 
langjährigen Mitgliede, 
dem neu ernannten Kriegsſekretär Ja— 
kob M. Dickinſon zu Ehren veranſtal— 
tete, erklärte der Gefeierte aufs Neue, 
daß er ſtets den politiſchen Grundſä— 
tzen ſeiner Jugend, denen der demokra— 
tiſchen Partei, treu bleiben werde, und 
daß ſeine Ernennung nur patriotiſchen 
Motiven zuzuſchreiben ſei. Er babe 
gegen Tafts Erwählung geſtimmt, und 
der Präſident habe dies gewußt. 


— — — — — — — 


Bei 
welche 


Neuer Zuwachs. 


Die Löwin „Emma Eames“ im 
zoologiſchen Garten des Lincoln Part | 
ift geftern Mutter von drei Jungen ges | 
worden, die fie aber nicht faugen mill. | 
Direktor En de Vry fucht daher eine 
Diefer Lömen- 
tourf ift der dritte innerhalb der legten 
drei Mochen. 

i 
Kurz und Ren. 


* Ein Ausschuß des Kollegiums der 
Superior-Richter ift mit der Sichtung | 
ber Vorjchläge zur Verbeflerung der | 
Rechtspflege befchäftigt, welche im Na- 
men der Richterfollegien bei der Legis— 
latur befürwortet werden follen. 


CASTORIA Misiummmithse. 
Die Sor, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


lee 
Piuos 
Seltene „Bargains“ in ge⸗ 


brauchten „Upright“ Pianos, 
darunter: 


Conover, Story S Clark, Fi⸗ 
ſcher, Hallet & Davis, Wheelock, 
Hale, Chickering und viele Ans 
dere 


von $75 aufw. 
Aeue Upright 8195 


Leichte monatliche Zahlungen. 
Ramona 
W. W. 
KımBALL 60. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blod. 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


momifr 


Unleidliche Zuſtãnde. 


35. Straße 
Abhilfe. 
Geſchäftsleute an der 35. Straße 
haben ſich zu einem Verbeſſerungs-Ver— 
ein zuſammengethan. Morgen Nach— 
mittag wird der Verein in dem Ge— 
ſchäftslokal von Sefton &K Co. an 35. 
und Iron Straße eine Sitzung abhal— 
ten und über Maßnahmen berathen, 
welche dem greulichen Verfall abhelfen 
ſoll, der längs der Straße ungehindert 
eingeriſſen iſt. Die Straße iſt die ein— 
zige Verkehrsader, welche zwiſchen der 
22. und der 47. Straße die Süd- mit 


Anwohner der verlangen 
g 


der Weſtſeite verbindet. Pflaſter iſt ſo 


gut wie garnicht darin vorhanden. Der 
Straßenbahndienſt iſt der denkbar er— 
bärmlichſte. Die über den Fluß füh— 
rende Brücke iſt dem Einſturz nahe 
und hat ſchon verſchiedene Male ge— 
ſperrt werden müſſen, um dann nach 
nothdürftiger Ausbeſſerung vonNeuem 
dem Verkehr übergeben werden zu kön— 
nen. Die genannte Vereinigung will 
nun auf ſofortige Neupflaſterung der 
Straße dringen, den Bau einer neuen 
Brücke zu veranlaſſen ſuchen und da— 
rauf hinarbeiten, daß auch der Stra— 
fenbahndienft ein beflerer wird. PBräji- 
dent bes Vereins ijt Herr Y.E. Gleeney 
bon ber Sefton Co., Schriftführer der 
Herr €. ©. Burti3 von ber Brady 
Foundry Co. 
— — ⸗— — 

* Vier meibliche Uerzte unterzogen 
fih geftern der Anftellungs-PBrüfung 
für Hausärzte im County-Hoſpital 
und in den County=-Anftalten zu Dun- 
ning. 3 find: Frau Henriette Dam- 
fröger, 147 Afbland Blod.; Pauline 
Kafpa, 453 Jefferfon Str.; Olga Da= 
bis, 655 Hopne Upe., und Sarah H03- 
man, 256 Dearborn Ave, Die Prü- 
fung bat aeftern begonnen und mird 
beute und morgen fortgefeßt, 
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Bedwirt Fett 
‚ Ein Pfund per Eng 


Rengo löjte das Problem der Fettabrtahme 
ohne Hungerdiät oder ermiüdende 
Bewegungen. 





Wir ichiefen nerne Allen eine VBrobeicharhtel frei. 


Renao ilt abjolut fier. Ihr ebt c3 wie Obit 
oder Candy und nehmt fier cin Pfund per 
Tag ab. 

Jhr obraucht nichts anderes, um abzunehmen 
und die normale Form und Größe zu erlangen. 

Viele Aerzte verſchreiben jetzt Rengo. 

Verlkauft bei allen Apothelkern zu $1.00 ver 
Schachtel voller Größe oder per Poſt portofrei 
bon der NRengo Co., 3122 Kengo Blodg., Detroit, 
Mich. Die Firma Sicdt Euch gerne ein Probe: 
Badet frei ver Bolt, wenn br direft nach De» 
teoit am fie fchreibt. seine freien Padete in 
Apotheken. 





Rengo wird verlauft und empfohlen in Chi— 
cago von der Public Drug Co. 150 State Str.; 
Bud & Rayner, State und Madiſon Str.; Buck 
E Rayhner, LaSalle und Madiſon Str.z .The 
Ftair, State und Adams Stre.; „Ihe Central 
Drug Co.“, 100 State Stre; Economical Drug 
&o., S4 State Str. ımd Noibihild & Go., State 


und. Ban Buren Str. . 


Telegtaphiſche Deheſchen. 


Geliefert von der Associated Prees“. 














Inland⸗ 


Seuer Schiffszuſammenſtoß. 

Boſton, 10. März. Es wird hier—⸗ 
her gemeldet, daß die Dampfer „H. F. 
Dimock“ und „Horatio Hall“ heute 
Vormittag auf der Höhe von Newport 
in dichtem Nebel zuſammenſtießen. 

Doch wird hinzugefügt, Niemand ſei 
verletzt worden, und beide Schiffe ſeien 
flott geblieben. 

Boſton, 10. März. Nach ſpäteren 
Nachrichten, die drahtlos zu Newport, 
R. J., eintrafen, iſt der Dampfer 
„Horatio Hall“ doch bei dem Zuſam— 
menſtoß ſchlimm beſchädigt worden, 
und zwar unterhalb der Waſſerlinie. 
Man ließ ihn auf den Strand lau— 
fen, damit er nicht verſank. Dieſes 
Schiff war auf der Fahrt von Port— 
land, Me., nach New Pork und hatte 
auch einige Paſſagiere, ſowie eine Be— 
ſatzung von 140 Mann, während 
„Dimock“ nur Fracht beförderte und 
eine Beſatzung von 28 Mann hatte. 
„Dimock“ war von New PYork nach 
Boſton beſtimmt. 

Vineyard Haven, Maſſ., 10. März. 
Der Dampfer „Maſſachuſetts“, welcher 
der New Horf-, Nem Haven- & Hart: 
fordbahn gehört und von Bojton nach 
Nem Hort bejtimmt war, ift frühmor- 
gens in Vineyard-Sund bei Gedar 
Tree Ned aufgelaufen, während dichter 
Nebel herrichte. . 

„Maffachufetts“ ift ein neues Schiff 
(1907 gebaut) und gehört zu einer, 
erit jüngjt begründeten Frachtverfehrg= 
linie der genannten Bahn zwiſchen Bo— 
fton und New York. Paflagiere waren 
menigitens auf diefer Fahrt feine auf 
dem Schiff; die Befagung beiteht aus 
70 Mann. 

Chathbam, Maff., 10. März. Ein 
Dampfer, welchen man für eines der 
Schiffe der Elndelinie halt, it im 
Zaufe des Nachmittags ebenfalls ge= 
ftrandet, etwa eine Meile ſüdlich von 
der Drleans-Lebensrettungsftation. 

Ein Gerücht befagt noch, eines der 
Nettungöboote, die zu feinem Beiltand 
herbeieilten, jet untergegangen! 

Das Metter ift noch immer fehr 
neblig, und es geht ein jtarfer Süd- 
weſtwind. 

Raſſenkrieg in Los Angeles! 

Los Angeles, Kal. 10. März. Hier 
iſt ein Raſſekrieg zwiſchen Ruſſen und 
Armeniern ausgebrochen. Es kam be— 
reits zu einem blutigen Gefecht zwi— 
ſchen etwa 50 Männern und Frauen 
der beiden Raſſen. 

Ein Armenier iſt wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt, und noch zwei andere 
liegen im Spital. Mehrere Ruſſen 
wurden gleichfalls verletzt. 

Der Kampf wurde dadurch herauf— 
beſchworen, daß die Ruſſen, welche in 
der numeriſchen Ueberzahl waren, eine 
Prozeſſion von Armeniern angriffen. 

Paſtor angeklagt. 

Atlanta, Ga., 10. März. Rev. 
Charles Wolfram, Paftor einer „Holi- 
neß Faith“Kirche, wurde unter der 
Anklage verhaftet, die Neigung der 
Frau M. K. Lockhart ihrem Gatten 
entfremdet zu haben. Letzterer hatte die 
Klage erhoben. Rev. Wolfram, der 
früher zu Cuba, Ala., lebte und auch 
in Chicago einige Zeit gewirkt ha— 
ben ſoll, behauptet, Frau Lockhart habe 
nur zu dem Behuf, Rath in religiöſen 
Angelegenheiten zu erhalten, mehrere 
Male bei ihm vorgeſprochen. 

Beim Verhör im Polizeigericht gab 
der Paſtor die eigenthümliche Erklä— 
rung ab, Hr. Lockhart ſei dem Tode 
verfallen, ſagte aber nicht, wie der Tod 
eintreten werde. 

Der Paſtor und Frau Lockhart wur— 
den Beide unter 81000 Friedensbürg— 
ſchafi geſtellt, in deren Ermangelung 
ſie jetzt im Gefängniß ſind. 

— — —— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Gibralter: Roma, von New Vork nah Marjeille, 
itber Neapel. 
Genua: Andiana von New Dort. 
Civerponl: Zucania don New PVork. 
Premen: Brandenburg von New York. 
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Ausland. 


Auch Baden Dagegen. 


Erflärt den Kompromiß-sinanzentwurf 
für unannehmbar. Sven Hedin fpridht 
in Berlin. —Abermals deutfche Studen- 
ten in Prag verfolgt. —Oefterreih und 
Serbien. 

(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 10. März. Baden hat jid) 

ebenfalls (mie Baiern und Gadjen) 

mit aller Entfchiedenheit geaen die, von 
den Vertrauensmännern des „Blods” 
unterbreitete Wereinbarung erklärt, 
melcher der WVolfamund bereits den 

Spignamen „Kompromißgeburt“ bei> 

gelegt hat. Zu diefer Stellungnahme 

Badens wird halbamtlich ausgeführt: 

Die, dem Großherzogthum zugemuthete 

Mehrleiftung an das Reich im Betrage 

bon 44 Millionen Mar würde eine 

Erhöhung der VBermögensiteuer um 66 

Prozent oder eine Erhöhung der Ein- 

fommenfteuer um 24 Prozent bebeu- 

ten. Das aber gelte in maßgebenden 

Kreifen Badens für unannehmbar. 
Inzwiſchen werden die Verhandluns 

gen ziwifchen den Führern des Blocks, 

dem Staatsſekretär des Reichsſchatz- 
amts, Dr. Sydow, und dem Unter— 
ſtaatsſekretär der Reichskanzleinv. 

Loebell, als Vertreter des Fürſten 

Bülow, eifrig fortgeſetzt. 

Kaiſer und Kaiſerin, ſowie Kron— 
prinz und Kronprinzeſſin werden zu 
dem Vortrag erſcheinen, welchen der 
berühmte ſchwediſche Forſchungs— 
reiſende Sven Hedin für Freitag an— 
gekündigt hat und in welchem er über 
den Verlauf und die Reſultate ſeiner 
jüngſten Thibet-Durchforſchung ſpre— 
chen wird. Der Forſcher iſt hier kein 
Fremder. Sven Hedin hat in den acht⸗ 
ziger Jahren an der Univerſität Berlin 
Philoſophie ſtudirt. Für ſeine große 
Reiſe durch die Mongolei und Sibirien 
erhielt er ſeinerzeit die Karl Ritter— 
Medaille der Berliner Geſellſchaft für 
Erdkunde. 

Wien, 10. März. Laut Meldung 
aus Prag iſt der Kouleurbummel der 
deutſchen Studenten abermals geſtört 
worden. Die einherſpazierenden Muſen— 
ſöhne wurden von tſchechiſchen Rotten 
pöbelhaft beſchimpft und auch thätlich 
angegriffen. Mehrere Studenten tru— 
gen Verletzungen davon. Die Tſchechen 
waren wie immer in ſolcher Uebermacht 
vorhanden, daß die am Bummel be— 
theiligten Studenten ihnen nicht Stand 
zu halten vermochten. 

Aus Bozen in Tirol kommen Nach— 
richten von weiteren großen Verheerun— 
gen, welche durch niedergegangene La— 
winen angerichtet worden ſind. Neue 
gewaltige Schneefälle haben die Kala— 
mität noch vergrößert! 

Von gewöhnlich gutunterrichteter 
Seite verlautet, daß der Erfolg der, 
vom Grafen Forgach übermittelten 
Note an die ſerbiſche Regierung ein be— 
friedigender genannt werden könne. 
Serbien ſei nach Anhörung Rußlands 
und der Weſtmächte bereit, direkt zu 
unterhandeln, wünſche aber, daß die 
wirthſchaftlichen, nicht un— 
mittelbar Oeſterreich-Ungarn und 
Serbien allein betreffenden Fragen 
einer Konferenz unterbreitet würden. 


Kaſtros Kommen angegkündit! 


Karakas, Venezuela, 8. März. 
(ueber Willemſtad, Kuraſſao, 10. 
März.) Die franzöſiſche Regierung 
ſandte eine Kabeldepeſche an Senhor 
Lorena, den braſiliſchen Geſandten 
dahier, welcher nebenbei die franzöſi— 
ſchen Intereſſen wahrzunehmen hat. 
In dieſer Depeſche wird angekündigt, 
daß die Abreiſe des früheren venezo— 
laniſchen Präſidenten Kaſtro von 
Frankreich nach Venezuela bevorſtehe; 
und es wird gefragt, was Venezuela 
thun werde, wenn er zu landen verſu— 
chen ſollte. 

Senhor Lorena erwiderte, Kaſtro 
würde jedenfalls verhaftet werden, da 
er kriminell angeklagt ſei, ſich gegen 
das Leben des Präſidenten Gomez 
verſchworen zu haben. 

Richter Abram, der den Vorſitz über 
das Kriminalgericht führte, vor wel— 
chem der Prozeß gegen Kaſtro unter 
obiger Anſchuldigung verhandelt wur— 
de, reſp. noch ſchwebt, iſt in Haft ge— 
nommen woredn und befindet ſich jetzt 
im Gefängniß. 

Die Regierung hat die hieſigen 
Blätter vor der Fortſetzung der An— 
griffe auf ihre Politik gewarnt, und 
ein Redakteur iſt ſchon eingeſteckt. 


Stolypin's Erkrankung. 


St. Petersburg, 10. Aug. Der 
ruſſiſche Premierminiſter Stolypin 
leidet an einem ſchweren Anfall von 
Influenza. Man befürchtete ſchon, es 
würde ſich aus demſelben eine Lungen— 
entzündung entwickeln; doch wurde 
heute Vormittag gemeldet, daß ſich der 
Zuſtand des Patienten etwas gebeſſert 
habe. 

Der Pulsſchlag war heute nur 100 
in der Minute, gegen 104 geſtern 
Nacht. 

Türkiſcher General erſchießt ſich. 


Konſtantinopel, 10. März. General 
Soifullah Paſcha, der während des 
Krieges mit Griechenland türkiſcher 
Generalſtabschef war und ſich als ſol— 
her ausgezeichnet hatte, beging heute 
Selbjtmord, indem er fich mit einem 
Revolver erſchoß. Der Beweggrund 
für die Verzweiflungsthat iſt nicht be— 
kanni. 


Papit nimmt Empfänge wieder auf 


Rom, 10. März. Anhaltend beffert 
Jich wieder das Befinden des Papites 
Pius. Heute fam er zum erften Mal 
feit feiner Erfranfung aus feinen Pri— 
batgemächern in die Staatägemächer 
herab und empfing mehrere belgijche 
Biſchöfe. Auch hielt er im Laufe des 
Vormittags eine Meile ab. 



















BROWN’S man 

TROCHES 

Eine ganz vortreffliche Medizin 

alle Beiden der Kuıs re. — 
Vermeide Nachahmungen 

Proben frei verſandt von 

John I. Brown & Son, Boston. Mass, 















Tefegrapfifhe Nolizen. 


Juland. 


, — Neuer großer Hochmafjerfhaden 
in der Gegend von Montgomery, la. 

— Wim. Loeb jr., früher Sefretär 
des Präfidenten Roojevelt, hat fein 
Amt als Hafen-Zolltolleftor von Nem 
Horf angetreten. 

— Der fchlimmfte Schneefturm des 
Winters in der Gegend von Menomi- 
nee, Mich. — Riefiger Schneefall auch 
im füdlihen Minnefota. 

— Die aus Lincoln, Nebr., gemel- 
det, erlangte Ruth Bryan-Leapitt, 
ältefte Tochter von. Wm, 3. Bryan, 
CHeidung von ihrem Gatten und Db= 
hut iiber die beiden Kinder. 

— Eine Fraftionsfigung der Repu= 
blifaner in der pennfyloanijchen 
Staatslegislatur ftelte George T. | 





Dliver von Pittsburg für den Bunbes- 
jenat al8 Nachfolger von Anor tuf. 
‚— Bei der geftrigen Wahl zu Manz 
ningten, W. Ba., fiegten die „Naffen“” 
mit einer Mehrheit von 17 Stimmen; 
während lebte Jahr die „Irodenen“ 
u 42 Stimmen Mehrheit gefiegt hat» 
en. 


— Geheimpoliziſten der Inter— 
borough Rapid-Tranſitbahn in New 
York unterſuchen einen großartigen 
Schwindel mit falſchen Fahrkarten. 
Bereits 4 Verhaftungen, darunter die 
einer Frau. 

— Das pennſylvaniſche Staats— 
abgeordnetenhaus verwarf eine Lokal— 
optionsvorlage, welche die Wähler eines 
„Borough“, „Townſhip“ oder Ward 
irgend einer Stadt ermächtigen ſollte, 
über die Frage des Spirituoſenver— 
kaufes abzuſtimmen. 

— John J. Müller in Baltimore 
geſtand, daß er ſeine Braut Regina 
Reed erſchoß; es ſei jedoch zufällig ge— 
weſen; er habe einen bewaffneten 
Mann hinter einem Baum hervor— 
ſpringen zu ſehen geglaubt und nach 
ihm gefeuert, aber ſeine Braut getrof— 
fen. Die Polizei glaubt dieſe Dar— 
ſtellung nicht. 

— Im Keglerturnier zu Pittsburg 
ſtanden im Fünfmännerkonteſt geſtern 
Abend folgende drei Chicagoer 
Riegen an der Spitze: Melroſe (2836 
Puntkte), Glenwood (2754), Colonna 
(2650). Unter den 10 beſten Leiſtun— 
gen von Einzelſpielern waren die der 
Chicagoer J. Roſendahl (Zweit— 
beſter, der Erſte war Fred Ebert von 
Milwaukee) und H. H. Stevens. 

— In der Bundeshauptſtadt ent— 
leibte ſich der Z0ojährige Hinton Rowan 
Helper, früher Konſul der Ver. Staa— 
ten zu Buenos Aires, durch Erwürgen 
und Erſticken. Der große Wunſch ſei— 
nes Lebens, eine Interkontinental— 
Bahn zuſtande zu bringen, war geſchei— 
tert, und dies machte ihn ſchwermüthig. 
Helper, der auch eine Anzahl Bücher 
ſchrieb, ſoll Angehörige in Chicago 
haben. 

——— 
Ausland. 


— Wegen ſchwerer Verbrechen an 
Eingeborenen im Kongogebiet wurde 
Leutnant Arnold, von der belgiſchen 
Armee, in Brüſſel zu 12 Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt. 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
meldet, das britiſche Kriegsamt werde 
nächſtdem den Gebrüdern Wright ein 
Angebot für den Ankauf eines ihrer 
Aeroplane machen. 

— Nach ſpäterer Nachricht iſt die 
Bemannung des ſpaniſchen Dampfers 
„Mauro“, welcher an der franzöſiſchen 
Küſte unterging, von einem britiſchen 
Dampfer gerettet und in Bordeaux ge— 
landet worden. 

Der portugieſiſche Flotten— 
miniſter ſtellte in der Abgeordneten— 
kammer die Meldung in Abrede, daß 
die Bai und die Eiſenbahn von 
Lorenzo Marques an England ab— 
getreten würden; er ſagte, es ſeien nur 
Unterhandlungen über Zölle im Gange. 

— Hr. Ballin, Generaldirektor der 
Hamburg-Amerikaniſchen Dampfer— 
geſellſchaft, welche dieſes Jahr keine 
Dividenden zahlt, jagt, die Hoffnungen 
auf beifere Zeiten nach der amerikani— 
ſchen Präſidentenwahl hätten ſich 
jedenfalls nicht in dem erwarteten 
Maße erfüllt, auch ſei die geplante 
Zolltarifreform ein ſtörender Faktor. 

— Die, wie gemeldet, von der fran— 
zöſiſchen Deputirtenkammer angenom— 
mene Einkommenſteuervorlage tritt 
erſt in Kraft, wenn ein andere Vorlage 
Geſetz wird, welche den verſchiedenen 
Gemeinden und Departements Ein— 
nahmen ſchafft. Unter dem erſteren 
Geſetz würden die Steuern von Aus— 
ländern ungefähr vervierfacht werden; 
ihr Einkommen würde auf das Sie— 
benfache ihrer Hausmiethe veranſchlagt. 








Xotalbericht. 


Börſen⸗-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe. 








Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. März 

Weizen— PA 
Mai 1.14% 1.1514 1.15% 1.14% 1.15 1.15—1 
Xuli 1.034 04 1.04 13 1.0 TORTE 
Sept MR IK I I 0 

Mais— s B 
Mai .H914--00 00 ER HN 
Iuli I RR 6 6, 
Sept .u8lg u RT αα 

ja BR: ER N 
Mai 6 1 5556 
Ju Aa SO I IE-50 508 
Sept MER 3 Ala 0ME Al ‚41a 


Gevöt. Schweinefleiia— 


Mai 17.5 17.904 17.7714 17.9 18.0214 
Juli 17.9592 17.9744 17.8212 17.95 18.8 

Samalj— 

Mai 10.40-35 10.40 10.2714 10.35 10.45 

Auli 10.5047 10.9 10.40 10.85 10.55—57 
Ripphen— 

Mi 2-5 95 DRK 9IT-W 950-352 
ui 9555 95 95 95 9.00% 
— —— — — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


New Vor: Tceanic von Southampton; Havana 
von Kuba. 

Philadelphia: Haverford von Liverpool. 

Boiton:, Bosnia von Hamburg; Marquette, von 
London und Antwerpen; Debonian don Liverpool. 


Sen Franzitto: Wlameda, von Honolulu und 
Neuſeeland. 
— Moltte, von New Vork nach Mittelmeer: 
en. 


Suez: Teucer don Liverpool u. ſ. w. 
Gipraltar: Königin Luile, von -Rew- Vork.nah - 
enua. ee } i » 







Mbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 10. März 1909. 





42,000 Franen fonnten fein Big Dandy 
Brot erhalten—Koupon-Offerte verlängert 


fende den ganzen Borrath 





Schlechtes Gedächtniß. 








Zwei weibliche Zeugen im Mordprozeß 
Mann können ſich nicht erinnern. 
Zu der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes von Luman C. Mann, unter 
der Anklage der Ermordung der Frau 
Frances Gilmor Thompſon vor Rich— 
ter MeSurelh, hatte ſich auch die Mut— 
ter des Angeklagten eingefunden; ſie 
begrüßte dieſen recht herzlich. 
Der Koronersarzt Dr. zen 
| 





tar heute der erfte Zeuge. Als er, wie 
er ausjagte, zufammen mit Dr. Yun 
ter die Todte unterfuchte, war das Le— 
ben mindeftens fchon adht Stunden er= 
lofhen. Die Frau var erwürgt wor: 
ben. | 

Frau Ale Hamilton 
wieder ins Kreugverhör genommen. 
Erſt als der Vertheidiger Erbitein dar- 
auf beitand, entfernte fie auf Geheiß 
des Richters ihren Schleier vom Ge: 
ficht, „um es den Gejchmworenen zu er= 
möglichen,“ wie Erbſtein ſagte, „ſie 
während ihrer Vernehmung beſſer be— 
obachten zu können und ſich über die 
Glaubwürdigkeit ihrer Ausſagen ein 
richtiges Urtheil zu bilden.“ 

Die Antworten der Zeugin waren | 
ziemlich unbejtimmt. Sie entſann ſich 
angeblich nicht, am 9. Auguſt mit Cen— 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





wurde nun 


tennial Bina Cobert, einem ?sreunde, 
ins Benton Hotel gegangen zu fein und 
dort Frau Fitaibbons getroffen und 
ihr einen Schlüffel als den des Zim- 
mers der Frau Thompfon gezeigt zu 
haben, wollte auch niit mit Bejtimmt- 
ſie Frau Fitzgibbons, 


heit ſagen, ob 
jemals ge⸗ 


welche vorgerufen 
troffen habe 
Entſchieden beſtritt ſie, Cobert ge— 
ſagt zu haben, daß ſie wegen der Dun— 
kelheit zur Zeit, als „Raymond“ mit 
Trau Thompſon in die Herberge an 
der Michigan Avenue gekommen ſei, 
den Mann garnicht habe erkennen 
fönnen, auch will fie Cobert nie ge- 
jagt haben, daß fie Jemand als „Ray- 
mond“ habe bezeichnen mülfen, um 
nicht von der Polizei jelbjt des Mor- 
des bezichtigt zu werden. Die Zeugin 
leugnete ferner, ihrer Schweiter, Frau 
Cranor, in Cobert3 Gegenwart in ei- | 


nem Haufe an der Sangamon Straße 
6 Gold— | 
Brillen 


Verkauf 
Eine volle Woche! 


Wir paiien die Linfen an, um alle Befette des 
Bug zu befeitigen. Bieten Euch die Dienite 
unferes 


murde, 


Stabes don Dfuliften und  Optifern 
toitenfrei. br babt die Auswahl bon irgend 
einer Art Patent Proceb Gold Shell Augen- 
läfer- oder Brillen-:Rabmen, vollftändig mit 
infen— les bollitändig für $1.00. Falls Eure 
Brille nicht befriedigend ilt oder Eure Cehfraft 
fhwäder wird und die Augen jchmwah find, 
fommt und wir unterfuden Cure Mugen, Biels 
leicht leidet Ihr an Stopfiveh, wie es bon fchma- 
Ken Augen derurfacdht wird, wenn das der Fall, 
f&iebt es nit auf, denn e3 fanı geheilt wer: 
den mit den richtigen Brillen. 

Nachfolger don 


H. MANASSE 


Optiker, 
98 Ost Madison Str. 
Dritte Thür weitlih von Dearborn, 
Efficefrinben: 9 Bormittag® Bis 7:30 Mbendd. 
a Eee 
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‚follten. 
‚Ohio Str. ift die. Gelbfpinde 





bereits . erfchöpft hatten. 


nicht vorauszuſehen. 


liches Brot hergeſtellt. 


dem Brot kommt, bei. 


geſagt zu haben, daß ſie einen ſchlan— 
ken Mann von dunklen Geſichtszügen 
kurz vor dem Auffinden der Leiche 
aus dem Zimmer der Frau Thompfon 
habe fommen jehen. 

Daß nad ihrer Zurüdholung aus 
Pennfylvanien nach Chicago durch Ge- 
heimpolizift Norton der Angeklagte zu 
ihr gejagt habe, er fei ihr nicht gram 
wegen ihrer Ausjagen über ihn, und 
daß er ihr ein Poftfarten-Album zur 
Durchficht gab, gab fie zu mit dem 
Vorbehalte, dab fie nicht verſtanden 
habe, was der Ungeflagte fagte. Gie 
bejtreitet, ihm verfichert zu haben, fie 
möchte fich getäufcht haben, ala jte ihn 
als Raymond mwiedererfannte, und daß 
die Polizei ihr gejagt habe, fie Habe 
recht gethan. 

Nochmals von Hilfsftaatsanmwalt 
Day verhört, erflärte die Zeugin, dah 
fie al$ Aufmwärterin im Wafhingtonian 
Home gearbeitet und dort Harry Nor= 
ton tennen gelernt habe. Die Polizei 
habe ihr verfchiedene andere Bilder und 
dann das von Mann gezeigt. Diefes 
babe fie als das von „Raymond“ be- 


zeichnet. 
Der Vertheidiger ftellte nun fol- 
gende Frage an Frau Hamilton: 


„Saaten Sie nicht bei der Leichen- 
fdau, daß Sie Mann nicht mit Be- 
ftimmtbeit ala „Raymond“ bezeichnen 
tönnten?“ 

„Ich entſinne mich meiner damali- 
gen Ausfage nicht, ich bin aber meiner 
Ausfagen in diefem Prozeß ficher.“ 

Frau Annie Coffert von Pittäburg, 
melche im Juni und Juli legten Jah— 
res im Haufe 1242 Michigan Avenue 
wohnte, wurde nun vernommen. Gie 
mar zugegen, al® „Raymond“ und 
Frau Thompfon fich ald Ehepaar Ray- 
mond ins Fremdenbuch eintrugen. 

Sie befhrieb Raymond als Ichlant, 
jtarf gebaut, unaefhlaht im Beneh- 
men, mit auffallend rothem Geficht. 
Er habe einen Anzug von grauer Tyar= 
be und eine Kappe getragen. Der An— 
geflagte jähe „Raymond“ taufchend 
ähnlich, doch wolle fte nicht bejtimmt 
jagen, ob er und der Begleiter ber 
Frau Ihompfon ein und diefelbe Per- 
jon feien. Die Zeugin nannte fich hier 
Frau Wallace und ernährte fih als 
Hanppflegerin. 

Auch fie entfann fich nicht, bei der 
Leihenfchau ausgejagt zu haben, es 
wäre ihr fehier unmöglich, Raymond 
zu „ibentifiziren“, meil er ihr den 
Rüden zugedrebt und fie fein Geficht 
nicht gefehen habe. Sie habe fein Ge- 
ficht gejehen, fagte die Frau heute bei 
ihrer Vernehmung. 


ee nn 
Zur Rehenfhaft gezogen. 


Leutnant Schlau hat heute gegen die 
Geheimpoliziften Breder und Neble 
von der Tomn Hal-Wahe Anklage 
wegen Pflichtvernachläſſigung erhoben, 
weil ein, wie berichtet, aus Walier F. 
Schneiders Wohnung, 1424 Edgecomb 
Place, entwendeter Geldſchrank, der 
auf einer Bauſtelle an der Rokeby 
Str., nahe Irving Park Boulevard, 
wieder gefunden wurde, von den Die— 
ben fortgeſchafft werden konnte, wäh— 
rend die Beamten ihn dort bewachen 
An der La Salle Avbe. und 
—— inde geſtern 
ſchließlich gefunden worden. 






Und es war Alles unſere Schuld. 

Wir vermochten einfach dieſe rieſige Nachfrage 
u Sie übertraf unſere höchſten 
Erwartungen. Es war bei weitem der rieſigſte Brot: 
verfauf, der je in Chicago ftattgefunden hat. 


Hausfrauen ſind entzückt. 


Und denkt, was dies für die Hausfrauen der 
Stadt bedeutet. Sie brauchen nicht länger fünfStun— 
den über einem heißen Ofen zu ſtehen und den ſechſten 
Theil ihrer Woche in der Küche zubringen. 

Sie haben jetzt ein Brot gefunden, das beſſer iſt, 
als irgend welches, das ſie zu Hauſe machen können. 
Denn Big Dandy Brot wird nicht wie gewöhn— 
Es wird in Dampf-Oefen 
gebacken, die bis zu 340 Grad erhitzt ſind. 

Dieſe Backöfen behalten die Feuchtigkeit, die aus 
Dann wird weiterer Dampf 
eingeführt unter rieſigem Druck. 
Das Reſultat iſt wunderbar. Jedes 
Theilchen von natürlicher Feuch- 

tigfeit wird mit in den Laib 
hineingebaden. 


ann. 


Tau: 


Heber 42,000 Zrauen wurden heute enttäufdt, weil wir nit genug Bia Dandy Brot 
baken konnten, um der Hadyfrage zu genügen, wir erfuden deshalb die Grocers von 
Chicago, alle Roupons anzunehmen und wir werden fie mit Fünf Cents einlöfen, ohne 
Rükfiht auf den Tag, an welhem fie eingereicht werden. 


Ueber 60,000 Brot-Koupons trurden den Grocer3 der Stadt heute Vormittag gebracht. 
Beinahe jedes einzelne der 18,000 Xaibe, die wir 'gebaden, war vor 10 Uhr verkauft. 
Zelephon = Beltellungen trafen aus jedem Iheile der Stadt in unferer Fabrik ein. 
jende Frauen eilten nad dem grühftüd zum Laden, nur um zu finden, daß andere tau- 


feucht und zart und bejitt ein Aroma mie fein 
anderes Brot in der Welt. 

Und wir möchten, daß Ahr einen Laib diejes 
prächtigen Brotes 


auf Eurem Tifch ferbirt. 


Nehmt alfo denKoupon zu demGrocer, wenn Jhr 


wollt. 


Und das ift der wohl: 
ſchmeckendſte Laib, den Ihr 
je gegeſſen habt. Er iſt 





ZZ, 


0, 
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Hat ihr Manuftript wieder. 


Dr. Mary Michael Flack hat fünf— 
zehn Jahre lang an einer Schilderung 
ihres Lebenslaufes gearbeitet und das 
Manuſkript dann der Wells-Fargo 
Expreß Co. zum Verſandt übergeben. 
Es kam nicht wieder zum Vorſchein, 
und die Verfaſſerin verklagte die Ge— 
ſellſchaft auf 825,000 Schadenerſatz. 
Als dieſe Klage heute im Superiorge— 
richt zur Verhandlung kommen ſollte, 
war dort das vermißte Manuſtript 
plötzlich zur Stelle. Frau Flack glaubt, 
daß für das Abhandenkommen ihr 
Gatte verantwortlich war, von dem ſie 
getrennt lebt und der angenommen 
haben mag, daß in dem Manuſkript 
allerlei wenig Schmeichelhaftes über 
ihn enthalten iſt. 

— — ⸗ 8 
Nimmt Rechtsrath in Anſpruch. 


Von dem Countyraths-Ausſchuß, 
der heute mit der Unterſuchung der 
Gefangenenbeköſtigung beginnen ſoll— 
te, erbat und erlangte heute Sheriff 
Straßheim einen Aufſchub bis zum 
nächſten Dienſtag. Er will ſich inzwi— 
ſchen bei ſeinem Rechtsbeiſtand, Frank 
Walker, darüber Rath erholen, wie 
weit er in dieſer Sache dem County— 
rath Rede und Antwort ſtehen muß. 

— — — 

* Ertra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


2rian, miſa* 








Ein theueres Bett. 





Der einſtige Lieblingsſitz der Pom— 
padour, das Schloß von Etiolles bei 
Paris, in dem auch Napoleon Ber 
Dritte und die Kaiſerin Eugenie zeit— 
weilig gewohnt haben, wird jetzt abge— 
riſſen, und die alte Einrichtung und 
die Gemälde ſind kürzlich verſteigert 
worden. Von Liebhabern wurden au— 
ßerordentlich hohe Preiſe bezahlt, für 
vier Armſeſſel z. B. konnten 81800 
erzielt werden. Ein amerikaniſcher 
Sammler erwarb nach langem Kam— 
pfe das Bett Napoleons des Dritten, 
für das er nicht weniger als 85000 


bezahlte. 
— ——— — — 

— Von der Schmiere. — Direktor 
(zum gaſtirenden Heldenſpieler): „Ein 
leeres Haus kann ja 'mal vorkommen, 
aber Sonntags können Sie bei mir 
immer auf ein „volles Haus“ rechnen.“ 
—Alter Intrigant (leiſe zum Gaſte): 
„Das volle Haus iſt nämlich ſtets er 
ſelber.“ 








Einfaches Mittel für Nieren. 

Kreuzſchmerzen, rheumatiſche Schmerzen, 
häufiges oder unterdrücktes Uriniren, 
Schmerzen in den Weichen ſind Warnungs— 
zeichen der Natur, daß die Nieren leidend 
ſind und ſogleich behandelt werden ſollten 
oder ſchlimme Leiden wie Bright's Krank— 
heit oder Zuckerkrankheit mögen leicht folgen. 

Das folgende Rezept iſt bekannt ais das 
wirkjamfte für die jchnelle Linderung und 
nahhaltige Wiederheritellung der Nieren und 
Blaje. Halbe Unze Fluid Ertraft Buchu; 
halbe IInze Murar Compound, jehs Lingen 
guten Gin. Nehmt ein bis ziwei Theelöffel 
voll nah jeder. Mahlzeit. Aeder Apotheter 
verfauft oder miſcht die Beſtandtheile Diejes 







—— 






* 
— 







heute keinen Laib erlangen konntet, damit er Euch 
einen für morgen aufhebt. 


Was uns dieſe Ojfferte koſtet 


Wir zahlen dem Grocer fünf Cents für jeden 
Koupon, den er an uns abliefert, nur um Euch zu 
zeigen, ein wie gutes Brot ſich mittels dieſer neuen 
Methode backen läßt. 
tauſende von Dollars. 
60,000 Kaupons allein foften uns $3000. Aber 
wir bezahlten diefe Summe gerne, weil wir mwün- 
ichen, daß jede Frau in Chicago einen Laib die 
jes Brote auf ihrem Tifch ferbirt. 

Bringt Euren Koupon nad Eurem Grocer 
ohne Auffchub. 
prächtige Aroma fehmeden, und fie wird fich nie 
wieder mit der gewöhnlichen Sorte begnügen. 

Big Dandy fommt in rahmfarbigem Wadjs- 
papier oder ohne. 
Beachtet, der reguläre Preis ijt 10 Cents 
der Zaib, aber mit Eurem Koupon und 5 Cents 
erhaltet $hr den erften Laib für denfelben Preii 
den hr für ein aemwöhnlidhes Brot bezahlt. 


Die Offerte foftet uns 
Die heute eingereichten 


Lakt Eure Familie diejes 


Ihr könnt es haben wie Ihr 








Zwei mal ſo groß und 
dreimal ſo gut als ir 
gend ein Brot, das 
Ihr je verſucht habt. 


Schulze Baking Co. 


Friedenskongreß. 








Soll Anfang Mai hier in Chicago abge⸗ 
halten werden, 


| Die‘ „Chicago Affociation of Com- 





merce“ hält dafür, daß e3 den Handels- 
intereifen Chicagos nur dienlich fein 
fann, menn demnäcjt hier ein Frie— 
denskongreß abgehalien wird. Geplant 
iſt dieſer für die Tage vom 3. bis 5. 
Mai. Der Ortsausſchuß der „Aſſo⸗ 
ctation“ hat zur Beftreitung der Koften 
geitern einen Beitrag von $1000 ae- 
| zeichnet. Heute Bielten Frl. Jane 
Addams und Dr. E. ©. Hirfch au 
dem Ausfhuß für Mittel und Wege 
Vortrag über die Sache, und aud) die» 
fer befundete dafür Iebhaftes Sn; 
tereile. 2.5 
— — —— — 
10 Jahre taub. 











Dame hört wieder. 


Frau E. G. Splan, Nr. 437 So. 
Park Avbe. (Auſtin), erklärt, daß fie 
von katarrhaliſcher Taubheit und Oh— 





renſauſen für die kleine Summe von 


| $2 bollftändig geheilt wurde nad) 

| jahrelangem Leiden und Koften. Sie 

erklärt gerne allen, die fehreiben oder 

borfprechen, mie fie fich jelbjt Heilen 

fönnen, Anz. 
— — — 

Reue deutſche Bauten in Jeruſalem 


Der deutſche Kaiſer hat jetzt, wie 
eine Korreſpondenz meldet, bon den 
ihm für die Bebauung des Muriſtan 
in Jeruſalem vorgelegien Plänen den 
Entwurf des Regierungsbaumeiſters 
Leibnitz zur Ausführung beſtimmt. 
Der Muriſtan, eine der merkwürdig⸗ 
ſten Stätten in der Hauptſtadt Palä- 
ſtinas, iſt ein Trümmerplatz öſtlich 
von der Erlöſerkirche und wurde ſei— 
nerzeit dem damaligen Kronprinzen, 
ſpäteren Kaiſer Friedrich III. vom 
Sultan geſchenkt, als er auf ſeiner 
Orientreiſe in Jeruſalem weilte. Auf 
dieſer Stätte ſoll nun ein neues Jo— 
hanniterhoſpiz und eine deutſcheSchule 
mit mehreren Klaſſen erſtehen, und es 
ift erfreulich, daß der zur Ausführung 
gelangende Entwurf die Erhaltung des 
wunderbaren alten Kreuzganges und 
der fleinen Kapelle vorfieht, die noch 
als Refte jener alten Kreuzritterbauten 


aus der Zeit der Könige von Serufa- 


lem jtehen geblieben find. Der Streuz- 
gang ift zweiltöcdig und von uraltem 
Efeu dicht umrantt. Beide Anlagen 
werden in die Neubauten mit einbezo- 
gen werben. 

Das neue Johanniterhofpiz fchliekt 
fih eng an die Erlöfertiche an, wäh- 
rend die Schule als befonderes Ge- 
bäude neben dem Hofpiz liegt. Bau- 
herr der neuen Gebäude ift die Evan 
gelifche Jerufalemitiftung in Berlin. 
Der Baumeifter wird fich in nächfter 
Zeit ſelbſt nach Yerufalem begeben, 
um dort gleichzeitig auch den AInnen- 
bau der von ihm errichteten Kaiferin 
Augufte Biltoria-Stiftung auf dem 
Delberg einzuleiten. 





— Ein Egoift.— Sie: Aber, Mann, 


fig’ doch nicht jo herum, ließ body we: - 


nigſtens die Zeitung. — Er: 
über mich fteht ja doc nichts 
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släglidies Ende, 


Bor dem Fluche der Lücherlichkeit 
Teint fich die jogenannte demofrati- 
je Drganifation des Staates Illi— 
noi8 noch immer nicht zu fürchten. Sie 
hat ungenütt die zehntägige Frift ver— 
ftreichen laffen, binnen deren fie triftige 
Gründe für ihre Behauptung beibrin- 
gen follte ıund wollte, daß in der Tehten 
Staatswah! nicht Gouverneur Peneen 
wiedererwählt worden ift, fondern daß 
die Mehrheit für Adlat E. Stebenfon 
gejtimmt hat. Da Deneen augen- 
feinlich die nicht unbedeutende Plura- 
tät von 26,000 Stimmen erzielt 
hatte, jo molite die LZegislatur mit 
Reht die vom den Demofraten vers 
langte foftfpielüge Nachzählung nicht 
ohne Weiteres anordnen. Sie gab aber 
den Demokraten zehn Tage Zeit, da= 
mit fie eine aritndliche Unterfuchung 
in ben Wahlbezirfen veranstalten könn— 
ten, in denen ihrer Muihmaßung nad) 
„gemogelt” worden ift. Wenn fie nad) 
ben Regeln der gerichtlichen Bemeis- 
führung die Wahlbefrügerei auch nur 
in wenigen Bezirken fejtitellen fönnten, 
fo jollte in allen Bezirken die Nach): 
zählung vorgenommen merben. Die 
Demofraten waren über diefes unge- 
mwöhnlich „Faire“ Anerbieten der repu= 
blifanifhen Mehrheit ganz entzüdt. 
Sie (jagten, e8 miürde ihnen nicht 
ſchwer fallen, jeden rachtlich denfenden 
Menfchen zu überzeugen, daß befon- 
der in Chicago himmeljchreiende Be- 
trügereien vorgefommen find. Als 
aber die zehn Tage geitern um waren, 
murde nicht einmal der Verfuch ge- 
macht, den verfprochenen „Bericht“ ein= 
zureichen. 

Nun mollen die Republifaner bie 
Großmüthigen jpielen und den Demo- 
fraten noch bis zum nächfien Dienftag 
Zeit geben, ihre Anflagen zu begrün— 
den. Die Minderheitspartei würde 
fich aber viel Hohn und G5pott erfpa= 
ren, mwenn fie jebt fchon offen ein 
räumte, daß Gouverneur Deneen in 
gejeglicher Form ermählt worden ift. 
ı Durch das Betrugsaefchrei wollte ihr 
\ eigentlicher Führer Roger Sullivan 
nur das bejhämende Geſtändniß hin⸗ 
ausfchieben, daß jeine vielgeruhmte 
„Zattit” fi gang und gar nicht-be- 
mährt hat. Angefichts der ftarten Op- 
pofition im eigenen Lager hätte Herr 
Deneen ohne Zmeifel gejchlagen mer- 
den fünnen. Sullivan ftellte aber nicht 
blos einen altersſchwachen Gegenkan— 
didaten auf, dem ſich weiter nichts 
nachrühmen ließ, als daß er einmal 
Vizepräſident der Ver. Stocten gewe— 
ſen war und den Präſidenten Grover 
Cleveland im Stiche gelaſſen hatte, 
ſondern er verbot auch dieſem Kandi— 
daten, ſich für die liberalen Forderun— 
gen zu erklären. Stevenſon ſollte in 
das Gouverneursamt gewiſſermaßen 
eingeſchmuggelt werden. Auf den 
„Rath“ Sullivans, der die demokrati—⸗ 
ſchen Prohibitioniſten in den ſüdlichen 
Counties des Staates nicht vor den 
Kopf ſtoßen zu dürfen glaubte, mußte 
er die Gelegenheit verſäumen, die viel 
zahlreicheren freiſinnigen Wähler an 
fich zu feſſeln. Er durfte kein Wort 
gegen das niederträchtige Lokaloption— 
Geſetz ſagen, das den Farmern geſtat— 
tet, die in ihrem Townſhip gelegenen 
Siädte der Einnahmen aus den 
Wirthſchaftslizenſen zu berauben. Da 
aber die Demokratie ihre alten Ueber— 
lieferungen verleugnete und nicht ein⸗ 
mal vor der Wahl für die geſunde 
Vernunft einzutreten wagte, ſo konn— 
ten die Freiſinnigen nicht erwarten, 
daß ſie nach der Wahl, wenn ſie den 
Sieg und die Aemter errungen hätte, 
ſich muthiger benehmen würde. Kein 
freiſinniger Republikaner oder Unab— 
hängiger ſah ſich veranlaßt, die demo— 
iratiſche Partei zu unterſtützen, und 
beshalb wurde Adlai E. Stevenſon ge⸗ 
ſchlagen, trotzdem Yates feinem Geg: 
ner nahezu 50,000 Stimmen abſpen⸗ 
ftig machte. 

Das war das unrühmliche Ende der 
„Summifhuh-Rampagne” Roger Sul- 
(ipans, und feither tjt die demokratische 
Bartei in Illinois unter feiner Yüb- 
rung der volljtändigen Auflöfung na- 
begebraht morden. Da fie feine 


perfönlihe Zänfereien immer mehr 
beruneinigt. Der Sprecher, ber bie 
Minderheit bei der Zufammenfeßung 
der Ausfchüffe berüdfichtigen mollte, 
mußte fchließlich zwei verfchiebene de— 
mofratifche Fraktionen anerkennen, die 
einander bitter befehbden. In Chicago 
vollends gibt es mindeſtens vier demo⸗ 
kratiſche Gruppen, die ſich gegenſeitig 
nicht das Salz zum Brote gönnen. 
Die Partei hat kein „Iſſue“, mit dem 
ſie werbend vor das Volk treten könnte. 
Sie balgt ſich nur noch um die Brocken, 
die ihr von der reichbeſetzten republika⸗ 
niſchen Tafel aus zugeworfen werden. 
Eine ſo ohnmächtige, halt- und ziel⸗ 
loſe Oppoſitionspartei iſt geradezu ein 
Gemeinſchaden. Die herrſchende Par— 
tet fühlt fich To ficher, daß fie nachge- 
rade ſich alles erlauben zu dürfen 
laubt. Hoffentlih gelingt e3 dem 
Beäfibenten Taft, den einigen Süden 
enblih zu fprengen. Dann mwirb bie 
demofratifche Partei entweder fich ver- 
n, oder einer neuen Partei ben 
räumen müffen, ven fie jeldft 
vielen Jahren fo fchlecht ausgefüllt 


— 
Grundſätze haben darf, wird ſie durch hildet, die durch ein und dieſelben weib— 


Steuerreform. 
Wollte man den Durdhfchnittsamert- 


faner fragen, welche Republik ift fort= 


Ihrittlicher, die große mweitliche ober 
die franzöfifche?, fo würde er mohl 
borerft nur einen mitleivig berächtli- 
hen Blid, der deutlich Jagt, Die Frage 
ift Doch gar zu dumm, für den Frage: 
fteller haben, und nur auf mwieberhol- 
te8 Drängen fich herbeilaffen zu jagen, 
na, felbjtverftändlich find doch „mir“ 
unendlich weit voraus. Und in man 
hen Punkten find mwir’3 wohl, wenn 
auch durhaus nicht „unendlich“, in 
anderen jtehen wir dafür unitreitig 
jehr meit hinter den Franzofen zurüd. 

So murbe jet in Frankreich eine 
Reform in die Wege geleitet, die mir 
bier wohl ebenfo nöthig haben, wie die 
Yranzofen, die zu jeben aber beiten- 
falls höchſtens unſere Enkelkinder hof— 
fen dürfen — wenn der Schein nicht 
gar zu ſehr trügt. 

Es handelt ſich um die Einführung 
einer Einkommenſteuer, durch die eine 
gerechtereSteuervertheilung erzielt und 
zugleich eine ganze Reihe ärgerlicher 
und veralteter Steuern bejeitigt mer= 
den follen. Die geftern im franzöfi- 
Then Abgeordnetenhaufe angenomme= 
ne neue Steuerporlage Jieht eine auf: 
auffteigende Einfommenfteuer vor und 
räumt bafür mit der berüchtigten 
Ihür- und Fenfterfteuer, die im 
Dolfamunde als die „Zuft> und Licht: 
fteuer” verrufen ift, und eine Anzahl 
ähnlich unfluger, zumeift noch aus ber 
Zeit des erften Kaiferreich ftammen- 
den Steuern auf. Nach ihr find „Ia> 
gelöhner“ praftifh fteuerfrei; im 
Uebrigen find fieben Steuerflaffen 
borgefehen. Die erjten drei be= 
zahlen A Brozgent und ſchlie— 
Ben ein: Einfommen von Grundbefih, 
Aktien, Bonds und Banfeinlagen — 
ausgenommen Spareinlagen; die näch- 
ften zwei Klaffen bezahlen 34 Prozent 
auf Einfommen aus fommerziellen 
und induftriellen Unternehmungen und 
landmwirthichaftlichen Betrieben; die 6. 
und die 7. Klafje bezahlen 3 Prozent 
auf Gehälter, Penfionen, Xeibrenten 
ufw. die 1250 Francs das Jahr über— 
ſteigen. Außerdem iſt eine zuſätzliche 
Steuer vorgeſehen auf alle Einkommen 
von mehr als 5000 Francs (51000) 
das Jahr, und dieſe iſt aufſteigend von 
10 Frances für 5000 Frances bis 3550 
Fres. für 100,000 Francs Einkom— 
kommen; und 4 Prozent von allen 
Einkommen von mehr als 100,000 
Francs das Jahr. 

Die Bill iſt noch nicht geſichert. Im 
Abgeordnetenhauſe wurde ſie zwar mit 
der großen Mehrheit von 407 gegen 
166 Stimmen angenommen, aber noch 
hat der Senat ſeine Zuſtimmung dazu 
zu geben, und dort werden die Gegner 
der Einkommenſteuer ihr Beſtes oder 
Schlimmſtes verſuchen. Es mag ſein, 
daß es ihnen noch einmal gelingen 
wird, die Reform zu vereiteln; dann 
wird das aber nur einen kurzen 
Aufſchub bedeuten. Daß die Reform 
nicht mehr auf die lange Banf ge- 
fchoben werden fann, dafür forgt jchon 
die Luft- und Lichtfteuer, deren ganze 
Niedertracht und Lächerlichkeit jet all- 
gemein erfannt zu fein fceheint. Eine 
Ihür- und Fenfterfteuer, die abzuthun 
wäre, haben wir bier ja nicht, aber 
unfere Steuer auf bemegliches Eigen 
tum ift doch gewiß faum meniger lä= 
cherlich und nichtsnutzig. Trotzdem — 
wer will behaupten, daß eine Einkom— 
menſteuer — die einzig richtige 
Steuer — hierzulande in halbwegs 
abſehbarer Zeit (etwa in 25 oder 30 
Jahren) wahrſcheinlich in Kraft ſein 
wird?! — — 

„Sollten Jugenderzieher Heuchler 
fein?" 

Unter diefer Spitmarfe bringt 
„Ihe inter Ocean“ in feiner heutigen 
Ausgabe einen Leitauffag, der in mög: 
lihft mortgetreuer Weberfegung fol- 
gendermaßen lautet: 

„Ein meiblicer Aaitator von ört— 
lihem Rufe in Abjtinenzler = Kreifen 
erklärt, Schulprinzipal Nas. E. Arm: 
ftrong für nicht annehmbar ala Schul» 
juperintendent. Sie jchließt in diefe 
Verurtheilung offenfichtlih alle Chi— 
cagoer Schulprinzipale ein, denn fie 


ſagt: 

„Ich beſuchte die Zimmer Profeſſor 
Armſtrongs und anderer Prinzipale 
öffentlicher Schulen. Ich habe ſorgfäl— 
tig ihre Bücherſchränke durchgeſehen, 
aber ich habe nicht ein einziges Buch, 
Blatt oder ſonſtiges Zeugniß, das ſich 
auf die „Temperenz“ bezöge, gefunden 
Aus irgend einem mir unbekanntem 
Grunde ſind ſie dagegen.“ 

Dazu möchten wir nebenher bemer— 
ken, daß die Erfahrung, welche die 
Schulvorſteher auf dieſe Weiſe machen 
müſſen, geeignet iſt, zwiſchen ihnen und 
den Arbeitern in den Redaktionen der 
täglichen Blätter jene Sympathie und 
das Kameradſchaftsgefühl gemein— 
ſamer Leiden herzuſtellen, das jict na= 
turgemäß zwiſchen Männern heraus— 


lichen Agitatoren verfolgt wurden. 

Wir müſſen auch die erleuchtende 
Macht der Logik der Dame bewundern. 
Weil ſie die Bücherregale der Schul- 
prinzipale nicht vollgeftopft fand mit 
Abhandlungen und Traftätchen über 
die Verheerungen de Dämons Xlto- 
bol, fchließt fie, daß die Eigenthümer 
diefer Bücherregale Männer find, de- 
nen e3 eine Wonne tft, fleine Kinder in 
Irunfenbold-Gräber zu fchiden! 

&3 fcheint der Dame garnicht in den 


Krantheitskeime 


— ——— —— — —————— 
köonnen dem geſunden menſchlichen Körber 
nicht ſchaden. Wir können keinen a 
den Körper ohne reines Blut haben — 
—* F Blut, welche Hood's Sarſaparilla 

a . 

Diefe großartige Medizin hat einen uners 
reihbaren Rekord in der Reinigung und Bes 
reicherung des Blutes. 

Sie heilt Strofeln, Eczema, Uusjchläge, 
Katarrh, Rheumatismus, Blute Ner⸗ 
voſität, das Gefühl der Ermüdung, Vhspep⸗ 
fie, Uppetitlofigteit, allgemeine und 

* 


ER 
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Abendpoit, Chicago, Mittwody, den 10. März 1909. 


Sinn gelommen zu jein, daß e8 ben 
Scähulvorftehern vielleicht ebenfo wenig 
nothiendig erfchien, Bücher über bie 
Ihlimmen Folgen der Irunfenheit zu 
jammeln, wie, fi Bibliothefen über 
da3 „foziale Uebel”, ven Straßen: und 
Bankraub, über Pferderennen und 
Mettbuden uf. zuzulegen. 

‚Sedo, durch den Verfuch der Dame, 
einen jolden Maßftab an die Befähi- 
gung eines Erzieher zu legen, mwird 
eine andere und ernftere Frage auf: 
geworfen. Wenn ein Erzieher, tie 
anjcheinend Profeffor Armjtrong, der 
ehrlichen Weberzeugung ift, daß des 
Unterrichtens in der „Zemperenz“ in 
den öffentlihen Schulen zu viel gethan 
werden mag und ganz entfchieden zu 
biel geihan wurde, — muß er dann 
feine Ueberzeugung ‚unterbrüden, um 
nicht als ein „Feind des Heims und 
häuslichen Herdes“ verfchrien zu mer: 
den? 

Obgleich feine jahrelange Erfahrung 
mit folchem linterricht ihn zu der Ueber: 
zeugung gebracht haben mag, daß jener 
in feiner Heftigfeit thatfahlih uns 
mäßig ift; daß er den indlichen Geilt 
vergiftet und die Kinder zu einer uns 
leiblichen Schnippifchkeit den Welteren 
gegenüber verleitet; daß feine über: 
triebene Befchreibung der Gefahren 
felbjt des geringften Genuffes altoholi- 
fcher Getränke nahdrüdlichen Wider: 
Ipruch ven Seiten der empörten Eltern 
hervorruft — muß er, obgleich das bie 
Ergebnifje feiner Beobachtungen find, 
feine Meinung unterdrüden und bor= 
geben, daß alles jenes nicht eriftirt? 

Und muß er, endlich, feine Bücher: 
regale mit Zeug belaften, das jeiner 
Arbeit und Aufgabe jo fremd ift, mie 
die unnermeiblichen „Serologien“ und 
„Spziologien”, von denen mir heutzus 
tage völlig überfchwemmt merben 
würden, wenn mir fie nicht in den ‘Ba= 
pierforb mürfen? 

Es ift nicht des „Anter-Dcean” 
Amt, den PBrofeffor Armitrong zu ver- 
theidigen. Das Blatt weiß nicht3 von 
ihm, außer daß er ein Chicagoer 
Schulprinzipal von qutem Rufe und 
guten Sitten ift. „Ihe Inter-Dcean“ 
proteftirt einfach im Namen de3 gefun- 
den Menfchenverftandes und der öf- 
fentlichen und privaten Sittlichfeit ge= 
gen eine Haltung, die unter dem Vor= 
mande bürgerlicher und gejelichaftli- 
cher Tugendfchmärmere: jeden Erzieher 
zwingt, zu handeln mie ein Narr oder 
ein Heuchler.” . 

* * * 

Dazu tft hier weiter nichts zu Jagen 
als „Bravo!“ Und das „Brapo” mür= 
de auch ganz überflüflig fein, wenn 
folche ehrliche Worte und der gefunde 
Menfchenveritand in eben diefer Frage 
nicht gar jo Selten in unferer großen 
engliichen Icgespreffe gehört würden, 
bezw. zum Ausdruck fämen. Der 
„Inter-Ocean“ hat ſich ſchon verſchie— 
dentlich vor ſeinen Kollegen durch 
Ehrlichkeit und mannhaften Muth 
ausgezeichnet. Er mag jo bleiben. 
Dann wird man ihm zu feiner Zu: 
funft gratuliren können. — — — 


Direkte Senatorwahlen. 


Der Stärffte aller Gründe, warum 
das Volt jedes Staates feine Bundes: 
fenatoren unmittelbar erwählen follte, 
ift merfmürdigerweife gerade der, von 
dem man am allerfeltenften Hört, 
troßdem er nicht bloß der ftärfjte, ſon— 
dern auch der augenfälligite ift. Seit 
geichlagenen zwei Monaten hat man 
ihn jeßt hier in Jllinoiß vor Augen. 
Bis dor ein paar Tagen hatte man 
ihn, gleihfall3 feit Neujahr, in Wi3- 
fonfin vor Augen. Von Tag zu Tag 
ſchlug dort und fchlägt Hier die Legis- 
latur ihre foftbare Zeit — foftbar me 
nigitens für die Steuerzahler — mit 
fruchtlofen Abftimmungen tobt, ihre 
anderen Gejchäfte darüber verfäu- 
mend. Was an gefeßgeberifcher Ar- 
beit geleiftet werben follte, wird ent= 
meber gar nicht geleitet, oder wird am 
Ende in der&ile, ohne gebührende Er- 
mägung und entfprechend Tchlecht ges 
leijtet. Nur daß die Senatormwahl der 
gefebgeberifchen Arbeit im Wege ftand 
ilt der Grund, marum der Spreder 
des Haufes erit jebt die jtändigen 
Ausihüffe ernannt hat, die unent- 
behrlihen Werkzeuge der Arbeit, bie 


‚er andernfall3 fofort nad Beginn der 


Tagung ernannt hätte. Der Senat 
fommt an jedem fogen«nnien Urbeit3- 
tage zufammen, das Haus fommt zus 
fammen und eine Menge von Tage- 
geld-beziehenden Angeitellten Iungert 
herum — Schreiber, Thürhüter, Ste— 
nograpben, Boten und Spudnapfrei= 
niger — ohne daß für alle die großen 
Geldfoften etwas gethan würde zur 
Erfüllung der eriten und michtigften 
Aufaaben jeder Legislatur. Nichts 
zur beiferen Verwaltung der mannig= 
faltigen Gefchäfte des Staates. Nichts 
zur Beflerung der vielbeflagten Uebel: 
ftände in Mohlthätigfeits- und Straf- 
anftalten des Staates. Nicht3 zur Ab- 
bilfe der fchreienden Mängel bes 
Steuerwefens oder der nod viel 
Ichreienderen Mängel der Rechtspflege 
ded Staates. E3 muß Alles zurüd- 
ftehen, es wird Alles verfäumt, fo lan- 
ge die leidige Kapbalgerei um die Se- 
natorfhaft dauert. 

Sp lange die direkte Senatorwahl 
in den Ber. Staaten auf dem Tapet 
fteht (und das ift fchon fehr Tange), 
haben ihre Befürmorter fie ald ein 
Mittel zur Verebelung des Senates 
angepriefen. Mehr als bisher "würde 
der Senat die Berfammlung der Edel- 
jten des Volkes werden, beifer bedacht 
auf die Wahrung der großen Volksin- 
tereffen, weniger zugänglich dem Ein- 
fluffe der Korporationen und fonftiger 
geichäftlicher oder politifcher Sonder: 
intereffen, wenn nicht mehr die Legis- 
latur, fondern das Volt felber feine 
Mitglieder ermähle. Denn bas Volt 
in feiner unfehlbaren Meisheit und 
Tugend mwürbe felbftverjtändlich viel 
beffer wählen als bie Legislatur. Das 
bört fi gut an und bat ber vorge⸗ 
T&hlagenen Reform viele Anhänger ges 
monnen, bat aber ben verhängnißpol- 
helfahen niht zu Defehen., _ Ahas 

nicht 
die Mitgliedſchaft des aus ttu 
wahlen 


auch zu wünſchen laſſen mochte, milt 
der Mitgliedſchaft des aus — 
len hervorgegangenen Hauſes hat ſie 
noch immer ſehr gut den Vergleich 
aushalten können. 

Sollte der hiermit gezogene Ber- 
gleich nicht ala „Fair“ angefehen mer= 
den, mweil bie Hausmitglieder „nur“ 
ald Vertreter einzelner Bezirke, die 
Senatoren ald Vertreter des ganzen 
Staates erwählt find, fo drängt fich 
ein anderer Vergleich auf, gegen ben 
folder Einwand nicht erhoben werben 
fann. Wuc jeder Staatsgouverneur 
ift Vertreter feines ganzen Staates, 
erwählt vom PVolfe des Staated. Er 
ift der etjte, der wichtigfte Beamte des 
Staates. Menn an irgend welchem 
Beamten, jo follte an ihm die Tugend 
ber unmittelbaren VBoltswahl fich er- 
weiſen. Wer jedoch — er nehme mel- 
chen Staat er will — die Gouber- 
neurslifte mit der Genatorenlifte in 
Vergleich ftellt, wird allemal die leb- 
tere der erfteren mindeftens ebenbürtig 
finden, Der Staat Jllinois hat Gou=s 
berneure gehabt, auf die er ftolz jein 
fonnte, und hat andere gehabt, aleich- 
fall3 vom Bolt erwählt, deren Namen 
man am beften der Vergeilfenheit über- 
läßt. Auf Männer wie Oglesby, Pal: 
mer, Altaeld find ein Kohn R. Tane 
ner und Mates der Nüngere gefolgt. 
Und wenn in den lebten jechs Jahren 
ein Albert %. Hopkins im Senat ge= 
feffen tft, jo läßt fich das nicht einfad) 
der Legislaturwahl zur Laft legen, 
denn derfelben Legislaturwahl Hat 
der Staat Senatoren wie Stephen U. 
Douglas, David Davis, John M. 
Palmer zu verdanfen, die ald Staat3= 
und Volt3männer ihren Ehrenplaß 
in der Gefchichte behaupten. Nicht zu 
reden davon, daß felbjt ein Hopkins 
noch) fehr wohl den Vergleich mit mehr 
al3 einem Gouverneur aushält, und 
daf eben diefer Hopkins in der „uns 
mittelbaren” Worwahl mehr Stimmen 
davongetragen hat ald jeder andere 
Bewerber. Die Macht der hinter ihm 
ftehenden politifchen Mafchine hat ich 
in der Volfswahl größer ermwiejen, ald 
fie fich in der Legislaturmwahl ermeift. 

Die Behauptung allo, daß aus der 
unmittelbaren VBolf3wahl ein befjerer 
Senat hervorgehen werde, ald ihn bi3- 
her die Zegislaturwahlen gebracht ha— 
ben, ift im Lichte der Erfahrung nicht 
aufrecht zu erhalten. Die Volfsmahl 
wird nicht fchlechtere Senatoren brin= 
gen, aber man hat auch fein Recht zu 
erwarten, daß fie beffere bringen mwer= 
de. Was jedoch au Gunften der di- 
reften VBolfawahl fpricht und ihr nicht 
abgeftritten werden Tann, das ijt der 
große michtige Wortheil, daß die 
Bolfswahl eine rafhe und fichere 
Wahl ift. Die Voltsmahl ift entjchie= 
den, jobald am Abend des MWahltages 
die Stimmen gezählt find. Die Le- 
gislatur, die dann mit der Senator: 
wahl nichts mehr zu thun bat, fann 
allemal fofort nah ihrem Zuſam— 
mentritt den Gefchäften de3 GStaated 
fich midmen. Gie braucht nicht mehr 
Wochen und Monate mit fruchtlofen 
Abjtimmungen zu bertröbeln.. Die 
Steuerzahler dbe3 Staates brauchen 
nicht mehr die mit dem langivierigen 
Verfahren verfnüpften großen Kojten 
zu tragen. Und e3 wird bie jet im= 
mer vorhandene Gefahr ausgefchlof- 
fen, daß am Ende die Legislatur 
überhaupt zu feiner Wahl fommt und 
der Staat demzufolge auf Jahre hin 
aus die ihm gebührende Vertretung 
im Genate verliert. 


Die SHSimalaiaerpedition des 
Abruzzenherzogs. 

Wie aus Rom gemeldet wird, iſt 
der Herzog der Abruzzen mit ſeinem 
Flügeladjutanten, dem Schiffsleut— 
nant Negrotto dort eingetroffen, um 


ſich vor ſeiner Abreiſe nach Aſien von 


dem Königspaar und von der Köni— 
gin-Mutter Margherita zu verabſchie— 
den. Der König ſoll ſeinen Vetter 
überaus herrzlich begrüßt haben; da— 
mit fallen alle Gerüchte von Unſtim— 
migkeiten, die wegen der Elkins-Affä— 
re entſtanden ſein ſollen, in ſich ſelbſt 
zuſammen. — Die günſtigſte Zeit für 
den Beginn der Himalajaexpedition iſt 
der März, obwohl um dieſe Zeit auf 
dem Himalaja noch ſtrengſte Winter: 
kälte herrſcht. Man muß aber vor 
allem die im September beginnende 
Regenzeit zu vermeiden ſuchen, und 
der Herzog ſoll auch die Abſicht haben, 
die Expedition in ſechs Monaten zu 
Ende zu führen. Sein Begleiter iſt 
Marquis Negrotto, der ſich als Alpi— 
niſt einen Namen gemacht hat. Aus 
Italien werden im Ganzen etwa zehn 
Perſonen als Theilnehmer an der Hi— 
malajaexpedition nach Aſien mitreiſen, 
unter ihnen die bewährten Führer, die 
mit dem Herzog auf dem Ruwenzort 
waren; in Indien ſoll dann das Ex— 
peditionsperſonal durch Eingeborene 
ergänzt werden. 

Die Abfahrt des Herzogs wird von 
Brindiſi aus auf einem engliſchen 
Dampfer erfolgen. Die Expedition 
ſoll durch das ganze Thal des Ganges 
ziehen. Am Hochthal des Ganges be— 
ginnt dann die Hochebene, die, auf ei— 
ner Strecke von etwa 300 Meilen ſtän— 
dig anſteigend, zu den höchſten Gi— 
pfeln des Himalaja führt. Der Her— 
zog will die Beſteigung der höchſten 
Bergſpitze, des 8840 Meter hohen 
Mount-Evereſt verſuchen. Dieſer 
Gipfel iſt noch von keines Menſchen 
Fuß betreten worden; man hat wohl 
ſchon früher Verſuche gemacht, zu ihm 
zu gelangen, aber dieſe Verſuche ſind 
ſämmtlich mißlungen. Durch das 
Thal des Ganges wird die Expedition 
in Etappen ziehen, um ſich an das 
Klima langſam zu gewöhnen. Zu der 
Erpebition, die aud naturwiſſen⸗ 
Tchaftliche Zmedte verfolgt, gehören ein 
Arzt und ein Naturforfcher. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Di Sara, Dia Ihr Immar Gekauft Hat 
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Wollen Borurtheile befämpfen., 


Am Sherman Houfe bat heute bie 
„Weftern Paders’ Sanned Good3 Af- 
fociation” ihren jährlichen Verbands- 
tag eröffnet. Präfident Samuel I. 
Hafferot von Eleveland bezeichnete e3 
in feinem $ahresbericht al& die nächite 
Hauptaufgabe der Vereinigung, dem 
weit verbreiteten Vorurtheil entgegen- 
zumirfen, daß luftdicht verfchloffenen 
Präferven gefundheitsfchädliche Stof- 
fe beigegeben würben, um fie vor Zer- 
ſtörung zu ſchützen. Es werde ſich em— 
pfehlen, in Zukunft eine Art behörd— 
licher Kontrole bei dem Präſervi— 
rungsverfahren zu veranlaſſen und 
durch Aufklärung des Publikums den 
herrſchenden Vorurtheilen entgegenzu— 
wirken. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer Bater 

Albert Ernſt 
im Alter von 62 Nabhren und 10 Mu: 
naten am NRtontag, ven 8. März, Nachs 
mittag3 um 3 Uhr, nach langen: fchmwe- 
rem Xeiden fanit tm Serrit entichlafen 
tft. - Die Peerdigung findet ftatt am 
Donnerjtag, den 11. März, um 12 Ubr, 
dom Trauerhbaufe, Nr, 1309 NR. Central 
Part de, nach ber Bethlehemssftirche, 
Ede PRaulina und McHeynolds trade, 
bon da nad beim Concordia Friedhof. 
Um jtilleTheilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Emilie Ernft, geb. Siraufe, 
Gattin. 
Milfelm, Amanda, Panf und 
Mathilda Kallichener, Kinder. 
A. J. Kallſcheuer, Schwiegerſohn. 
Bertha Ernſt, Schwiegertochter, 
nebjt Entelfindern. 


Nube fanft, du_ guter Vater, 
Ter du uns baft fo geliebt. 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben di betrübt. 
Ah, du haft jegt ildervunden 
Manche fchiwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen Zugebragt. 
Standhaft Haft du fie ertragen 
Zeine Echmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten dte traurige 
Nachricht, daß meine dielgeliebte Gattin 
und unfere liebe Mutier 

Elizabeth Frangenberg 
im Nlter don 68 Jahren am Montag 
Morgen, den 8. März, nad langen, 
ſchwerem Leiden felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag Morgen, den 11. März, 
um 9 Uhr 30, dom Trauerhaufe, 405 
E. Webfter Ave., nah der St. Michaels: 
fire, von da nach dem &t. VBonifaztıtds 
Sottedader. Am ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

William Frangenberg, Gatte. 

Elizabeth, Marie, Anna, Klara, 

Bertha, Töcter. 

— William und Hermann, Söhne. 

imi 


Todes-⸗Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein inniait geliebter Gatte ums 
unfer guter, lieber Nater 
Anton Dalesti 

am Dienftag, den 9. März, nach langem ſchwe— 
ten Leiden entichlafen ilt. Die Beerdigung fin 
det jtatt am Freitag, den 12. März, um 10 
Uhr Vormittags, vomTrauerbaufe, 1017 George 
Str. nad der St. Alphonſus⸗Kirche, von da 
nach dem St. Bonifacius-Gottesader. Um ftille 
Theilmnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie: 


benen: 
Maria ——— geb. Schmidt, Gattin. 
2onis Dalesti, Cohn. 
Elifabeth Meg, Margaretfe De Bacre, 


Töchter. 
Frederid Meg, Alphonius De Baere, 
Cchwiegerföhne. i 
4 Lanra Talesfi, Schiwiegertochter, 
mido nebit Enfelfindern. 


Todes- Anzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daB ımfere geliebte Gattin, Mutter, Tocdhe 
ter und Schweiter 

Lieschen A. Schoof, geb. Rofcher, 
im Alter von 25 Jahren am Dienſtag, den 9. 
März, nah furzen Aranfeitlager geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am +sreitag, dei 
12. März, um 2 Ubr, vom Trauerhaufe in 
Riderfide, IU., nah Waldheim. Um jtille Tbeil- 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Gesrge NR. Schoof, Gatte. 

Wearjorie Schoof, Tochter. 

Heinrich und Anna Ruicher, Eltern. 

Henry NRoicher, Bruder, 


mido nebit Verwandten. 


Tode3 » Anzeige. 
Grütli - Berein Chicago. 
Den Brüdern und Cängern 
g sur Nachricht, dab Bruder 
2onis Oberdorf 
geitorben it. Die Beerbdis 
gung findet ftatt am Dons 
neritag, den 11. März, 9 Ubr 
30 Vormittags, dom Trauer: 
baufe, 1367 Nadlon Bilbo.. 
nach dem Waldheim-Friedhof. 
Die Brüder und Sänger wer- 
ven eriucht, dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu erweiien, 
Gottlich Schmid, 
Krankenſekretär. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Sophie Schewe 
geſtorben iſt. Das Begräbniß erfolgt Donners⸗ 
taa. den 11. März, um 1 Uhr Nagm., vom 
Trauerhauſe, 475 Auguſta Str., nach der St. 
Jobannistirche, Ecde Hoyne, Abe. und Cornelia 
Str., und, von dort nach dem Concordia-Got— 
tesacker. Um ſtilles Beileid bitten: 
dimi Die trauernden Kinder. 


Todes - Anzcıge. 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nad) 
ridt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Heury Odewald 

am Sonntag, den 7, März, um 10:40 Uhr 
Morgens, geitorben ift. Tie Beerdigung findet 
ltati am Tommerjtag, deu 11. März, um 8:39 
Uhr Vormittags, vont_Trauerbaufe, 466 South: 
vort Üde., nab_der St. Alpbonfussstirde, bon 
da nah dem St. Bonifacius-Gottesacker. Die 
trauernden »Binterbliebenen: 

Mathilda Toewald, Gattin. i 
Louis, Wiatbilda und Wamie, Kinder. 


Todes- Anzeige. 

Alen Freunden und Belannten biermit zur 
Nacrict, da meine liebe Frau und unfere qute 
Mutter . 

Anna Will, ach. Riezow, 
im Alter von 43 Nabren, 4 Monaten und 19 
Tagen am 8. März, Nachmittags 4 Uhr, fanft 
ent'chlafeir iit, Die Beerdigung findet Statt an 
Donneritag, . um 12:30 Übr, vom Trauer- 
baufe, 600 N. Afhland Ave, nah Waldheim. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
srant Will, Gatte. 
Richard und Willy, Söhne. 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belarnten die traurige Nad)- 
ciöt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 

- Friedrich Lewerenz 
am 9. März im Alter von 49 Jahren geftorben 
it. Die Beerdigung findet itatt am syreitag, 
den 12. März, um 11 Uhr, vom Trauerbhaufe, 
6409 Morgan Str., nad dem Concordia-sried- 
hof. Um ftille Theilnabme bitten die Hinter» 
bliebenen: ; 

Enma Lewerenz, Gattin. 

Garrie, George, Edward, Arthur, 

Edna, Kinder. md 


Todes - Anzeige 
Um Dienftag, den 9. März, ftarb mein ge 


liebter Gatte 

Chas. Keßler 
(Mitglied der „Odo Fellows“) in ſeiner Woh— 
nung in Sinsdale, IU. Beerdigung am Dons 
neritag, den 11. März, um 4 Uhr Nachm., nach 
dem lobeim-$riedbof. Um ftille3 Beileid bit- 
tet die trauernde Gattin: 

Fran NKehler, geb. Ärlonring. 


Cha8 Hopp, Leicdhenbeitatter. 
Wenn in Bedarf eines Leichenbeitatters, Teifte 
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743 70 753 W. 


HIGH GRADE MERCHANDISE 


NORTHAVE: \ 


IT PAYS _ TO TRADE AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. 


Ihr könnt Geld fparen 


an jedem angezeigten Artikel, zum Verkauf Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


Schuhe. 
$1.50 Bici Kid⸗Schuthe für Mädchen, 
* ee .. a en 
in Anöpf-Facon, Größen 8% 
bis 2, für Yoc 
$1.75 Bor Calf- nnd Ladleder-Schuhe 
für Knaben, Blucher-Fa= 81 28 
eon, Größen 9—13'2. mw 
$1.25 8* u > für Knaben, 
ganz folides Leder, rößen 
$ be 18, für dc 
53.00 Patent Colt-Schuhe fürMänner, 
Knöpf-, Bluder» oder Schnür-Facn;, 


| 
Goodiear Welt genäht, | 
Größen 6 bis 11, 0. 61.98 | 


MNuslin-Unterzeug. 
50€ Korfet-Schüßer, mit 2 Reihen bon 
feinem Balenciennes Spien-Einfaß ı. 
remen Spißen-Edgingd und 29 
Beadings beſetzt c 
Vinslin-Beinkleider für Damen, regul. 
45c und 50c Werthe, mit Stis 39 
derei und Spigen beiet..... c 
Muslin-Beinkleider für Da— 19 
men, hoblgej. lounce, für.... c 
Weiße Schürzen, reg. 25c Werthe, ex— 
tra gut gemacht und extra 9e 


goße, für 
WeißeUnterröcke, Spitzen- od Stickerei⸗ 
3Ic 


Belat, leicht beichmußt durch 
das Befaſſen, herabgeſetzt auf 


Spezieller Verkauf von Spitzen-Gardinen. 


NottinghamSpitzen-Gardinen, von jehr 
ſearkem Netting, feine Muſter, 9 
das Paar c 
Th - Deltud, 5-4 breit, fjchlicht- 
weiß, gemürfelt 

big, die Nard 


——— — 60 und 
DV Hol breit, extra gute 

Wertbe, da3 Paar 61.15 
—— —— — — mit jil- 
ernen Suopf = Enden, — 

für De 


Spezieller Verkauf von Granit:Waaren. 


Doppelte Gra= 
nit Reisfocher.. 29€ | 
——— 


Nr. 8 Größe... — 
25c 


12 Quart © 


‚ Größe. Granit 
Granit Kaffee 


Töpfe, 4 Qt. Gr. für 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und Vater 
Henry Hartmann 

im Alter bon 43 Jahren, 3 Monaten und 3 
Tagen nah furzem Leiden fanft im Herın ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Bonnerftag, den 11. Marz, um 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 597 Weit 15. Straße, nad) Yoreit 
Home. Um ftille Theilmabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Helena Hartmann, geb. Echul;, Gattiıt, 

Helena und Arthur, Kinder. 

Kouifa Schulz, Schwiegermutter. 

Willie Schulz, Schwager, nebit Frau 

und Kindern. 


Todes- Anzeige. 

Bir maden biermit allen Verwandten, B2 
fannten und Fteunden die traurige Mitthet: 
lung, daß unfer Brurder 

Joſeph Fiſcher 

eitern Morgen um 7 Ubr im Mlter bom 23 
Jabren und 10 Monaten geftorben ilt. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Donneritag, den 
11. Märs, Nahmittags um 2:30 Uhr, bom 
Alerianer Brothers Hofpital nad dem St. 
Bonifacius- Friedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenten: 
Julia, Anna und Noja, Schweiteri. 


coded - Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, das mein geliebter Gatte und Vater 
Mathias Linden 
am 9. März im Alter don 85 Sabren_geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
um 9:30 Uhr Vormittag, dom Trauerbaufe, 
177 23. Place, nah der St. Antbonys-Kirce, 
wo ein Hodamt zelebrirt wird, von da nad 
dem Poll Str. Depot, ver Bahn nah dem St. 
Marien-Friedhof. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Linden, Gattin. 
Marguerite Xorber, Tochter. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß umfere aeliebte Mutter 

Marin Magdalena Schwarz 
im Alter von 79 Jahren und 6 Monaten ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 11. März, um 2 Uhr Nachm., 
vom Tranerbaufe, 1204 Addifon Str., nad dei 
St. PRauls-Kirhe, Ede Ordard Str. und Kem:- 
ver Rlace, von da nad Graceland, Um ftilles 
Beileid bitten: 

John und George Schwarz, Cöhne, 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
ridt daß unſer lieber Vater 
Ndolp* Kurth 
am Dienftag, den 9. März, im Mlter bon 67 
Iabren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
itatt am sreitag, den 12. März, um 12 Ubr 
Mittags, don Ludolpb & Muellers Leichen: 
Kapelle, 1941 Milwaufee Avde., nah dem Wald» 
beim-Friedbof. Um ftile Iheilnahme bitten: 
mibo Die tranernden Kinder. 
enge Dee 
Zode3 - Anzeige. 
Freunden ımd Befannten die traurige Nadj- 
richt, da meine geliebte Gattin 
Emma Schedi, geb. Goerte, 
am Montag, den 8. März, im Herrn entichla: 
fon ift im Mlter don 25 NSabren, 2 Monaten 
und 7 Tagen. Die Beerdigung findet itatt am 
DBonneritag, den 11. März, 12 Uhr, bont 
Trauerbaufe, 1211 Claremont Abe,, nad der 
Evang. St. Matbias:gistrhe, an Hohne Abe. 
und 21. Str., von da nad Concordia. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm 9. Schech, Gatte. 
Wildeln ©. Sched, Sohn, 
nebſt Verwandten. 


Zur Erinnerung. 


e > 
Emilie 

Wir denfen an Dich immerfort, 

Einfame Herzen Werden immer Wandern 

An’ Grab der lieben Tochter dort. 

Canft und rubia iit der Schlummer 

In der Erde füblen Schooß. 

Nach des Lebens Müh’ und Kummer 

Rinft Dir num cin beiferes X003. 

Air umringen wohl Dein Grab, 

Schauen wehmuthsvoll hinab — 

Toh zur Nube geb'n auch mir, 

Gott fei Danf, wir folgen Dirl 

Nude fanft in Deiner Gruft, 

Big Did einit Sefus, unfer Heiland, ruft. 


Gemwidmet von Deinen Eltern: 
Zohn Ranen, Gugenie Nauen. 
Auguit, Clara, Mary und Fohn, 
Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung 
an unſeren Sohn und Bruder 
John Böge, 
welcher am 10. März 1908 geſtorben iſt. 


Die vielgeliebte, fromme Seele. 

Dem Herrn ich Deinen Geiit_befeble. 
Gefeufzet haft Tu Taa für Tag. 
ie fehver war wohl Dein Wanderftiab— 
Mie mande finit’re, lange Nacht 
Salt Du in Schmerzen zugebradt. 
Dein Leben war ein Mifere bier. _ 
Der Herr öffne Dir die Simmelätbür, 
Ein Stubl an feine vente Seit. 
Dab Du ausrubit von allem Leid. 
Ad, perr, e& möae bald neideh'n, 
Dak ir uns fröhlih wiederfeh'n! 


Bon Deiner Di) liebenden Mutter, 
Brüdern und Geichwiitern. 


Berlobungsd-Anzeige. 
Herr und Frau Mathias, 943 Carmen Abe., 
erlauben jid die Verlobung ihrer Todter 
Olga 
mit 
Dr Suliu? QNlerander 3 
anzuzeigen. Zu Haufe Sonntag, den 14. März. 
bon 3 bi3 6 u. 8 b. 10. Keine Karten. ſmi 


Naturheilkunde. 


Runze, Braktiſches Kräuterbuch nebſt Vflau⸗ u 


nde 
is, Pflanzerheiffunde, elegant ge- 
bunden, Preis mur e 
Kubne, Die neue Heilwiiienihaft, über 480 
Seiten, gebunden, Breis 1.65 
Gerling & NHöbler, Brattif Naturheil- 
ande, über 700 Seiten, mit vielen far- 
bigen Slujftrationen, eleg. gebd., Preis..2.50 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne ® di de3 
—— ne 
g8gwiſchen Wabaſh und 


Empfehlenswerthes ür jede Stau: 
Die Getunbheitöpft des e8“, don Dr. 
 B. 304 Ceiten. 24 


Beh ur Ark Neu ® tm ehem, 


Granit Geſchirrſchüſſeln, 


Pfannen, perfekt, 


6 Duart Größe Rohal 
Steel Granit⸗ 15 

Sefien, für € 
6 Quart Größe Royal 


Steel Granit 15c 


Sauce Band.. 


Pudding: 


Beerdigungs-» Anzeige. 


Sharlotte Ternandt, geliebte To 
bon Walter und Gertrude Zernandt, 
geb. Stephan, welche am Montag, den 
8. März, ſtarb, wurde geſterm Dienſtag, 
auf dem Graceland-Friedhof beerdigt. 


Beſtorben: Otto G. Haller, 49 Jahre alt, 
farb am Montag, den 8. März 1909, Mit: 
glied der D. E. Cregier Loge 643, N. F.&N. 
M., des Arion Council Royal League Nr. 11 
geliebter Gatte bon Johanna Galler, geb. Luıd: 
wig, Vater don Meta, Otio, Walter und Sarın 
Bruder don Louis, SHentb und Meta. -- 
Beerdigung am Donneritag, den 11. März, um 
1 Ubr Nadmittags, vom Trauerbaufe, 934 
Hohne Ave., nah dem Waldheim: Friedhof. 
nina en 
Geitorben: Jacob Vineller, am 9. März 1909 
eliebter Gatte don Margaret Mueller und ac- 
iebter Bater bon Minnie ©. und Jacob. Be- 
erdigung dom Trauerhaufe, 2475 N. 43. Ave., 
am rteitan, den 12. Mürz, um 1:30 Rad. 
nah Graceland. mido 


Dartfjagung. 
“ Hiermit fpreden wir unferen innigften Dauf 
aus allen Verwandten und Freunden für die 
bebolle Iheilnabme und die vielen Blumen: 
enden beim Begräbniß unfere3 Bruder3 und 


Schwagers 
Ludwig Peter. 
Beſonders auch den Herren Paſtoren J. Ken: 
manı und I. Meier für die troftreihen Worte 
im Haufe, fotwie dem „Humboldt Bart Män- 
nerhor” für die zwei Gefänge im Haufe md 
der „Cciller-Liedertafel“ für den ergreifenden 
Gefang am Grabe: „Etile ruht Dein Herz“. 
Herr und Frau John Peter. 


Danfjagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dant 
aus für die berzlihe Betheiligung und fchönen 
Blumenfpenden beim Begräbnik_ unferes 1m: 
bergebliden Eobnes und Bruders 

Heinridd Schutte jr, 
in3befondere dem Herr Paftor Heberland, dent 
Singdor und dem srauendberein der St. Litfas- 
Kirche, ſowie den Arbeitern der Anheufer-Bufjch 
Prewing Eo., und allen Freunden und Ver: 
wandten. 

einrih und Emma Scutte, Eltern. 
arl Schutte, Bruder. 


Waldheim. 


Einziger beutf&er Tonfeffionslofer Friedhof don 
Thicago. Dur —— 8 ahn, eben⸗ 
falls burch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begraͤbnißplätze find in dieſem 
ſchonen Fer. —8 ahlungen zu ba» 
ben. Office: Oak Vart Tel. art 797 
und 757. Stadt⸗Office 670 W. Chicago Abe. Zel. 


SOumbolbt 751. 
Jacob Schwab, Suvt. 


Vhbilivp Maas, Sekr. 


Deutſches 
Theater in 


Direktion 


Montag, den 15. März 1909: 


Nadhmittagd 2 Uhr 15 Minuten. 
Auftreten der deutfchen Gefelfhaft vom Rabit: 
Theater in Milmwautee. Auf vielfeitiaes 
Berlangen, zum legten Male, der beifpielloie 

Erfolg 


SHufarenfieber !! 


Luftfpiel in 4 Alten von Guftad Kadelburg un) 
Richard Slowronel. 

Preiſe: Untexe Logen 86.00, obere Rogen $4: 
Main Yloor_$1, Ballon 75c_und 506, Galle: 
tie 250. — Der Berfauf der Site beginnt Don: 
nerätag, den 11. März, an der Kaffe des 
Romwerd’ Theaters, m37,10,11,14 


THE RIENZL 


Chicagss papulärfter Familien - Neiort, 
Ede N. Clarf Str. und Diverfey Blvd. 
Konzert Sonntag Nacdhm. von 3 Bi 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
Srübftüd, Mittagstiifhb und Abends, fomwie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bi3 3 
br Table d'hote zu 50c. M. Ballmanus 
Orchefter wird an Jedem Wocden- und Sonntag 


Abend und Sonntag Nachmittag kongertiren. 
100f,mifrfon® 


Bekannimahung. 


Die Dffice de3 County-Schatmeifter8 mird 
am Donneritag, Freitag und Camftag, den 11., 
12. und 13. März, für das Rublilum gefhloi: 
fen bleiben, swed3 Negelung von „Warrants“ 
und Unfertiaung der Lilten fäumiger Steuer: 
zabler, wie dies dur) einfchlägiged Gefeg vor» 
gejeben iit. 

John NR. Ihompion, County:Schakmeifter. 


An Berine Logen 


Zu vermiethen u. Gefelfgaften 


LUISENHAIN 
ber nabgelegenite, leicht erreibarfte 
Picnicplag — 

in Chicago. 5 Cents Fahrgeld auf der Metro- 
polttan SHodbahn und Madifon taßenbahn 
direft zum Park. Zu erfragen bei: 9. Solinger 
Go., 172 Bafdington Str; Louis Sala, 121 
Srantlin Etr. 136, fami—30jun 


= 


Rheumatismus 


geheilt durch den Gebrauch von Urie Acidang in 
lombinirter Behandlung. Vur zu haben in dei 

Laboratorien: 801 ARMITAGE AVE, 
RZARASICEK BROS. ! 
fed13—ap7 fami 


For any skiu disease, old 


we, eczoma, gran 

551 5 Reward eyelids or piles Collins 
eure. '50c at every > ee 
By mail. JR, COLISVERTE Lo core om State at. 


Ama,ebd,im 


— * H.SCHINTZ, 
eld * andolp . 


5 bis 6 Prozent en au 
Sute en 
au berfanfen. Zel.: 6846 Central. fo1j 


—e 
ü 


— EZ 1 = 


ee 
— 


* 
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BI 


E.IVERSON & C0. 


1000 bis I008 Milwaukee Avenue. 





Spezielle Bargains 


für Donnerftag. 


—— 


Baummolleitofje. 


Neue Partie von hell- und duntelfar- 
bigen Hempdenjtoffen und wi” — 
3 bis 10 Yards-Längen — 

JJ eraneansnne 


Nardbreiter ungebleichter J—— — 


die 66 = Eorte — 
DER REDE een 
Gebleichter Gambric Mustlin, — 
die 10c:Sorte — Yard........... 
Frühjahrsmufter in Kleider = Gings 
I hbams — 1214--Dnalititt,— 42— 
EBEN. een een 6%4c 
Doppelt gefaltete Kleider-Percals — 
geblümt und getupft — fpeziell, 


I Be ee... eneeeeen IE 


Strumpfwaaren. 
Echtſchwarze 


baumwollene Kinder⸗ 
ftrümpfe, Größen bis 91%, gute 6c 
191,0 -Weribe, Daat..-...-0000000% 


Schwere baummvollene gemifchte Ic 
; —— JJ 


Spithen⸗ Verkauf. 


Größer als je. Friſche Partien kommen 
täglich an. Hunderte von ſchönen Stü— 
clen morgen zum Verkauf bereit. 
Yard Zigc, Se und 7ise, mwerth bis zu 
19e per Yard. 


Eine Partie Muſter-Arbeitshemden 
fiir Männer, gemacht aus gutem Mad: 
ras und Rercale, in hellen und dunklen 


farben, leicht bejchmußt, werth 29 
bis 65° — Auswahl ........... c 
Beinkleider für Männer und junge 
Männer, gemacht aus ſchwerem Caſimere 
| umd Sheviot, in Dunklen Karben, Größen 


28 bis 44 Taillenntaß, werth bis 98e 


au $2.50, zu 1.29 und....... 
gemacht 


Eine Rartie Knabenbiufen, 
aus Flannelette, ichwarzem Sateen und 


Madras, WUiter 3 bi3 16 Sabre, 19c 


werth bis 50e, Auswahl 
Zwei-Stück Knabenanzüge, neue Früh— 
jahrs-Facons, Größen 2 bis 16 Jahre, 


einfach blau, vn. —— 29 


fancy gemiſcht, werth 2.50, zu 


Waiſts. 


Feine weiße Lawn —— f. Da= 
men, beftidt, werth bis 

die Auswahl zu 
Dreß-Skirts, gemadht aus feinem Chifs: 

fon Pananıa, fhwarz und farbig, neue 

Frühjahrs-Facon, ſchön gar— 

nirt, 84.50-Werth, zu ....... + 
Schwarze Sateen Unterröde, berjehen 


mit breiter Flounce, mit Nuffle 
garnirt, werth $1.00, Auswahl, 50€ 


„oe. 0.0. 


. Trennen. ne 


fündigt das 

Eintreffen 
der Srühjahr-Sacons in 
Männer » Schuhen an 
und bittet um baldmöglich» 
ften Befuch von Leuten, die 
gerne Komfort und Befriedi- 
gung bei dem Einkauf von Schuhs 
zeug verbinden. Sorten, welche 
befondere Beachtung verdienen, 
find bie, welche jidh als wichtige 
Faktoren in dem Aufbau und der 
Erhaltung des Rufe don The 
Hub ertviefen haben, alle Konkurs 


renz zu unterbieten, und fie vers 
den hier verkauft zu 


ee 


Scht die Fenfter-Auslage 











Mit der Flugmaſchine zum Nordpol 

Aus London wird berichtet: Wäh— 
rend die Flugtechniker noch raſtlos mit 
dem Probleme ringen, die Leiſtungs— 
fähigkeit und Sicherheit der Flugma⸗ 
ſchine bis zu einer zuverläſſigen prak⸗ 
tifchen Verwendbarkeit zu ſteigern, be— 
ſchäftigen ſich die Nordpolforſcher be— 
reits mit der Möglichkeit, den Aero— 
plan bereits in den Dienſt ihrer Auf⸗ 
gaben zu ſtellen. Der Engländer 
Sandon Perkins hat den Plan gefaßt, 
das kühne Unternehmen zu wagen, 
mittels einer Flugmaſchine den Nord⸗ 
pol zu erreichen, und in aller Stille 
arbeitet man an dem Apparat, mit 
dem im kommenden Sommer der 
—— Flug angetreten werden 





mancher ſchönen Maske wied 
nach der Demaslirung eine ſchöne 


Hemden, Hoſen ete. 


= 
: 












ni ee ie EEE ——— 


von Zügen getödtet, nämlid;: Nm. Ro- 





Schuhe. 

Patentleder- Schuhe für Damen, Vic 
Kid und KHalblever-Schuhe und Orfords, 
leichte und fchiwere Sohlen,alle 1 48 
Yacons, werth bis 2.50, Paar. 1 + 

Unvolfftändige Partien von Kid= und 
Kalbleder-Schuhen für Damen, jchöne 
Wacons, tverth bis zu 82.00 — 3 
PIERTROD. een uses I 

Kid» und Kalbleder-Schuhe und Dr: 
fords füt Mijfes und Seinder, Schnür⸗ 


und Knopf-Facons, 31.25-⸗ 790 


Werthe — Auswahl:.......... 


Satin Calf Shulfhuhe für Nünglinge 
und Snaben, ütberjtehende Sohlen, — 


Größen 9 bis 5%, Werth $1.50, 
PRZBBBR Auen 98€ 


Spiten:Gardinen. 


Nuffled Gardinen, fancy geftreift, die 


50c = Qualität — He 


J ea 


Tifh-Oeltuch in allen Far- I 
BE BEDUD. ae 12€ 








Baſement. 


Ein Verkauf von dekorirtem Porzel— 
langeſchirr zu genau der Hälfte des re— 
gulären Preiſes, alles fancy Dekooratio— 
nen, hübſcher Goldrand. 


Taſſen u. Untertaſſen — Fi ’ 

Biunersteller ..ocnn0000% 

Buppentittller.......0.00500.. 

11301. Fleifchplatten....... } 

9zöllige Brot: oder — 
1 EEE 

6301. tiefe Gemürjejchüffeln. - 10e 

Pie- oder Lunch-Teller............. 30 

F ann 40 

ee 6c 

— ....u.2.54 Be 6c 


Sterlingfilber‘ plattirte Mefjer..... 100 
Hartholz Meſſer- und Gabeln-Kaſten. Se 
Lackirtes Hartholz-Salzfaß........ 10c 
SHartholz FFleifchhretter „2.222000... Sc 
6 QDuart emaillirter Berlin 

Keitel mit Dedel....<-- Auswahl 
3 Duart SKaffeetopf, email: 


firter Dedel 


4 Duart emailfirte Ir 
4 


Berlin 
Saucepfanne mit Dedel.. 


10 Quart emaillirtte certra 
tiefe Geſchirrwaſchſchüſſel.. 
Sun Nije Stüdfen = Stärke, 

J 
Nr. 1 Electric Seifenſchnitzel, 

DETDERID nn nenne 
Fels Naptha Seife — 

BELISHIL, anne 
Großes Nadet Grandmas pul- 

perisirte Borar-Seife.......... 


1 Radet Grandmas 
5 Stüden U. ©. 


ne frei mit 


Zolalberid)t. 
Zwei Arbeiter zermalmt. 





Wm. Rodenberg und John Barris unter 
Eifenbahnzügen getödtet. 


Heute früh wurden zwei Arbeiter 


benberg, 45 Sahre alt, Nr. 7824 
Greenwood pe, wurde an der Holly: 
twood Abe, von einem Zuge der Penn— 
fploania-Bahn, vor dem er über das 
©eleife zu gehen verfuchte, der rechte 
Arm an der Schulter abgejchnitten. 
Rodenberg ftarb furz nach feiner Ans 
funft im St. Bernhard-Hofpital. 

Sohn Harris, ein Arbeiter aus Ste- 
ger, SU., wurde an der Central Abe. 
bon einem Zuge der Chicago & North: 
mejtern-Bahn fünfzehn Fuß meit ge- 
Tchleudert und auf der Stelle getöbtet, 
Die Leiche wurde nad dem Beltat- 
tungsgefjhäft Nr. 2009 Weit Late 
Straße gebradit. 





Vebelitände in Nideltheatern. 





Dem Drängen des Verbandes ber in 
ben Nideltheatern auftretenden Xr- 
tiften auf Abjtellung der in den Ans 
Heideräumen angeblich herrjchenden 
Uebelftände merden die Direktoren 
wohl nachgeben müffen. Die Leute 
drohen mit Streit, und falls e8 dazu 
fommen jollte, würden achtzig aus 
hundert folcherTheater gejchlofjen wer: 
ben müljen. 

— —— _ 

— LVorgebeugt. — Ein neues Stüd 
follte im Luſtſpieltheater aufgefüh rt 
werben. Der Titel lautete „Das Ihön- 
jte Mädchen in der Stadt“, Mehr als 
tauſend Backfiſche ſchrieben fofort dem 
Direktor, daß er ich ja hüten möge, 
bom wirklichen Namen Gebrauch zu 
machen. 





Ein Padenbefiber, 


Srüben in Ohio fohrieb ein Mann an einen 
Ladenbeſiger wegen einer Schachtel Blue Bell 
General Tonic Tablet3. Der Ladenbefiger hatte 
feine mehr borräthig und antwortete, daß er 
ibn ein Kaiges Tonic ſchicken fönnte, das 
vorzüglich ſei. Der Mann antwortete wie Tolgt: 

Herr Ladenbefiger! 

SH bin ein Sarmer, aber ih bin ein Ges 
fhäftmanı. Ih babe viele fogenannte Tonic 
berfucht und mande waren auch ganz aut. 
aber nie in meinem ganzen Leben babe ic 
etwas gefunden, das Tom berühmten Blue 
Bell General Zonic Tablei3 gleich fommt, Cie 
maden, dab ich mid itarf wie ein Echmied 
füble. ch) bin bon Mifouri und Sie miifen 
mir jeigen. Hoffend, daB diefe wenigen Beilen 
Sie bei Gefundbeit finden, bin ich 

B. B. 


Ergebenſt, 
Blue Bell General Tonic Tablets beſeiti 
Eure Nervenzerrüttung, Mangel an & caeis 
und Muth, Schiaflofigleit, Schläfrigfeit, Biliö- 
fität, Leber» und Nieren-Leiden, Gedãchtniß⸗ 
ſchwäche, das Gefühl der Mübdtgfeit im Körs 
per und Gebirn und alle Befhhwerden, die die 
ne oder indirelt don erihlafiten Nerven Ders 

rübren. 

Schreibt beute um ein freies Probe-Radet, u 
e3 audzufinden, an die Blue Bell Medicine oo 
—— —— An ug Fi > Eurem 
Ipotheler und lauft eine 50c oder 0 
tel und merdet alüdlic. zn 

Blue Bell General Tonic Tablet3 werden in 
2 und $1 Schachteln — — —— 

Economical Drug Co. The Publie Drug 
& Bud & Rabhner, —— Drug Be. 
Eonfumers Drug —* Central Drug Co. 
man's, — 


na Clark Gl: a 
Dähvaufee Avenue, 








&i 
©, 









den Gäften des Hotels brach eine Pa— 


Hills 
Store be E ege 
a | 






Slreikpoflen ermordet? 


Leihe auf dem Bahngeleife in 
South Chicago gefunden. 





Anfheinend geiftestrant. 





Adolph Sifchrupp zerhadt im Worthland 
Hotel die Möbel und ftürzt fi aus dem 
Fsenfte. —Sonderbarer Spruch der Kei: 
henfhau-Jury im Salle Senner. 


Daß der Arbeiter David Lewis, def- 
fen verftümmelte Leiche geftern gegen 
9 Uhr auf dem Geleife der Gürtelbahn 
an der 98. Straße gefunden wurde, er= 
mordet worden ift, ijt die Anficht des 
Polizeileutnantse Smith, und Ddiefer 
bat heute früh Geheimpoliziften nach 
zwei Männern ausgefandt, in deren 
Begleitung Lewis von Geo. Hamilton, 
Nr. 534 98, Str., gefehen wurde. Gie 
zantten fich augenjcheinlich und waren 
bon der 112. Straße längs dem Ge— 
feife jener Bahn in nördlicher Richtung 
gegangen. Eine Stunde jpäter mar 
Lemis in jener Gegend ala Leiche auf- 
gefunden worden. Der Mann war jeit 
zivei Jahren GStreifpoften an dem Pea= 
ven = Getreidefpeicher an der 113. 
Straße und dem Calumet: Fluß ges 
mejen; man vermuthet, daf die bei- 
en Männer, in deren Gefellfchaft er 
fih aeftern Abend befand, Streifhre- 
cher waren. Um das Verbrechen zu 
bertufchen, wenn die diesbezügliche An 
nahme jenes Polizeibeamten überhaupt 
zutrifft, haben die Mörder ven Leich- 
nam auf das Bahngeleife gelegt, two 
er bon einem Zuge zerftüdelt wurde. 


Alpdrücden oder „Geijteswahn‘. 


Db der 21 Xahre alte Arbeiter 
Adolph Filhrupp im Alpdrüden ober 
in einem Anfalle von Getitesftörung 
heute früh 3 Uhr mit einer Pidart die 
Möbel in feinem Zimmer im ._ 
Stocdmwerf des Northland Hotels, 26 
N. Clark Str., und die Thüren der be- 
nadharten Fremdenzimmer zerſchlug, 
wird wohl nie aufgeklärt werden, denn 
er ringt im County-Hoſpital zur Zeit 
mit dem Tode. Anſcheinend war er 
der Anſicht, daß das Gebäude inFlam— 
men ſtehe. Als einige Gäſte ſchließ— 
lich ſich daran machten, ihn zu ent— 
waffnen, ſprang er durch ein Fenſter 
im Korridor auf die Straße. Poliziſt 
Mullane ſah ihn fallen. Die Pickaxt, 



















welche der Unglückliche noch in der 
Hand hielt, kollerte auf den Fahr— 
damm, er ſelbſt ſchlug mit großer 


Wucht auf den ſteinernen Bürgerſteig 
auf und war ſofort beſinnungslos. Der 
Beamte trug ihn in den Hoteleingang 
und ließ die Ambulanz der Wache an 
der Oſt Chicago Ave. kommen. Unter 


nik aus, als Fiſchrupp herumtobte, 
und mehrere flüchteten auf die Straße. 
Er hat ſeit etwa einem Monat in dem 
Hotel gewohnt. 


Urtheil einer Leichen ſchau-Jury. 


In einer Viertelſtunde haben die 
Leichenſchau-Geſchworenen das ge— 
ſammte umfangreiche Beweismaterial, 
das in drei Halbtags-Sitzungen über 
den Tod von Frau V. C. Boak Fenner 
MEN: worden mar, erledigt 
und darauf ihr Urtheil gefällt, dahin— 
gehend, daß die unglüdliche Frau aus 
Scham über ihre Ueberführung megen 
Erpreffungsperfudhs und über faljche 
Wiedergabe ihrer Darftellung über ihr 
Verhältnig zu Paſtor Perley W. 
Powers Seitens einer englifchen Zei: 
tung Selbftmord begangen habe. Po= 
lizeifapitän Storen von der Wade an 
der Fillmore Une, murde in Dem 
„Bahriprudh“ von dem Vorwurf ent- 
laftet, Frau Fenner durch feine eigen= 
artige Behandlung und Berhöre um 
den PBeritand gebradt zu haben. 
Wohlhadende Verwandte der Todten, 
Darunter Frau Geo. Ruffel in Aden, 
Soma, haben in aller Stille eine Un 
terfuchung bornehmen, auch einen jte= 
nographifhen Bericht Der gejtrigen 
Verhandlung vor dem Leichenbefchauer 
anfertigen lajfen und werden das Er= 
gebnik dem Staatsanwalt unterbreis 
ten, damit Diefer die Sade den 
Großgefchworenen zur Erhebung von 
Anklagen vorlegen kann. 


Geichäftsleiter verhaftet. 


R. S. Hua, der frühere Präfident 
der American ITppeivriter and Sup= 
plies Eo., tft auf Veranlaffung diefer 
Gefelfchaft aejtern Abend in feiner 
Wohnung, 8440 Carpenter Str., unter 
der Anklage de3 Diebitahls von 
Schreibmaſchinen und Schreibmaſchi— 
nen-Utenſilien verhaftet, auch ſind bei 
einer gleichzeitig vorgenommenen 
Hausſuchung ſolche Sachen im Werthe 
von 8400 gefunden und beſchlagnahmt 
worden. Er ſoll einen im Mar— 
quette-Gebäude beſchäftigten jungen 
Mann veranlaßt haben, 8500 aufzu— 
bringen, um mit ihm ein Theilhaber— 
ſchaft-Geſchäft einzugehen. Hug iſt 
der Sohn eines Beamten einer ande— 
ren Schreibmaſchinen-Geſellſchaft. Er 
erklärte das Vorgehen für einen Aus— 
fluß von Gehäſſigkeit. Bürgſchaft ver— 
mochte er nicht zu leiſten. 


Angeblich ein Hochſtapler. 


Karl M. Day, Präſident der Karl: 
ton Bublifhing Eo., einer angeblich 
nur auf dem Bapier beftehenden Ver— 
lagsgeſellſchaft, wird ſteckbrieflich ver— 
folgt. Mittels werthloſer Bankanwei— 
ſung ſoll er Hhman Berg &e Co., Ju⸗ 
weliere an der State und Wafhingon 
Str., um Diamanten im Werthe von 
8475 gebracht, auch denPelzüberzieher 
des por adht Tagen zu $125 Monats- 
gehalt von ihm als Bizepräfibenten 
angeftellten Yrant EC. Cooley von 
Thompfon, Ya., mitgenommen haben. 
Eooley berichtet der Polizei, daß er auf 
Days Geheiß Bankanmweifungen ber 


babe, und baß er 


diefe „Papierchen“ aud) an Em a. ann 
gebradit. 


Gejellichaft über $3500 gegengezeichnet | 
befürchte, habe 


Abendpoit, Chicago, Mittwod, den 10. März 1909. 


ln das Publikum. 





Redafteur von Winnetfa verfhwunden, 


Maurice Kyle, Redakteur eines Wo- 
chenblattes in Winnetfa, ift feit dem 
27. Februar verfchwunden. Er hatte 
damals $500 im Befit. Der Dann 
war bis zum leßten Sommer Anfaffe 
einer Nerpenbeilanjtalt und dann als 
geheilt entlafjen worden. Seine Gat- 
tin, Dr. M. 7. Kyle, ift vor Aufre- 
gung fehwer erfrantt. Sie behauptet, 
daß er einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen oder geiftesfrant geworden ijt 
und planlos in der Umgegend herum— 
wandert. 

Anjcheinend reicher £eute Kind ausgeſetzt. 

In einem Haueingang an der 64. 
Straße und Stewart Ave. murde ge- 
jtern Abend in einem Korbe ein kleiner 
Knabe ausgejeht gefunden. Das Kind 
war in foftbare Gemwänder gefleidet; 
auf einem an einen werthoollen blauen 
Ueberwurf gebefteten Zeitel laS man: 
„Sein Name ift Little De Bor. Ges 
boren am 21. Dezember.“ Das Kind 
wurde ins Gt. Vinzent:Findelheim 
gebracht. 

— — 

Der Hausarzt. „Er ift unfer 
Hausarzt geworden”, Schreibt Frau U. 
Eggenberger aus Greeley, Pa., wäh 
rend fie über das alte Kräuter-Heil- 
mittel, Fornis Alpenfräuter-Blutbele- 
ber, jpricht, „Wir haben diefe Medizin 
in unferer Familie jegt fchon zehn 
Sahre lang gebraucht. Sie heilte mich 
bon einer recht fchiweren Krankheit. Ich 
hatte fchredliche Schmerzen in meiner 


Ceite und hatte ein Gefühl, als ob ein | 


Ihiwerer Stein, oder ein Gewicht ir- 
gend einer Art mich nieberdrüdte, 
Manchmal Zonnte in faum athmen 
und war unfähig, mich zu büden, oder 
niederzubeugen. Gelegentlich hatte ich 
Blutaufmallung und litt an peinigen= 
den Kopffchmerzen. Zehn Flafchen des 
Alpenfräuter-Blutbeleber ftellten meine 
Gefundheit wieder her. Das ijt jebt 
zehn Jahre her und ich bin feit der Zeit 
nicht mieder frank geweſen.“ 

Solch' Zeugniß wird über dieſes 
alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel 
abgegeben: „Ich war krank, bin aber 
jetzt geſund.“ Heute leben tauſende 
Leute ein Leben voll Leiden und Un— 
päßlichkeit, denen der Alpenkräuter— 
Blutbeleber ein wirklicher Wohlthäter 
ſein würde, wenn ſie nur daran däch— 
ten, denſelben zu gebrauchen. Fragen 
Sie nicht nach ihm in Apotheken. Dort 
iſt er nicht zu haben. Er wird dem 
Publikum direkt geliefert durch Spe— 
zialagenten, angeſtellt von den alleini— 
gen Eigenthümern, Dr. Peter Fahrney 
& Sons Company, 112—118 ©. 
Hohne Ave, Chicago, ZU. anz 


Für Das dDeutiche Theater, 





Bürger » Ausfhug fett fih mit Srau 
Wachsner in Derbindung. 

Im Bismarck-Hotel hat geſtern 
Nachmittag eine Sitzung des Bürger⸗ 
Ausſchuſſes ſtattgefunden, der ſich im 
Intereſſe des Fortbeſtandes der deut— 
ſchen Bühne gebildet hat. Es wurde 
berichtet, daß Frau Wachsner, die als 
Nachfolgerin ihres verſtorbenen Gat— 
ten in Milwaukee das deutſche Theater 
vorderhand weiterführt, gewillt zu 
ſein ſcheine, auch in Chicago wie bis— 
her regelmäßige Sonntagsvorſtellungen 
zu geben, vorausgeſetzt, daß ſie hier— 
bei das beſſere Entgegenkommen findet, 
welches man ihrem Gatten in Ausſicht 
geſtellt hatte. Der ſchon vorher er— 
nannte Unter-Ausſchuß, aus den Her— 
ren Eitel, Hoechſter und Halle be— 
ſtehend, iſt nun beauftragt worden, ſich 
nach Milwaukee zu begeben und dort 
mit Frau Wachsner Rückſprache zu 
nehmen. Man will erkunden, ob Frau 
Wachsner eine Baargarantie erwartet, 
oder eine beſtimmte Mindeſtzahl von 
Abonnements für die Sonntags-Vor— 


ſtellungen. 
— —— — ——— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ITruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark...$23.85 

Defterreich: 100 Kronen... 20.37 

Schweiz: 100 Trandd....... 19.40 

Holland: 100 Sulden....... 40.35 

Dänemart: ID Kroner.... 26.00 

Auflard: 100 Rubel........ 51.70 
u ————— 





Aus Bersindfreifen, 


D Deutſche Unterſtütz— 
ungs-Verein Kolumbus 
feiert am Samſtag, dem 10. April, in 
der Robey-Halle, Robey Str. und Ar— 
mitage Ave., ſein zehntes Stiftungs— 
feſt. Tanz wird die Haupt-Unterhal— 
tung bilden, und die Pauſen werden 
durch Vorträge von Vereinsmitgliedern 
ausgefüllt werden. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends; Eintrittskarten 
find im Vorverkauf für 15 Ets., an 
der Kaſſe für 25 CEts. zu haben. 


Tragt kein 
Bruchband 


Nach dreißigiähriger Erfahrung macht— 
ich eine neue Entdeckung für Män— 
ner, Frauen und Kinder, die 
Bruch heilt. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Wenn Idhr beinahe alles andere verjucht habt, 
bommt zu mir. Wo andere fehlilagen, erziele ich 
meine größten sides. Shidt nadltebenden Rous 
pon heute und ih ihide Cu mein freies Buch über 
Bruh und dejien Heilung, melches meine neue Ents 
dedung zeiet und Die Preije und Namen von vielen 
Leuten angibt, die geheilt wurden. Wugendlidliche 
—— wenn alles gebe: aut. Beadtet: 
ih gebe Feine Sclben, Fein irrt, feine Lügen. 
—8X ver ſchide ſie auf —* um ju beweifen, daß 
alles was ich jage, wahr ift. Urtheilt dann felbht 
und wenn Ihr mein Buch yn dat werdet Ahr 
ebenjo entbuliaftiih fein mie die Zunderte von 
meinen Batienten, deren Briefe Ihr auch leſen könm 

ullt den Vase Roupon aus und fdhidt ibn heute, 

8 ift der Mübe iwerth, ob Yhr meine Entdedung 
verfucht oder nicht. 





Der 
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Wir wiederholen nochmals, daß wir noch immer zahlreiche Stücke 
übrig haben von den Sabrifanten: Muftern die wir während des legten Io: 
nats zum Derfauf offerirten, und wenn She etwas braucht, fo ift jet die 


Heit es zu Faufen. 


Dies tft pofitiv die legte Woche des Derfaufs und wenn Ihr Euch die 
riefigen Bargains zu Nußen machen wollt die wir offeriren, fo rathen 
wir Euch jeßt zuzugreifen. 

Diejer Derfauf hat uns taufende von befriedigten Kunden gebracht, 
und war der erfolgreichite Derfauf den wir je veranitaltet haben. 

Um Eucd eine Jdee zu geben von den wunderbaren Bargains die 
noch unverfauft find, führen wir einige hier an: 


25 eiferne Betten, 
zum mindelten $3.00, 
jest 


aufwärts bis zu $35.00 — 
jetzt 


nn Trennen 


fton Leder, merth von $12.00 bi3 


12 Barlor Sets, 


hredil 
del 
haat 








un — * 


Sromme R Narren. 


Unter diefer Spigmarke lefen mir in 
der Köln. Zeitung: Nicht mit Unrecht 
wird zumeilen behauptet, daß der 
Duchfehnitts = Engländer dem Durch 
Ihnitt3 = Deutfchen an Bildung, jo= 
weit fie nicht Yeuherlichkeiten, jondern 
miflenfchaftliches und äſthetiſches Ur— 
theil betrifft, um ein halbes Yahrhuns 
dert nachftehe. Was foll man 3. 8. fa= 
gen, wenn ein fonjt vernünftiges und 
aufaeflärtes Blatt wie der Evening 
Standard fich nicht der Frage jehämt, 
ob wohl nur infolge eines reinen Zu= 
falls das Erdbeben in Sizilien einge- 
treten fei, nachdem drei Tage vorher 
eine radikale Zeitung Meffinas in ei- 
nem abicheulich Dlasphemifchen Gedicht 
den Himmel fpöttifch eingeladen habe, 
ein Erbbeben zu fenden — eine Trage, 
die bon der fatholifhen Wochenfchrift 
Academy, die mit überlegener Bildung 
proßt und jonft nicht Galle genug ge= 
gen die feichte Tagespreffe auszufpeien 
bermag, mit hohem Lobe bedacht wird, 
da e3 bei einer aewöhnlichen Abendzei- 
tung höchft anckennenswerth fei, daß 
fie fich troß aller „Sntelleftuellen” nicht 
iiber die Möglichkeit eines übernatürli= 
chen Einariffes hinivegfege. Die from> 
men ITintenfledfer figen meit pom 
Schuß; was würden fie von der Ge: 
rechtigfert Gottes denten, wenn er ih- 
nen und ihren Nachbarn die Häufer 
über dem Kopf anzündete, etiva meil 
ein vorüberfahrender Drojchfenkutfcher 
aeflicht Hat? Ein fraffer Beweis von 
Unbildung und Afterrijtenthum ging 
por Kurzem durch die englifche Preffe 
in Geftalt eines Briefes, den eine Geg- 
nerin der Vipifeftion an eine Reihe 
namhafter Naturwiſſenſchaftler gerich⸗ 
tet hat. Die Viviſektion iſt in England 
ſehr eingeſchränkt und mit ſcharfen 
Kautelen umgeben, trotzdem ziehen im— 
mer noch manche Leute fü die verhält— 
nißmäßig wenigen Opfer der Wiſſen— 
ſchaft leidenſchaftlich zu Felde, ſtatt 
ſich um viel ſchlimmeres menſchliches 
Elend zu kümmern. Die betreffende 
Briefſtellerin, eine wohlhabende Irin, 
droht den Gelehrten, wenn ſie die 
Thierquälerei nicht aufgäben, mit 
Todtbeten. Nach Angabe der Briefes 
hörte ſie vor einiger Zeit in einem Lon— 
doner Reſtaurant unbekannte Tiſch— 
nachbarn ſich darüber unterhalten, daß 
eine Perſon von Zeit zu Zeit den Tod 
eines hervorragenden Viviſektors vom 
Himmel erbeten und ſtets Erhörung 
gefunden habe. Zarte Gewiſſensbeden⸗ 
ken hielten die Irin ab, für den Tod 
eines beſtimmten Gelehrten zu beten, 
ohne ihn vorher gemarnt zu haben, alfo 
legte fie dem Allmädtigen an’3 Herz, 
denjenigen Mann zu „entfernen“, ber 
aller Wahricheinlichkeit nach den” un 
fchuldigen Thieren am meiften Pein 
verurfachen werde. Vierzehn Tage |pä- 
ter verfchied plöglih ein namhafter 
Arzt, und die Zeitungen tlagten über 
den Berluft, ben die Wiffenfchaft da⸗ 
durch erleibe, daß er feine Erperimente 
nicht Habe fotrführen ——— — Sr 


alle Farben und Größen, mwerth |} 


40 Koch:Defen, beite Sabritate i im Martte, 


m... .+ 


30 Eouces aufgemadt in ice garantirtem Bo— 


818.00, jeht aufwärts — ah “ 56.98 


150 Go-Gart3, vollftändig mit Leder Ho0d3, fün- 
nen zufammengelegt werden wenn ge 
mwünfjcht, werth $10.00, jebt........ 
in 5 und 3 GStüd, "überzogen mit | 
Leder oder Plüfch, mwerth von ** | 
bi3 $100, jet $19.50 bi3. .... . 


Iwei große Füden | 


— 


ee Ze ae Br EEE TEL EE 
— —— — —— —— 





*51.39 


werth 


| 
Sio. 50 | 
| 
| 


$18.00, jeht 


55.00 
865.00 


LET TEL LLS EME 


838-40 Milwaukee Ave., nahe Division. 
i 4705-07-09 S. Ashland Ave.,nahe 47.Str. 
SIE EEE NTEEREISESIETE ES NAHE ERBEERKTET TE EBERER 





alle Gefinnungsgenoffen auf, ernftlich 
und andädtig um „Entfernung“ der 
Gelehrten zu beten, die troß der War- 
nung in ihrem fchändlichen Thun fort⸗ 
führen. Zu Ehren der Anti-Viviſek— 
tioniſten⸗ Vereine ift zu vermelden, daß 
fie einftimmig das Vorgehen der rabdi- 
falen Weltverbefferin verurtheilt ha= 
ben; fogar der „Verein für vereinigtes 
Gebet zur Verhütung von Grauſam— 
feit gegen Ihiere” — diejer Verein be— 
fteht thatfächlich und jtammt nicht aus 
einem humoriftifhen Roman — trat 
der rin nicht bei. Der Verein findet 
e3 nämlich ehr bevenflich, unbußfer- 
tige Viotfeftoren einfach aus ihrer irdi- 
Then Hülle zu beten, „denn die Hand- 
lungen der Lebenden laffen fich über: 
machen, aber e3 bleibt und verborgen, 
melche übeln Einflüffe die Spirit3 der 
Todten ausüben. Wenigjtens ijt e3 
eine jonderbare Ihatfache, daß unfere 
Beitrebungen niemals fo heftige An- 
griffe erfuhren, ala kurz nad dem Tode 
einiger wohlbekannter Viviſektoren.“ 
Abgeſehen von ſolchen überſentimenta— 
len Auswüchſen iſt natürlich der in 
England ſehr ausgeprägte Widerwil— 
len gegen Thierquälerei ein vorzügli— 
ches Zeichen für den Volkscharakter. 
Ausnahmen ſchafft auch hier der 
Sport. Man kann ja die Fuchs-, 
Hirſch- und Haſenhetzen allenfalls da— 
mit vertheidigen, ſie gewährten eine ſo 
vortreffliche Leibesübung, ſo vielen 
Menſchen mittelbar oder unmittelbar 
Unterhalt, daß die verhältnigmäßig- 
furze Qual eines Ihiered dagegen nicht 
in Betracht fommen könne. Aber wie 
ehr diefe Jagden verrohen können, 
zeigt eine im Evening Standard ver- 
öffentlichte Zufchrift. Danach ent- 
Thlüpfte ein Fuchs, nachdem ihm die 
Jäger die Ruthe abgefchnitten oder ab=- 
gedreht hatten, und bot, wie fich das 
Lofalblatt ausdrüdte, „ein ergößliches 
und fomifhes Schaufpiel, al3 er 
ſchwanzlos feldein lief, ohne ein Steu= 
erruder, um feinen Lauf zu regeln.” 
Wer fo etwas fchreiben oder ohne Ent- 
rüftung lefen kann, hat fein Recht, jich 
über fpanijche Stiergefechte und italie- 
nifhe Drojchlenfutfcher aufzuregen. 
Gin befannter antivivifeftioniftifcher 
Borfämpfer drüdt in einer Zeitungs- 
zufchrift, die den oben berichteten Vor=- 
fchlag der Iobtbeterin ablehnt, feine 
Beiorgniß aus, daß die Vipifektioni- 
ften den Spieß umfehren und um den 
Sod herborragender Antivivifektiont- 
jten beten würden; er erjucht infolge- 
deſſen ſeine Geſinnungsgenoſſen, durch 
ihr Gebet dem Gebet der Viviſektions— 
anhänger entgegenzuwirken und ihn ſo 
vor drohender Gefahr zu beſchützen. 
Iſt das Ernſt oder Scherz? Wir ſind 
überzeugt, daß es Ernſt iſt. 


| nasser ame Sen — — — —— — 
Kleine Anzeigen. 
— Berlangt: Männer und Qunaben. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Berlangt: Junge in Bäderei - ——— an — 
— — 1805 W. North U 


18 win zu Burjhen um Regel aufzuiegen.— 





.o oe.» 


300 Rugs, 9 bei 12 Fuß, gemacht aus beiten Bruf- 
fels Gewebe, werth zum mindellen 


59.98 


ern... 0.00% 


150 Schaufelftühle, aemadht-au3 feinem gebeiztem 


Eichen, Holzſitz, hübſch gefchnigt und 98 
polirt, werth mindeſtens $2.50, jeßt........ ſ 


500 einzelne Stühle für die Küche und Eßzimmer, 


alle in guter Verfaſſung, das Doppelte 
werth, jo lange fie vorhalten aufm. von... « 


D0E 


600 Paar Spigen-Gardinen und Portieren, in allen 
Größen und Muftern, fo lange — vor⸗ 
halten von das Paar 50e bis.. 

Alle Sideboards, — Chiffoniers, Bilder, Lampen u. ſ. w., für irgend einen — den wir erhalten, 
da wir diefes Lager diefe Woche losfchlagen müffen. 

Kommt und zieht Euren Nuten aus unferer fpeziellen Offerte, da JHr nie mehr jolche Waaren zu fol 
niederen Preifen faufen werdet, und wenn Jhr fein Geld Habt verfaufen wir Euch auf Kredit und gejtatten 
Euch dafür zu bezahlen wie Ihr das Geld verdient. 

Zaft diefe Gelegenheit nicht unbeachtet vorbeigehen, fondern nehmt den Vortheil diefer außergemöhnlichen 
Bargainz wahr, welche wir offeriren, daß es Geld in Eure Tafche bedeutet, wenn Yhr zu uns fommt. 

Die Zeit ift furz und mir müffen diefe Fabrifanten-Mufter losfhlagen um Raum zu maden für bie 
FrühjahrsWaaren welche täglich ankommen; wir find deshalb entichloffen diefe Waaren für irgend einen Preis 
zu verfaufen, und geben Euch außerdem fo viel Kredit wie hr haben mwollt. 


Wir rathen Euch nochmals fofort zu handeln und frühzeitig zu kommen. 


87.50 
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haaı 
















Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Ecit das Wort). 


Perlangt: Schriftfeger, ein lediger oder —— 
Mann, beſtändiger Platz, in Vorſtadt. dr.: 9. 
128 Abendpoft. 


Weber verlangt an Fluff-Rugd. Abends 
nehme Lake Straße-Hochbahn bis 
23 MNorty Part Upe., 


Verlangt: 
bis 9 Uhr offen; 
Central Ave.-Station. 
Auſtin. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot. Nach— 
zufragen Mueller, 157 Clark Str. 

Berlangt: Anftändiger Junge in Bäderei au bel: 
fen. 145 Yarrabee Str. 


Tafhen: Macher, Tuckers, BVrejjers und 


Verlangt: 
TOM. Artefian Ape. mido 


Stitchers an Weften. 
Junge von 16 bis 18 Jabeen zum Regel 


Verlangt: 
—— und Porterarbeit helfen. W Southport 
ide 

Verlangt: Mann für Staffarbeit und fonft mit- 
beifen. 1086 Soutbport Ude. 

_Berlangt: Guter Bladjmithpelfer; ſtetiger Platz. 
Wagenarbeit. 4436 Wentworth Une, Ide Herman. 
Verlangt: 2 Nnaben in Bäderei zu arbeiten. 184 
Oft 31. Str. 


Berlangt: Nunger Mann mit Erfahrung im Mar: 
tet und Wagen zu treiben, Empfehlungen. 5733 
©. Aibland Ape. 


Perlangt: Erfahrener junger Mann an Bred und 


Gates; 86. und Bvard. 45 W. Divijion Str. 
Verlangt: Guter Saloon Porter. Lohn 87.0, 
Kot und Wohnung die Mode. U. Wlbert, Ede 


Eliton und Irving Bart pp. 








Erfahrener Junge an Cale8 und er= 


Berlangt: 
5 N. Eali: 


fahrener Junge an Brod uud Rolls, 


fornia Ave. 
Verfangt: Fin guter Maſchiniſt findet Beſchäfti⸗ 
gung. E. R. Hoffmann, 71 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Eafes. 139 


Lelmont Ave. 

Verlangt: Yunger Mann am Wagen zu helfen, 
muß zu fahren verftehen. Board und Lohn. Borzu: 
iprecpen Donnerftag Morgen. 654 Welt North Ave. 

Verlangt: Ein auter Wagenmacher, ftetige Arbeit, 
guter Sohn. 215 Marion Eır., © Sat ae Part, su. 


Verlangt: Ein erfter Rlaife Bloc Bladjmith Helfer au an 
Wagenarbeit. 1511 Ogden Ave. 


Veriangt: Junger Mann um ein gutes Handwerk 
zu erlernen. 3%. Raite, 218 Oft Wafhington Str. 

Verlangt: Verpeiratbeter Mann, der etwas Erfah: 
rung hat im Grünbaus; muß fahren fönnen. Arbeit 
für daS ganze Kabr. Nur ein nüchterner Manu 
braucht ji zw melden. Priefe zu richten unter: F. 
10 Abendpoft. 


Berlangt: Porter im Saloon. 
Str. 








35 W. Mapifon 


Verlangt: Erfter Klaſſe deutiher Warbier, friich 
eingewanderter bevorzugt. Nacob Rebhun, 1761 m. 


12. Straße. dimido 


————— — —[c 10 
Verlangt: Agenten und Männer, guter Verdienſt. 
20 Elybourn Ave. 9— dimi 


nennen 

Verlangt: Underbeiratheter Mann us⸗ und 
Gartenarbeit. Dauernder Poſten für — 
und träftigen Mann, der Freude am fien bat. 
Brieflihe Antwort zusıft erbeten. The Anterlaten 
School, LaRorte, And. dimi 


„Ferfongt; Rodmaser und Puftelmen, Behänpig 
Arbeit. 544 Oft Srding Part Bio 9 — 


Berlangt: Erfer. Matte Bladjmith, erfahren in 
der Serftellung von Well Drill Pills und =. 
Augers. Brieflihe Antworten unter Wdr.: F. 4J 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein Bäderhelier, der etwas von Brat 
und Cales verſteht; Tagarbeit; und Board 
den Anfang. Einer der auf dem Land — 
hat wird vorgezogen. Julius Bruder, Bern, Al. 


er ee 
Verlangt: Erfahrener u —— eos 
— = — — ee d Zuder: 
arbeiten haben tiefe m eferen u ißten 
Adreife: W. 717 Abendpoft. m. 


Verlangt: Guter Baufcloijer. Nur einer der jaus 
bere Arbeit mahen und felbf:itänvig arbeiten faum, 
braudt fi zu melden. Stetige Arbeit für den tidhe 
tigen Mann, in der Nähe bon on Adreiien 
mit Lodnongabe — unter W. 713 Wbenbpoft. 


Verlangt: Mann um Pferde zu beforgen. 
Milwaulee Avbe. — * 


— — —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Snaben. 
ſUmeigen unter dieſer Kubrit 1 Cent das — 








9 
„Seat: Aelterer deuticher Ele — J 


































































owers’. — „Ihe Thief.” 
Ionial. — „Little Nemo.“ 
and Opera Houje — „The Devil.“ 
rrid. — „Prifoner of Benda” u. andere Stüde, 
— „Rolly of the Circus. 
. — „Ihe Road to PVelterdbay“, 
. — „Shore XAcres.“ 
3. — „The Nem Magdalen.” 
Dpera Houje. — „ A Broken 


ter. — „The White Eifter.“ 
pera Houſe. — „Via Wireleb.” 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
en zii. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


(Fortfegung von der 5. Seite.) 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


MWünfde Stellung als Kollektor, 8500 Sicherheit. 
Referenzen. Adr.: K. 700, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier juht Ars 
beit. 32 Cleveland Ave., Peter Hillier. 


Geſucht: Deutſcher junger verheiratheter Mann 
ſucht KRgendwelche Arbeit, hat Erfahrung im Wein⸗ 
ceſchüft. 159 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Butcher, erfahren in jeder Linie des Ge—⸗ 
ihäfts, jucht Stellung. Befte Empfehlungen. Briefe 
mit Lohpnangabe an Adr.: F. 1123 Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Porter Tann an der Bar aushels 
E und am Tijeh aufwarten, jucht Stelle. 181 Late 
r. 


Gejucht: Tüitiger deutfher Uhrmacher fucht Stelle, 
oder ın dDiefem Fach ſchlagende mechaniſche Arbeiten. 
Stefan Kobier, 244 11a. Str, Weft-PBullman. 

Geſucht: Deutſcher unge juht Stelle auf Milch» 
wagen oder andere Geſchäft. Bitte, vorzufpredhen. 
83 Gardner Str. 


Geſucht: Bartender, Iedig, zuperlaffig ımb foltde, 
heut keine Arbeit, juht Stellung. Adr.: . 197 
Ibendpoit. 


Gefuht: Putcher fuht Stelfe, hat Erfahrung, 
fpricht enalifh und deutfch, beite Empfehlungen; $15 
per Woche. Weitjeit. Adr.: 9. 603 Abendpoft. 

Gejucht: Ilpholiterer juht Stellung fir alfe Yurs 
nitures noder Matragen, eventuch für Tapeziren ımd 
Hausdelorationen. W. Richter, 3131 Rhodes Alpe. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butchers Hand⸗ 
werk zuͤ erlernen. Nechzufragen S. Biſſele, 3718 
S. Wood Str. mido 

Geſucht: Deutſcher lediger Janitor oder Haus—⸗ 
mann ſucht ſtetigen Platz; ſpricht etwas engliſch. — 
25 Mohawk Sir., Baſement. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle an Brot und 
Biscuits für 2. Hand. 5143 Carpenter Str. 


reinlich, 2. 
t zu 


Gefuht: Junge, 16 Jabre alt, ih, 
und jlint, 3 Jabre im Xande, wünſcht Geſchä 
erfernen. Edward Schner, 4935 Xoomis Str. 

mido 


Gefuht: Deutiher Mann, 26 Yahre alt, der gut 
lefen und jchreiben Fann, juht Urbeit. 215 W. 
45. Place. 


Gejucht: Aunger Mann wünjht Carpenter zu ers 
nen. Adr.: Kofef Kempf, 113 W. Madiſon Str. 


Se a ei 

Gefucht: Bartender fuht Stelle, ſcheut leine Ar⸗ 
beit; ficht nicht auf hohen Lohn. Beite Empfehlun: 
gen. Adr.: Partender-B. 43 Bryan Place, Union 
Barf. 


Gefuht: Guter Partender fuht Stellung; tft pe 
bewandert im Gejhäft; Spricht deutich, volniſch 
Iitauifh und böhmifh. WAdr.: 2846 Keeley Str. 


Gefuht: Deutiher erfahrener Schreiner, verfteht 
auch zu painten, jucht Beicäftigung. Apr.: 9. 698 
Abendpoft. 

Gefuht: Ein junger, i r 
ſer ſucht in einer Schloſſer-Wertſtatt Arbeit. 
fan, Koerner, 775 W. Ohio Str. 

Geſucht: Porter, 
ſteht Bar, Lunch, 
Abendpoit. 


Geſucht; t 
arbeit, ſcheut keine Arbeit. 
poſt. 


frifheingewanderter Schlof- 
Ste⸗ 
midofr 
mittleren Alters, reinlich, ver⸗ 
ſucht Stellung. Adr.: F. 108 


Aelterer deutſcher Mann ſucht Haus⸗ 
Adr.: 3. 944 Abend⸗ 
mido 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle in Bäckerei an 
Brod. 122 W. 19. Str. mido 


Geſucht: Dritte Hand Bäcker ſucht Stelle an Brod 
und Gates. 97 Rees Str., 3. Floor. 


Gefuht: Dritte Hand _fuht an Prod und Cafes 
ftetigen Nlat. 308 113. Str., Rojeland. 


Gefudt: Di er 
—— ſucht Stellung. 
poſt. 


Geſucht: Ein ſtarker Junge 
Bäckerei. 318 Oſt 24. Str. 


Geſucht: Bartender, Waiter oder Lunchmann ſucht 
Stellung. Adr.: F. 121 Abendpoſt. 


Deutſcher, N Jahre alt, Butcher und 
Adr.: 3. 98 Abends 


wünſcht Arbeit in 


Geſucht: Guter Bartender mit, Empfehlungen ſucht 
Stellung, Stadt oder Yand. Edel, 802 N. Rockwell 
Str., hinten. midofr 


Geſucht: Deutjcher, 
Haus- oder Hotelſchreiner. 


Schreiner ſucht Arbeit als 
Adr.: 9 696 Abendpoft. 


Gefucht: Starker Kunge, 19 Jahre alt, fpricht 4 
Epraden, mwünicht ftetige Arbeit in gutem Saloon. 
4057 Princeton Alpe. dimt 


Gefuht: Aunger Mann, 22 Jahre alt, geübt in 
Sarmarbeit, jucht Stelle. Paul Hajdn, 1515 €. 9. 
traße, Chicago. dimi 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Arbeit, auch 
cuf Farm. 113 Maud Ave. M. Horvath. imi 
Geſucht: Kräftiger alleinſtehender Mann ſucht Ars 
beit als Janitor. Hat Empfehlungen. 172 Wajſh⸗ 


ington Blod., Saar. mido 


Weſnot Guter Hutmacher ſucht Arbeit, Chas. 
Trumpf, 267 Larrabee Str. dimi 
ne 
Gefuht: Junger Mann jucht Stelle als Gefhirrs 
mwafcher in Hotel. 3. E., 16 Yremont Str. mdmi 


Sefuht: Steluna al& Vertrauensmann oder dgl. 
E. Zeiterinaun, 305 Ordard Str. modimi 


Gefuht: Selbitftändiaer Brotbäder fucht ftetige 
Stellung. Adr.: 3. 96 Abendpoft. modimi 


— — — 


Geſucht: Junger, erfahrener Bartender ſucht ſtetige 
Stelle. Zelte Stadt-Empfchlungen. 1458 N. Calie 
fornia Avenue. Tmzim& 


: Grocery=&lerf mit 15-jähriger Erfahrung 
fuht Stelle. Belte StadteEmpfehlungen. 1458 Nord 
California Avenue. . imzaimft 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biejee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Sabriken. 

Verlangt: Nodet Mater, Hand Button Hole 
Maker? an Coats, ebenjo Trimmers& an Coat8 und 
Tleine Mädchen zum Lernen, 

Felix Kahn & Co., Ede Market und Yan Yuren Str, 

midofrfafomo 
Berlangt: Gebildetes junges Mädchen, der deut⸗ 
{hen und englifchen Sprache mächtig, als Mafhinen» 
Schreiberin und DOffice-Affiitentin in einer Buche 
handlung. Apr.: 5. 101 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen und Frauen mit Mafhine und 
Hand zu nähen. Zimmer 14 ®, 106—108 5. Une, 


Perlangt: Nähmäpchen an Röde. Beng, 181 Sins 
coln Une. 


Perlangt: RusmahersTrimmer, muß aud englifh 
ſprechen; auch Mädchen um die Pugmaderci zu ers 
lernen, Zobn mährend Lehrzeit. 9 DO, BDipifion 
Etr. 

Verlangt: Grfahrenes Mäddhen an Kleider. 577 
Gortland Str. mido 


Verlangt: Operators an Damen-Skirt; Arbeit das 
gdanze Jahr. Doroſhow Bros. 23 W. 12. Str. 
midofe 


Berlangt: Sofort! 40 Mädden, 16 Jahre alt, 
Vapier-Blumen zu mahen. Stetige Urbeit. Guter 
Sohn. Schaf, 1309 Milwaulce Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen und folhe gum Ler⸗ 
nen. Guter Lohn und ftetige WUrbeit. Auch 
Branders werden verlangt. 
Urtificial$lomwer acttory — 

S. Naife & Co., 2i8 Oft Wafhington Str. 

Berlangt: Mädchen, qaute® SHandiwert gu erlernen, 

— Weſtern Jewelry Eo., 115 5. Ude. 


Verlangt: Mädchen melde Gajes und ZTrays übers 
sieben und füttern fünnen. 
Weſtern Jewelry Co,, 115 5. Abe. 


Berlangt: Junges Mätcen, um die Stiderel gu 
erlernen. 9. 5. EC. Taube, 176 Ecft Madijon Str., 
4. Kloor. dimide 


Berlangt: Erfahrene Tafchenmacherinnen an Ho⸗ 
fen. 1915 R. Oakley pe, dimt 
Sean Worker nnd Mäbdhen am 
Order Belt. 546 Eortland Str., Ede Humboldt 
Boulevard. dimide 

Verlangt: Mädchen, Männerhüte zu nähen, fowte 
Mädchen zum Lernen; guter Lohn bon Anfang an. 
71 Weit Yadjon Biod., 5. Floor. dimi 


Berlangt: Danten für Stamping, zubaufe, $1.50 
8 Dugend aufwärts; zuderläfjige Firma. 39 Eid 
tate Str., Simmer 312. 9mzim 


Berlangt: Wir offeriren erfahrenen weiblichen 
Bower-Mafhinen DOperators ftetige Urbeit bei gu— 
dem Sohn in hellen, Iuftigen UrbeitSääumen. Sofort 
nadhzufragen Highland Mig. Eo., 0 ©. Des: 
Pplaines Str. mdınt 


EEE 
Berlangt: Erfahrene Mädchen an Power Nähma⸗ 
iaen, jowie an Union Special 2 Nadel Maſchinen. 

N. Halited Str., 3. Floor. modimi 


— —— — —— 

Berlangt: Erfahrene Mädchen, um-Tape und Bän⸗ 
per an Wehftühlen mit Kraftbetrieh zu weben. 74 
Une. Tunzim! 


Berlangt: 


ER ‘ k 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Trimmer, 
Putzmacherinnen, 
Copyiſts. 
Wir ſind jetzt die volle Zeit be⸗ 
ſchäftigt und haben Sitzplatz für 
fünfzig erfahrene Arbeiterinnen; 
wir zahlen den höchſten Lohn; un⸗ 
fere Saifon ift drei Woden län- 
ger; unfer Arbeitsraum ift der 
. beiffte und janitärfte in derStadt; 
wir halten Eud) beichäftigt; Fommt 
und unterfucht unfere Offerte. 
Chicago Mercantile Go, 
106-112 Wabafh Ave. 


midofrfa 


Putzmacherinnen, 
Trimmers, 
Copyiſtð. 
Wir machen keine übertriebenen 
Verſprechungen. 
Wir beanſpruchen nicht das Beſte 
zu offeriren. 
Aber wir halten dieſes Verſprechen. 
Genügend Arbeit, gute Preiſe und 
fanitäre Arbeitöränme. 
Kommt au ums, 
Wir find itberzeunt,ibr werbet bleiben, 
Importer8 & Mannfacturerd Co., 
168 Wabafb Ave. 
midofris 


erlangt: Vlafers nnd Pre» 
darers an garnirten amd ferti» 
gen Damenbüten. 
Chicago Mercanttle Co, 
106—112? Wabafb Ave. 


midofrfa 


Verlangt: Ein nettes deutſch und engliſch ſprechen- 
des Madchen mit Erfabrung in Baderei. Im Store 
vorzuſprehen 7230 Abends. Wo Grand Ave., nahe 
Weſtern Ave. 

Saudarbett. 

Verlanat: Mädchen fiir allgemeine Kausarbeit. — 
Gutes Keim, guter Yobn. Karrt!, O2 MW. 12. Sir. 

mido 


Verlanat: Mädchen, um bei Kausarbeit behilflich 
gu fein; Abends nah Kaufe geben. 4748 Prairie 
Xipe., 1. lat. 


Fin gutes deutfchet oder öfterreichiiches 
316 Grand 
midofr 


Verlangt: 
Mädchen für allgemerne Sauarbeit. 


. Hat. 


älteres Mädchen für 


Ein tüchtiges 
im Store. 19 Oſt 


Nachzufragen 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
North pe. 


Verlangt: Mädchen, 20 Yahre alt, gur SBilfe der 
Hausfrau; 3 in Familie; $4.W. Nachzufragen heute 
und morgen. 50 Elifton Ape., nabe Genter Str. 

mido 

Berlangt: 1. Köchin. 98 Randolph Str, Som» 
mers. mido 


Baby zu 
Gutes 
mido 


Verlangt: Aunges deutfches Mädchen, 
beauffihtigen und für leichte SauSarbeit. 
Heim. Mdr.: F. 113 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Wafchen und Bügeln. Empfehlungen. 
Dft 44. Str. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit in Familie 
36016 Wincheſter Ave. 


Verlangt: Mädchen, etwa 18 Jahre alt, um bei 
leichter Hausarbeit behilflich zu ſein. Vorzuſprechen 
1609 Buckingham Place, nahe Nord Halſted Straße, 
Miß Cain. 


Verlangt: Junge Frau für Reinmachen, täolich 2 
Stunden. Hermann Jaeger, 20 Oſt Monroe Str. 


ausarbeit, — 
531 


Mädchen 


bon 5; 


für 
fein 


allgemeine 
Maiden. — 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Schoen: 


Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. W. 
berg, 4733 Forreftville Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 4910 Princeton Ape., 2. 


allgemeine Haus: 
Flat. 

Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit in amerir 
fanifcher Familie von zwei Erwachsenen; muß ebr« 
lich, willig und gefund jein, und gute Empfehlungen 
haben. Rorzufprecdhen: 4420 Elli5 pe. 

Gefuht: Suche für unjere Päderei und Reſtaurant 
ein gutes älteres Mädchen oder Frau, um das 
Kochen zu beiorgen und Hausarbeit zu thun. Gute 
PRehandiung. Worefje: Mrs. Clara Conrad, Mo= 
mence, SU. mifrfo 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4922 Indiana UÜpe., 2. Flat. midofr 
Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilic don 4 Erwachſenen. Empfeh⸗ 
lungen. %. Gros, 5656 South Part Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Friſch, 
338 S. Marjſhfield Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4510 Forreſtville Ave. 
9mz 1wx 
Verlangt: Alleinſtehende Frau über 45 Jahre, um 
ſich in kleinem Haushalt mütterlich zu erweiſen, zwei 
Mädchen, 6 und 2 Jahre alt, gutes Heim, kleine Be— 
ahlung. 242 Lyman Str. (oben), zwiſchen Archer 
Uve. und 31. Str. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Vier Erwach⸗ 
ferne, 2653 Nord Paulina Str., Apartment G. Mrs. 
Stevens. dimi 


Verlangt: Fran don B bis 40 Jahre ale Haus: 
hälterin bet reipeftablem Saloonfeener, die mehr 
auf auteS Heim denn hohen Lohn Sieht, Tann auch 
eute Fran mit Kind unter 4 Jahren jein. 353 €. 
4. Etraße. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Familie. Nachzufragen: 467 Potomac Ave., M. 
Boodman. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 2004 Kenmore Ave., 2. Apt. Tele— 
phone Edgewater 310. dimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Kochen und 
bei Hausarbeit zu helfen in kleiner Familie. Kein 
Waſchen. Referenzen. 671 Oſt Str., 
Grand Boulevard. 


Gutes deutſches lutheriſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 517 ft 
62. Str. dimibo 


Berlangt;: Ein älteres Mädchen für Peine yamts 
fie. Gutes Heim. Guter Lohn. Keine Kinder. 718 
Warren Une. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, das 
fohen, waihen und bügeln fann, Empfehlungen. — 
159 Kimball Ave. bimt 


Verlangt: Starkes Mäddhen Kr allgemeine Haus» 
arbeit. 712 Grace Str., nahe Pauline, &myim 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin, Empfehlungen 
verlangt. 4404 Michigan Une. mdimt 


Verlangt: Deutihsamerifaniides Junges Mädchen, 
um bet allgemeiner &ausarbeit ER Ian ar Bang muß 
nett, fauber und willig ;ein, eins das gutes Keim 
liebt, bevorzugt. Lohn $3 die Woche. Kodnfton, 1835 
Eaſt Belmont Ave. modimi 


W. Fellers größtes deutſch-ametikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 5886 N. Clark Str. Gute Nläge 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute — 
nen immer an Hand. Telephon: Nort 

l5aug 


Derlangt: Ein fauberes Mädchen, das Kaußarbeit 
versteht. F. Yuderman, 598 Blue Y8land rn * 
imido 


allgemeine 


Verlangt: 


Verlangt: Starkes — Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit. D. Neuhauſer, 6340 Greenwood 
Ivenue. dimt 


Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
— drei, Erwachſene in Familie. Guter 
obhn. Zeugnifie. 4435 Ellis Ape. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Sausarı 
beit. 874 NR. Halfted Str. Top Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Mleiner Familie. Guter Lohn. Nachaufragen: 1597 
N. Spaulding Ape., nahe Milwaukee und Diptfion, 
1. Floor. dim 


DVerlangt: Tüchtiged deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Weikenrieder, 1085 Perry, nabe 
Grace Eir. Telephon: Late View 880. dimido 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, toden, was 
fen, bügeln, $5 die Woche. 1856 Belmont — 
im 


Verlangt: Aelteres Mädchen fir Hausarbeit fin- 
det qutes Heim und Lohn. 539 Sheffield Abe. 
Ede Zill Ave, oben. dim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
586 W. Adams Str. mdbmbo 
Verlangt: BVBejahrte rau zur Wuspilfe für 
Sausarbeit und Kochen in Familie von 3 Berfo: 
nen; gutes Menü. Guftan Zilgner, 30 Somell 
%pe., Irving Park. mdmi 


Verlangt: Mädchen für 
4153 Ellis Ave., Flat 3. 


Verlangt: Eine Nurie, um 1 Aahr altes 
u befte Empfehlungen. UN Grand 
0 


allgemeine Kausarbeit. 
modmti 


d zu 
ToD., 
i 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
uter Lohn. Vorzuſprechen heute und morgen. 4610 
hamplain Ave. 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar⸗ 
—— 2078 N. Paulina Str., Rabenswood. Guter 
ohn. 


Verlangt: Ein qutes Maͤdchen in deutſcher 
— 3815 RN. Hermitage Ave, nahe Devon 


amilie 
be. 
mido 


für allgemeine Hausarbeit. — 
mido 


— 


Verlangt: Mädchen 
6702 S. Halſted Str. 


Vexlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. Brenne⸗ 
mann, 4549 Indiana Ave. 

‚Verlangt: Mädchen um Baby zu beaufſichtigen. 
Mrs, Kamwuales, 25 Edaewood Ave. 

. Verlangt: Sauberes beutfces u... in J 
on, vier Erwachſenen. Muß engliſch ſprechen. 
Orchard Str. 

Verlangt: Gute ungariſche Köchin. Muß deutſch 

ſprechen. (M N. Hobne Äve. 


Verlangt: Gutes Mädchen fiir Hausarbeit. Muß 
twajıben md bügeln. 658 Lincoln Ave, midofr 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. F. Schmidt, 
NT Fremont Str. 


Verlangt: Cine Saushälterin; fein Mafchen. — 
Nacbzufragen Naedelen, 1%4 Wolfram Str. 


aus: 
Ipd., 
midoft 


Verlangt: Junges Mädchen filr allgemeine 
erbeit. WDirs. Hanfen, 2440 Irving Part 
Thone DB Jrping Park. 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für Kitchen: 
arbeit oder Schenern. Kurze Stunden, Store, 853 
Wels Str. 
‚Nerlangt: Mädchen für allgemeine 
Bm Keine Wüfche, Saloon, 
fted Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
auch ein mettes erite! Mädchen. 289 Michigan pe. 


Lade ausarbeit. — 
STR. Hals 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. — 
Nenjen, 1916 Eliton Ave. 
Nerlangt: Gutes ſtarkes deutſches Mädchen filr 
allgemeine Hausarbeit, muß Waſchen und Bügeln 
veritepen, Muh zu Hauje fchlafer, Nachyufragen: 
Boð Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit. 154 
Center Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
238 Cottage Grove Ave. 


Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Mıs. ®. 8. Topp, 48 Oft Fullerton Ude, Saloon. 
Verlangt: MWeikes Mädchen oder ge» für allges 
meine Sausarbeit; Feine Wäſche. ringt Empfeh— 
lungen. Yobn 8.0, Mrs. O. J. Febling, 125 
6. Ave., VaGrange. mido 


Verlaugt: Kinder-Mädchen mit Empfehlungen. — 
564 Waſbington Ave. 
Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
6035 Centre Une. ıntdo 


erlangt: 
Familie; kein Kochen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4349 Prairie Ape., 1. lat. mido 


sn nn er — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 

Hausarbeit. 805 N. Paulina Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stelle für 
Hausarbeit, $ die Woche. Bitte jelbft vorgufpredhen. 
Grams, 74 N. Paulina Str, 

Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in Reftaus 
rant oder Süchenarbeit. Bitte fjelbft vorzuipreden. 
3 Howe Str., nahe Willow, hinten. 


Sejuht: Eine tühtine Frau juht Walch, Bügels 
und Reinmachpläte. Mıs3. Hayman, 15 Tom Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht Wäjhe ins Haus 
zu nehmen, Kramer, 30 Diverjey Court. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht aute Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbft porzufpregen. 112 High 
Str., ®. Stephan. 

Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, fanı wajchen, bügeln und etwas fochen. 56 
Berry Str. 


Gejucht: Deutiches Mädden juht Stelle für al: 
gemeine Hautarbent. Bitte jelbit vorzufprehen. 146 
Perry Str, binten oben. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus- 
arbeit, fan iwafnchen, bügeln und verftcht etmaS vom 
Kohen. Xens, 1297 Ward Str. 


Gejfuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle für Hausarbeit. 359 €. North Ave... 2. 
Flat, hinten. 


Gejuht: Uelteres Mädchen juht Stelle für Haus- 
arbeit, fen fochen, waschen und bügeln. 86 Gons 
cord Place, nahe Gipbourn und North XApe. 


Gefuht: Ein friich eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, felbit por: 
zuſprechen. 70 Oſt North Ave. Baſement. 


Geſucht: Junge deutſche 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 


Frau, mit ein Kind, 
88 Cortez Str. 
mido 

— — — — — — — — — 

Geſucht: Eine gute Waſchfrau ſucht Platz für wa— 
ſchen, bügeln und reinmachen für einige Tage. 255 
Elybourn Ave., E. W 

Geſucht: Tüchtige Saloon-Köchin ſucht Stelle. — 
Vorzuſprechen: 94 Rees Str., unten. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht allge— 
meine Hausarbeit; ſpricht engliſch. 744 N. Leavitt 


Str. 


Geſucht: 
alt, wünſcht Stelle als Haushälterin. 
Str., Flat 1. 


Gefuht: Gutes Mädchen jucht Stelle, verſteht 
Hausarbeit. Klimet Mahnſch, 791 S. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, ſelbſt 
vorzuſprechen. 1444 W. 50. Str. 


Junge Wittive mit Mädchen, 6 Jahre 
1027 Fletfeper 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche rg ſucht 
Stelle für Harsarbeit, will zu Hauſe ſchlafen. Bitte 
vorzufprehen Donnerftag. 5225 Yaflin Str, 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutfhes Mädchen 
Rt Stelle für Hausarbeit. Bitte borzufprehen 
onneritag. 526 Laflin Str. 


Gesucht: Deutfches Mädchen firht Stelle In Päderei 
u arbeiten. SKanı gute Referinzen geben. 4431 
Shields Ave. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 3711 S. BHalſted Str. 

Geſucht: Mädchen, 16 Jahre, ſucht Hausarbeit. — 
— vorzuſprechen: 219 Elybourn Ave., hinten 
oben. 


Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmache-Stelle. 173 Oſt 24. Place. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, gute Köchin, 
Stelle als Lunch-Köchin oder im Reſtaurant. 
ner, 675 Loomis Stri, Phone 187 Canal. 


Geſucht: — { 


ſucht 
Kant⸗ 
midoft 


Ein Deutſch-Ungarin ſucht Stelle als 
Kindermädchen; Friſcheingewandert. 677 Auſtin Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in deut⸗ 
* Familie für allgemeine Hausarbeit. Adr.: 
Mißb Zilma, 917 W. 18. Str. 

Geſucht: Gutes deutſches Maädchen für Kinder ſucht 
Stellung bei Fer— welche im Frühjahr nach 
Deutſchland gehi. Briefe zu richten an Marie Dirn— 
beraer. 198 Yurling Str. midofr 


Geſucht: Sparjeme, anſehnliche, alleinftehende 
Wittwe, 45 Jahre alt, ſucht Stellung als Haus— 
hälterin. Schriftlich oder mündlich. Adreſſe: 243 
Oſt 25. Place, nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht einen Platz in Eas 
loon, für Buſineß-Lunch oder Kochen in Reſtaurant, 
Nordſeite. M. Stamm, 20 Cheſtnut Str. dimi 


Geſucht: Nette junge Frau iucht Plätze für War 
fhen und Bügeln. 2115 W. 90. Str. dimi 


Gefugt: Mädden mit guter Erfahrung fuht Stelle 
Im Bäder-Store zu arbeiten. 8 Howe Str, dimi 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- Bügel- und 
Reinmach-Plätze ieden Tag. 2 Sullivan Str. 1. 
Flat, vorne. dimi 


Gejucht; Deut ſches Madchen ſucht Stelle für all; 
Br Hausarbeit. Spricht engliih. 934 —— 
J imido 


Geſucht: Deutſche —— Wäſche ins Haus 
oder außer dem Hauſe zum waſchen und bügelu. 
u. WVi., 9186 ‚Madinat Uve., South — 

mi 


Geſucht: Defterreigiihes Mädchen, Büglerin, fucht 
Stelle in Troden:Reinigung (Dyeboufe) oder Qauns 
dry. Adr: M. A. 9333 Eming Ape., South an, 

» m 


um — — —ñ ñ —ñ — 
Deut ſchrungariſche Köchin ſucht Stelle im 

Saloon, für Buſineß Lunch. Scheut keine Ürbeit. 
Vorzuſprechen: 152 Illinois Stt. 8. Flat. dimi 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu ne 
men... 1900 & Seeley Ave., & area, ‘ Bin 


Sefußt: 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent da3 Mori.) 
————— nee ea 

Gejuht: Kinderlojes junges Ehepaar, Mann guter 
folider Battender, ns gute Wirthiafterin, {isen 


entiprechenden Bla; ; J 
Si 8; geben auch außerhalb dr 


3 Ar ER RT WERE FR 
Geſucht: Junges Ehepaa i 

ſchaftigung. — mehrere re & 

—— Ooſpital⸗ Arbeit vorgezogen. Adr. R 


hei die, 


Heirathsgeſuche. 


(Hingeigen, unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathögefuh:. Anftändiger, gutherziger Mann, 
43 Sabre alt, wünjht Belanntihaft mit ebangelis 
Diem lutherifhem Mädchen oder Mittfrau, bon 20 
13 8 Nabren, 1—2 Kinder nicht ausgefchlojien. 
Etwas Vermögen erwünfdt. Rur ernitgemeinte Ans 
ol mit Bild erwiünfcht. Ir. 5. 12 


Aeiretteciaß: Gut fituirter Mann, in mittleren 
Yahren (46), fucht die Belanntfchaft mit einer qut= 
miüthigen Xebensaefährtin zu 
nicht bedingt. 
120 Abenppoft. 


EEE 
Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ı ‚zu machen. Vermögen 
Bitte zu jchreiben unter Adr.: F. 


Achtung, Hausbefiger! Zimmer-Tapezieren $4. 
Painting billig berechnet. Arnold, 201 Chicago —* 
mifr 


Junges Mädchen möchte in Geſellſchaft einer Dame 
oder jungen Mädchens nach Deutſchland reifen, wel—⸗ 
che die Ueberfahrt in 324 Wochen über Hamburg 
oder Bremen macht. Gefällige Briefe ſind zu ſen— 
den: Miß B. Paobͤſt, Momence, Jil. mifrfo 


Baupläne, Specififationen, billigft. Cugene Ros 
tber, Urchitectural Defigner and Superintendent. 
181 Mohawt Str. mifajo 


Korreipondenzen, 1eberfegungen, ſchriftliche Ur: 
beiten jeder Art, deutjch und eneliih, prompt und 
zuverläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abends und 
Sonntags 30 Mohawt Str. frfamomi* 


AUlerander Deteftive-Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zim. 977, fanımelt Beweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud) unangenehme Ghejtandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu un3. Rath frei. 6ip* 


Plafter, Brid, Zement und Schornftein Arbeit bils 
lig ausgeführt. Sberleis, 717 N. Halfted 
mal 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verfaufen: Befte erfte 6proz. Hypo: 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 


Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
2076*% 


Zu verlaufen: $1500, $2000, 82500, 3500 und 
840600 Erſte Gold-Hypotheken auf beſte Nordſeite 
Grundſtüfe bei B. G. Elſer, 592 Sedgawick Straße. 
Abends offen. 7m3ſon miſalm 


Geld (privat ausgeborgt auf Grundeigenthum ohne 
Kommilfion. E. Thon, 706 N. Hoyne Ave. dimi 


Zu verfaufen: Erfte Sppothefen auf Yarmländes 
reien, Qitel und Noten garantirt.. Henry E. Bart: 
ling, 709, 59 Deerborn Str. 9⸗31mz,x 


Zu verkaufen: Billig, ein Theil Columbus Braues 
rei Stod, audh nadhzufragen 108 La Salle Str., 
Simmer 81. 5mz Iw* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bant, 997 Milwaulce Ave., nahe Paulina — 

12ja* 


Zweite Hppotheten auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Elarf Str., — — 

o 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
bon 80 bis 3300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer N * 

p 


€. ©. Bauling, 133 LaSalle Str. — Erſte 
Hppotheien zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. imai*X 
228 PB. Foerfter & € o., lol LaSalle Str., 
Bank Syloor, verleihen Geld auf bebaute3 Chicago 

Grundeigentbum zu den üblichen NRaten. 
MWir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Part und aufgelaufenen Gy 
"3 


Geld zum Bauen, feine Kommijjion, feine Advo= 
fatengebühren, feine Verzögerung; QUnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Worftädten, verbef- 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 3M — 
9. D .Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*xX 


Greenebaum Sons, Banlers$, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. Zju*k 


UNE Perionen, welche Geld auf Chicago Grund 
eigentbum zu niedrigen Naten borgen wollen, fallt 
ten borjpreden bei Gremmebaum Sons, Nordpide 
Glart und Randolph tr. Nap* x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus-Receipts u. ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago— 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Name 

Adreſſe 

— 

Auf Sicherheit von.. 

Wann porzuiprechen 
Federal 

95 Vearborn Straße, 

Telephone 5059 


Yoan Co, 
Zimmer 45. 


Niedrige Raten anf Möbel: uw. Piano: Darleihen; 

825 für T5e monatlih: BO für $1.50 monatlih; $75 

fiir $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 

die Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 

Mutual Sccurity Go, 

69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Bim. 44. 

1fb*% 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen „Zablungen: Kapital und alle Koiten 
find mit eingerechnet: Rabatt, ivenn früher bezahlt. 
0 zahlt B.D; 0 zahlt 87.09; 880 zablt $10.75; 
830 zahlt 84.50; 860 zahlt 8.255 800 zahlt $12.00; 
840 zahlt H.75:, FTO_ zahlt 80.50: $100 zahlt 113.25. 

Otto E. Boelder, TO Yasalle Str., Zinmer 4. 

303,*% 
Lv Geld!! 
L Srensen Sie Geld? 
WA Sie Fünnen den Betrag borgen auf N 

Z Ihre Möbel Piano oder anderes perföns N 

7 liches Eigenthum zu Sehr niedrigen Ras N 

ten. MNitchzablung in feinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Schen bleiben in Abrem 

Alles dDurhaus vertraulich. 


ungeſtörten Beſitz. 
Reliance Loan Co. 
Fredrich Wilhelm Ries, Mäar. d 
100 Mafhington Str., Zimmer —— 
NN Title and Truft Bilde. HL 
apX* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! dag Wort). 


Albert U Rraft, deutiher Adpotat. 
Broxeife in allen Gericht®nöfen geführt. Alle MechtEs 
vefchäfte beitens beforgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleftirungs: Dept. Anipriihe überall 
durchgeieht. Löhne fchnell folleltirt. Abftrafte erami: 
nirt. DBeite Gmopfeblungen. Zimmer 1312 Syirft 
National Bant Building, Drarborn u. Monroe Str. 

lljul® 


Rihard A. Roc, 115 Trearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advofat md Notar. 

Alle Nechisiahen prompt und auf's befte_beforgt. 

Nordjeite:Chfice: 7O Nortb Ave, Ede Larrabee. 

Morgens 8-0, Abends T—9, Sonntags 10—12. 

16mz*x 


J red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1544 Briar Place, nahe N. Balfted. 
7febxe 
Sobn Wagner, deutſcher Advolat. 
Praltizitt in allen Getrichten. Alle Rechisfachen 
prompt beforgt. Weiter Rath. 
134 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Clark Str. 
17feb,t%,1m 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worh. 


.Becer's Asphaltum Readv Roofing Comp., 
1510-12 Milwarke Apr. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo fange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Aus- 
funft und Voranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
tverden. Telepbon: Humboldt 188. 24jl*% 


ft Euer Dab bejhädigt? Ahr könnt ein beiferes 
und billigeres 26 belomuen, als © ee 
Gravel von der (Flaborated Ready Roofing GComp., 
4423 Lafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 E. Belmont 
Ane. Telephone: Yard 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzabhlung. llmz*X 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und rau bebandeln alle Frauensfrante 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Kaufe. 912 Milmaufee Ude, Tel: Monroe 9. 


—A 
—3 


nimmt Gnibindungen an in 
ie 5 
— 33 arraber Ein — 


nahe Sedgwid Str., abgehalten. 
9 Uhr, u 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(nzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents bas Wort.) 
RUN Ge nn a nee 


AUlegander Surniture& Garpet62, 
2010 und MI2 Wabaſh Ave., nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs-Saden 
fauft, will man fo viel mie mögfih für ſein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Waaren von den Wabritanten in der 
Stadt. Zu beadhten, wir, verfaufen MWaaren gegen 
Xaar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Jhr frank oder arbeitslos ſeid. 
ünfere Preife ſind bie niedrigſten in der Stadt, 
wie Ahr Euch von den nachſtehenden überzeugen 


förnt. 

Mir kaben Eifen:Beititellen Gent8; 
Gijen Bett Springs von.. aufwärts 
Diejjers init Spiegel von .$D. . 
Bruftel Nugs von........ 

Kopftiſſen von ......... on 
WMatraͤtzen von . — ....... 
Perlor Suits, 3 Stüd, von.... 
Küchentiſche von . 

Küchenſtuͤhle von 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo lauft. 
Alerander $urniture& Garpet&o, 
2010 und MI Wabajp Ave, nahe DO. Sir. 
ImzIm! 
Der große Möbel:Räumungs-Verfauf von 35 €. 
North Une. war ivegen den niedrigen Preijen, zu 
twelden die Möbel verjchleudert wurden, das Tages: 
geipräh der Nordjeite. — Die North Ave. Furniture 
&o. von 190-194 E. North Ave. faufte das ganze 
Möbellager von Herrn Sam. O. Eijenprath, welcher 
wegen jchledhten Geihäftsganges das Gejchäft aufs 
eben mußte, zu ungefähr der Hälfte: des regulären 
erthes, und da der Laden fchon anderweitig ber= 
miethet twurde, find wir gezwungen, das ganze Xa= 
ger in den näciten 3 Tagen zu räumen. Wenn Sie 
Möbel brauchen, fo lajien Sie dieje große Gelegen= 
ge nicht unbenugt vorüber gehen, denn hier ift die 
Belegenheit an den meiften Saden die Hälfte zu 
Iparen, daS heißt bei 0 Möbel fparen Se 
3Stüd Polftermöbel, werth $45, zu 
3:Stüd Polftermöbel, werth $32, zu -$16. 
Beine echte_Leder-Couh, mwerth $50, zu......88.0 
American Tat Ghiffonier, werth $12, Zu.....$6.50 
Eichenholz Dreſſer, werth 812, zu...........86. 200 
Feine Sideboards, werth 82, zuͤ.. .817. 00 
weine Sideboards, werth $24, zu -$12.00 
China Clojets, werth $3, zu.. ....$19.50 
Kombination Büceriihränte, werth $29, zu...$16.50 
Eijenbettftellen, werth $18, zu ensure — 
Undere ftarfe Gijenbettitchen zu............ We 
Gute Stühle mit hoher Lehne zu R 309e 
Ter Verkauf wird im Geihäft 335 E. North Ave. 
Xbends offen bi3 
7mz,*x 


Pi 


‚Bu berfaufen: Parlor Set, 5 Stitde, Eisbog, bils 

lie. 8% Dtto Etr. 
Zu verfaufen: Sofort, Möbel, 2 gute vollftändige 
Petien mit FFelt-Matragen, gute Ledercouch, Gas— 
plate, gute Nähmajchine, alle Apparate billig. 267 
Dayton Straße, vorne, unten. dimi 
Zu une: Möbel von fehs Zimmer Flat, mie 
neu, SEO, Piano $135; 885 Barlor Set $30; 0 
Spiegel zu $10, Rugs, Bilder, Gardinen, Portieren, 
Ziihe, Etühle, Sederichaufelftühle, Goud, Lampe, 
Uhren, Mefjingbettftellen, Beodeftal, Nähmafcine, 
verfaufe einzeln. 69 N. Robey Str., Wider 
di—fr 


Zu verlaufen: Dame die die Stadt verläkt vers 
fauft den Veftand eines 7=Zimmer Ylats, Mabas 
gony und Miffton Möbel, Gardinen, Rugs_ ujiv.; 
großer Bargain. Nahe Wilfon Expres. 1457 Salt 
Ave., 3. Flat. 8unz, 1w* 


Zu verfaufen: 2 elegante LedersSchaufelftühle, wie 
neu, billig. 389 Lincoln Ave. 5mz 1wx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worth. 


efuht: Schöne Zither, Münchner 
Adr.: H. 694, Abendpoft. 


Beſte Baar-Offerte kauft $40 Kimbal Piano, 
Eichen, ferner neues Davis & Son Piano, billig. 
Diejel Storage Eo., 701 NR. Halited Str, di—fr 


350 Laufen 3 Upright Piano. Größter Bar- 
gain. 629 Larrabee Str. Yınz,110& 


Zu verlaufen: Prahtvolles $40b Piano, mit gro: 
Bem, schönen Zon, ziwei Monate gebraucht, tegen 
Abreife für $150 Baar zu verkaufen. 391 Lincoln 
Une. 4märz, 1we 
Upright Piano, 
Matnuhoebäufe: 
Lincoln pe. 
4märz, 110% 


Zu faufen 
Etimmung. 


Zu verfaufen: Echtes Stobdarb 
in beftem Zuftande, fräftiger Ton; 
fofort ftir $70 verjchleudert. 389 


Nur 875 fir ein fchönes Bauer Iprigbt Piano, 
$5 monatlid. U. Groß, 592 Mells Str. nahe Nogth 
Avenue. Pi) 4 


= ne 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Unzjeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort). 
880 Taufen gutes Pferd. Wagen billig. 372% 
Giybourn Ave., Erpreß Office. 


$170 Haufen 2 gute Arbeitspferde, 20 Wiund, 
eute Läufer, 8 Jahre alt. 181 W. Lake Str. 8* 
mido 


gu verfanfen: Billig, gutes Delivery: und Bug: 
an: Pferd und Gefhirr. 5847 Nihland Ave. 

Zu verfaufen: Gut 
Dayton Str. 


jpechender Papagei. 40% 


Gin großer Bargain in einem feinem ganz Glas 
Station Wagen und offenes Gutunder Yamilien 
Surren, ebenio Kimball Spider Phaeton und zwei 
Sets Gejchirr. Kann in meindin Heim geichen wer 
den. 3636 Brairie pe. mifr 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglitze, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm- und Zuchtweibchen, ſo— 
wie alle Arten Haushunde, Wholeſale und Retail. 
Atlantie K Pacifie Vogel Store, 2364 E. Madiſon 
Straße. 6fbſaſonmomi* 

Zu verkaufen: Zweiſpänniger Grünfarmerwagen 
nebſt ſämmtlichen Tools, neu. Meſtinley, Windſor 
Ave., nahe 56. Ave., Jefferſon Park. dimido 


Verſchleudere prächtiges Uvriaht Piano, 
Sargain, fofort, $75. 1250 Milwaulee Ave. 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort). 


Alam, 46 Kadion Plop., mit Folen & Williams, 
3. Floor— Neue und gebraudte Nähmaschinen, $u. 
auftv.; Reparaturen durch Erperten; Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Mafchinen. el. Harr. 1328. 

30ja*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Work). 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, , 
230-232—-254—235—233 Welt Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. 
Stier Lönnt Yhr ctwa 4% am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfperen. 
Neueundgebraudte 
Rreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Eeſucht unſere allgemeine: Läden u. Berfaufsräume 
22 WA R6—233 Welt Madifon Straße. 
Telephon: Monte 1712. Julius Bender. 
Boar sder Seihte Zahlungen. 
1009*2 


—Store Fistures :- füäufe— 
Wenn Eie ırgendwelhe Storesfirtures gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, che Sic faufen, id jpare hs 
ven von 25 bis 50 Prozent. Fyirtures für allerhand 
Gefhäfte. Neue und gebrauchte. 

—— Roar oder leihte Abzahlungen. — 
Udolf Bender, 
217-219 Milwantee Ave., nahe Halfte Str. 
Telephon: Monroe 2177. Bjamomija® 


Zu verkaufen: Große neue deutihe Striemajdhine. 
2042 N. Baulina Etr. mido 
Yu verlaufen: 2 Laden Tifhe, 2 Bende3 und ein 
großer Gis-Schraut; gut für Bäderei. 75 W. 
Chicago pe. 
‚gu verkaufen: 8 Pferdefräfte Dampfmajchine, bil: 
fie. 405 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Elegantes jhmwarze3 Kleid, Größe 
40, nur einmal getragen, neuelte Mode; audh ein 
Tan „tailor made“ Fyrüblingg:Suit. Muh fofort 
verfauft werden. Tel. Hunboldt HR. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Work). 


Privatitunden im Englifhen ertheilt junge gebritite 
Deutih:Amerifanerin; Stunde 25 Cents: aub im 
Haufe; leihte Methode. Adr.: F. 130, — 

mift 


Es gibt allerdings viele ſogenannte Sprachſchulen 
hier, aber nur eine einzige, wo Sie in 4 Mona— 
ten rihtig Engliih lernen Das iſt 
die Chicago Sprahihule, 185 Milmaufee Ave., Ede 
von Robey Str. Probelektion frei. 


Privat: Sprahfhule für Gingemanderte, 
Salle Une. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der eng: Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnke 
6mzmifal2t 


Englifhe Sprade befanntli anı beften ges 
le&rt im N.:W. Chicago Pufineb College; er 1890 
bon Broi. Geo. Aeniien, 1085 Milwaufee Apve., nabe 
Evergreen ve, Tags und Abende. Breife mäßig. 

ZmzX*ermo 


536 R. Elart Str, idt's T ule, Klaſſen⸗ 
untercicht. Mittwoch ah ze 1 Kar 
‚imo, 


Pat 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
— — — — — — — 


Vatente geſichert. — Zuverläſſige Bedienung zu 
ingungen. Geoerae E. Tew, Bar 
Waſhington. —— Vertreter: 


& Co. 18 Ranvelph 


fefon? 
EEE ar 


x 


8540 ;; bri 


egenheiten, 


(Ungeiger: unter diefer Rubrit 3 Gents das Werk). 
RE RL BR EL ei —— 


Su verkaufen: Schub Shop und Shining Barlor, 
u trgend einem Preis, guter Play mit einer Leaſe, 
fr Miete Berlaffe die Stadt. 1560 N. Halſted 
Sirabe. 3 


Zu verfaufen: Bilder: und Bilderrahmen Store 
und Mafchinerie zu einer Verjchleuderung, etablirte 
Kundicaft, berlafte die Stadt wegen Krankheit, — 
Adr.: D. R., 404, Abendpoft. 


Grocery und Deliktajien Store Käufer, Achtung! 
8509 oder befte Offerte, Wertd das Doppelte, Taufen 
enn fofort genommen, den beft gelegenen und am 
| A eingerichteten Delitatefien und leichten Gro⸗ 
Store in beſter Gegend der — elegante 
eichene Firtures, Computing Scales, großes friſches 
Waareniager, alles ganz neu, billige Miethe für 
prachtvollen Store mit feinen Wohnyimmern hinten; 
diejes ift eim erfter Slafie jih gut zablender Dlag 
und tird nur_iwegen plögliher Krankheit verkauft. 
Nachzufragen Donnerftag Nachmittag in 124 Linse 
coln Ave., 2 Blod3 nördlih von Belmont Abe. 


cerh 


abe 26 Saloong zu verlaufen, mit oder ohne Bus 
kun, täglihe Einnahmen von $3 bis $05. 
Ueberzeugt Eud. Fragt Morg. 9. 294 Elybourn Ave, 
ee ———— 
Habe 14 Grocerie?, Delifatejfen, Zigarren Etores 
zu verfaufen, tägl. Einnahmen von $10—$75. Sehts 
an. Fragt Morgen: 9. 294 Elybourn Apenue, 


Wer fchnell gute Saloons, Grocerie?, Delitatef= 
fen, Zigmien, Bäder und Butcher Stores, MReftaus 
rants, Msoming und Boardinghäufer, überhaupt 
irgend ein Gejchäft faufen oder verfaufen will, foms 
ine Morgens 9. 294 Ginbourn Ave. 


gu verkaufen: Buther Shop, 1 Pferd, Wagen, 
gute Firtures, Eisbor, billige Miethe, Woceneinnahs 
me 8200. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Uvenue, 


u verlaufen: 9 Rannen Milhgeihäft, 2 Pferde, 
2 Wagen, bilfigeMicthe, $600 wenn jofort genommen, 
Werth 30. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Ave. 


8550 Haufen Sofort beitgelegenen Grocery-Store, 
euf der Rordjeite; qutes Austommen garantirt; auf 
Probe gegeben; großer Waarenvorrath; feine fyire 
tures, zwei Wohnzimmer mit Store; niedrige Mies 
the. 493 Oft North Wpe., nahe Wells Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerys und Delis 
tatefien: Store. Gigenthümer till die Stadt verlafs 
fen. 658 Barry Ave, Ede Paulina. 


Zu verkaufen oder vertauihen: Guter Cd-Saloon 
fir verbefjertes oder leeres Stabt:-Grundeigenthum. 
de.: 3. W. 56 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Giner_der beften unabhängigen 
Saloong in der Stadt, $270. Mbdr.: 8. 695 Abends 


poft. 


Grocery-⸗Käufer — — Ahtung! 

$600 laufen, wen ſofort genommen, den beſt ge⸗ 
legenen und ſich am beſten zahlenden Grocery Store. 
Große tägliche Finnahme. Feine Fixtures, rieſiges 
Wagrenlaiger, billige Miethe mit Wohnzimmer. — 
re Theil auf Abzahlung, wen gewiünjcht. Spredt 
ofort dor wegen dieſer jeltenen Gelegenheit. 

94 WM. Van Buren Str., oder Eigentbümer 

Chas. Bender, 127 Wells Str. Phone North 1442. 


Zu Laufen gefuht: Meat Market, 
Adr.: 2. 696, Abendvpoft, 


Zu verkaufen: Ein feiner Saloon auf der Wefts 
feite, billig, wenn fofort gefauft; Gigenthlimer muß 
wegen Krankheit verlaufen. Adr.: 5 118 Abend⸗ 
poft. mido 


Zu verlaufen: Boardinghaus, 18 Zimmer, alle bes 
fegt, in feiner Gegend, wegen Guropareife. Reinge— 
winn 8100 moiaflih. Preis nur $900. 326 Bart 
Une. —— midfr 


Zu verkauien: Guter Saloon in polniſch⸗-ſlaviſcher 
Nachbarſchaft. 249 Weſt Chicago Ave. dmdofrfa 


Zu verfaufen: 7 Zimmer Roominghaus. Nachzu— 
fragen: unter DO. 8. 442 Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Guter Saloon der Südſelte, altes 
Geſchäft, bilig, wenn ſofort genommen. Adr.: W. 
736 Abendpoft. Imzim 


faufen gejucht: Cine gutgehende Bäderei. — 
: WM. 732 Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Abend- und Sonntagsgeitungsroute 
%. Kaifer, 55 Howe Straße. dimi 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, Südſeite, wegen Krank⸗ 
heit. Adr.: W. 714 Abendpoſt. dDimido 


Zu verlaufen: Butcher-Shop, iiber 300 Einnahme 
die Wocde, Eüdjeite. Adr.: 2. B. 205 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ede im Loop Di: 
ftritt. Unzufragen bei af. Mesger, Bla Breiwin 
Go., Ede Union und Erie Str. bnz 1w 


Zu vertaufen: Billig, Grocery und Marlet auf 
der Nordſeite. Nachzufragen: 92 Wendell Str. 
6mz1wxe 


gegen Baar. 


Zu 
Adr. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Urgeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort). 


Arbeitfanıer Mann mit SW—6W Einlage, fin— 
det ftetige Arbeit im alten Geihäft, Mafchinen: 
Brauche. Adr. F. 12, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Urzeigen unter Diefer Rubrit 3 Cents das Mor, 


Zu vermietben: 4 ichöne Zimmer, lat 1, Gas, 
Lad, $12. 712 Soutbport Une. 

gu vermieten: Stall, Plag für 3 Pferde. 
6 North Ave. 


Zu bermiethen: Die Hälfte des Stores im Meat 
; gute Lage für Grocern. 110 Oft Belmont 


— 


157 


Zu vermieiben: SHinterbaus bon 4 großen 
und bellen Zimmern. $10. 22 Grobe Place, 
zwifchen Garfield und Webfter Apve., nahe Lars 
rabee Str. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Nettes Yrontzimmer bei gebildeter 
Deutih-ungariicher Familie. 1149 Maplewood, nahe 
Milmaufee Ave. 


Zu vermietben: 2 belle Bettzimmer, heiß und fal- 
tes Wajfer, mit oder ohne Board. 1584 N. Afhland 
Avenue. 


Zu vertaufhen: Großes warme®_möblirte8 Jim: 
mer für Hausarbeit. 405 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Freundliche 
nahe Fullerton Expreb-Station 
Hochbahn. 443 Seminary Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 83 W. Van 
Buren Str. mift 


möblirte Zimmer, 
der NorthWeſtern⸗ 
midofr 


Möblirte Zimmer, $1.5 per 
172 Oft Ontario Str. 
10mz31w 


Zu vermiethen: 
Woche; Dampfheizung. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer für 
eine alleinſtehende Dame bei einer alleinſtehenden 
Frau. Nordſeite, 73 Barry Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schön möblirte3 Zimmer, Dampfs 
heizung, billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln Park. 
6mzimX 


Zu vermietben: Großes Zimmer, mit Küche, beide 
möblirt; für leichten Haushalt. 389 Lincoln Ane. 


Zu vermiethen: Elegant möblirter Parlor für 2 
Herren. 389 Lincoln Ave. 5malıo 


— —— — — — — — * 


Zu miethen geſucht. 
Unieigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


B ———— — ————— 

Junger, gebildeter Deutſcher ſucht Zimmer auf der 
Rordfeite, im der Rähe des Lincoln-Varks, dei deut⸗ 
jcher Familie. Preisangabe. Adr.: F 105 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein aute® Heim für 2-jährigen Knaben, 
Bitte, fchreibt Preis: Yedingungen. 609 Kampden 
log. 


—— 


gu mistken gejucht: Axftändiger, lediger, deutſcher 
Manıı jucht ruhiges Zimmer, womöglich mit Board, 
kei öfterreichticher Fantilie. Adr.: MW. 744 Abendpoft, 


Grundeigentyum und Häujer. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 3 Gents das Wort), 


Norpjeite. 

Sehr billig! Ziveiftödiges Frame-Grbäude, Bafes 
ment und Wttic, 5: und 6:Zimmer Wohnungen. R. 
Roben Str., nahe Roscoe, KW. dimi 

— rthur Joſetti, Wo Oſt North Ave. — 

Bargain; Moderne 5Zimmer Cottage, mit Baſe— 
ment und Attic, Nord Robey Str., nahe Roscoe 
Boulevard, rur 82400 dimt 

—— Arthur Iofetti, 20 Oft Nortd Aue. — 


Großes Inveftment! Mtöd. Framegebäude, bier 4: 

immer Wohnungen, Zoilet2, bringt $47 monatlich 
iethe, Velmont Upe., nur KIN. dimi 
— Arthur Iofetti, RO Oft North Ave. — 


Zu verlaufen: Gut:3 2eftödiges Framehaus, Bil: 
li, zwei 5-Bintmer Wohnungen. 41 R. Grove Place. 
Eigenthümer auf der Farm. Adr.: Theo. Witting, 
North Erpftal Lale, R. F. D. Nr. 1. dimi 
Ba a 5 2 5 * 


u verlaufen: Pargain, 50 bei 125 Fuß, mit ziwei 
4 Bimmer:flat:Gebäude und Stall; Carmen Woe., 
nabe Glarf Str.; Preis $2600, wenn in diefer Woche 
genommen. ‚Seht 
FrantBed, 346 Of Irving Park Blod. 
famodimidofr 


Su verfaufen: Billig, 1M1 Wolfram Sir., nahe 
Southport Ave., 2:ftöd. modernes frame 5 Zimmer 
Flat3, nur 2000. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: 2 Flatgebäude, Padezimmer, heißes 
und faltes Wajjer in jedem jylat, 50. $400 baar, 
$15 monatlih, Zelosty, 457 €. Belmont ve 

mylw 


Su verlaufen: $500 baar, Reit 340 monatlich, 
ge eingejhloffen, faufen feines 2 Flat: Frame: 
ENTE TFT 

e = A = modern, 
e Buß 337 Kahl —— ——— 
equ zur abn und r eubehn is. 
— Mietbe. Nehme Cat. 

tage oder Zlrines '2 ag m Tauih. 
a 


(Anzeigen unter diefer Aubtif 2 Cents daB Wort), 


Nordieite. 


Zu verfcufen: Nehmt den Ravenswood Elmıtis 
Grpreh Aug, fteigt ab cn Anniion Str, und ıd 
werde Eud die größten Bergains zeigen, die je im 
der Stadt Chicago ofierirt wurden in 


2 ur. date 

solontal Brid:Hänjiern — 
83500 für ein Haus, deiien Durplifat lektes & 

für $5000 verfauft wurde. - 
23850 fir ein Haus, das nicht für KOM gebauf 

merden könnte, dabei ift der Werth der Lot nicht ni! 

eingerechnet. 


Geihäftsveränderungen ziwingen dieje Berfchleuderung 


Käufer haben 3 groke helle Zimmer, einſchl. ele⸗ 
ganter großer Wohns und Ehzimmer, zufammen mit 
5 grogen gut ventilirten Schlafzimmern, md vielen 
Glofet Räumen, Hartholz Floors und Trim, feinite 
—— —— Bein, thatjächlich Alles, mas 

? eilt modernen Sein gehört, feine Zain: 
prahtvole Yäume und a — 


Ich garantire meine Anzeige als Bonasfide, 


Nachzufragen bei W. 9. Voungblood, 5099 Eddy Er. 
mid 
Zu verkaufen: 


—— Epeziell — große Vvargains — Speziell — 
Gute Nodſeite Gebäude 
Gutes 2-itoch Gebäude, Melroſe Sir., nahe South— 
pert Ave. Miethe $35, Preis 880 
2eſtock. Bric⸗ u. Frame⸗ Haus B Zimmer Woh⸗ 
— — a. North Ave. 8000. 
2eftödiges gutes Bridgebaäude, hohes jement, 
Biſſel Str., Preis 8400 = ——— 
‚Gutes Gejhäftshaus, OS NortH Aipland Ave., 
— ungen, Preis 800. 
oderne ne große Cottage, prachtvolle im, 
— Ave., Preis 83000. st — 
oderne 5 Zimmer Cottage, N i 
—— ——— ge, North Paulina, nahe 
„„ Modernes 2-ftödiges Brid und frame bäude, 
&2 Ichard Str., Preis 370. “ — 
„„sodernes Frame und Brick Baſement Flat Ge: 
bäude, Wellington, nahe Sheffield Upe., $4250, 
Modernes 2eftöciges nd Bajement lat Gebäupe, 
Kudion Ave, nahe Center Str., $4500. 
—AUugufs orpe, 147 GCaft North Ave.— 
a mifrja 
Muß verfauft erden, iegen Geſchäfts verha 
lung, gutes Zeftödiges Wridgebäude, — 
Fenter Straße, 6000. Aug. Iorpe, 147 Oft North 
Ave. mido 


Gefuht: Sofort, gute Gebäude für ſchnelle Kam 
ke; 33000 aufwärts. oe Adler, DR Halſted 

Zu verkaufen: Bargain. 6-Zimmer moderne C * 
tage, nahe Lincoln und Fullerton Uve., $1000 * 
MReſt monatlich. Adler, g9 N. Halſted Sit. 


Eigenthümer, außerhalb der Stadt, verkauft sein 
ſchönes modernes 2ſtöcliges Steinfront-Flatgebaude. 
wmit 227 Zimmer⸗Wohnungen. Lot 30 bei 125, nahe 
Center Straße-Hochbohn⸗ Station, S60; es iſt 8600 
werth. Nahzufragen: 147 Dit North Ave, 

mijajo 


Ravensmwood. Kofige 7 Zimmer Mefidenz, 


ftrift 
modern. Leichte Zahlungen. 


2302 Sermitage Ave. 
mija 

— 20:,.2: 
Zu verkaufen: Nur 83500, großes zwei 6⸗Zimmer 

platgebäide, Bad, _ Gas, % dei u et, be: 
ihtigt 74 Stave Str., nahe Milwautee und Armi: 
tage Ave., oder Metropolitan Hohbahnftation; 85% 
Baar und $O monatlih; einjhließlih Zinfen. Sn 
Heim, 1713 RN. Afhland Ave., nahe Relmont Ave. 


‚gu berfaufen: Nur $4000, nettes großes vier 4- 
Zimmer fFlatgebäude, auf 60 Fuß Front ot; Miethe 
$43 den Monat; nahe Lincoln und Belmont Apc.; 
nur SO Paar, Reit leichte Zahlungen. Kohn Heim, 
1713 N. Aſhland Ave, nahe Belmont Ave, 


Zu berfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, 5 
Bajement, 1900; $500 baar, $10 zus ae 
Gebäude, $2150. William Jelosty, 457 E. Belmont 
Avenue. 31mʒ dimiſae 


Nordweitſeite. 


Zu verkaufen: Billig wegen Krankheit, Property 
mit Grocery, Grundeigentbum in Zauih. Aohn 
Dreny, L5I4 N. Troy Str, 


Armitage Ave. Pargain. IUnbebaute Efe, 49 bei 
150 Fuß, befte Gejchäft2:Lage der ganzen Straße. 
Breis $4200.00. wm ’ — * 

— O. L. Meyer & Co., 89 W. North Ave. — 

an 

Zu verkaufen: Auf leihte Bedingungen— Neue 2: 
ftödige 2:lat Häufer, nahe Milwaukee Une. Cars 
und Logan Square Hocdbahnftation; $ZO0 bis 8500 
Anzahlung. Reit monatlih wie Miethe. 

2 an Diverfep Avdenue...ooooossonceee. 
2 an Allen Avenue Pe | 
2 an Woodard Avenue.ounennononenee PLN 
1 an Barter . Apenue 750 
W. H. Gieſecke K Bro., BI Milwaukee Ane. 
Office Sonntags geichlofjen. 
ömgfrmomilm 


Sübpieite. 


Auftine Str., nahe 61., 5 Simmer moderne Gottag, 
mit Furnace Heizung, Dal Trim, Vorzellan-Bad, 
etc. Breis 8200. 

Lowe Ane., nahe 52., 6 Zimmer frame Cottage in 
guten Zuftand, Gas und Bad, Preis $2000. 

Garpenter Str., nahe 72., 6 Zimmer FrameGottape, 
—— Georgia Pine Trim, Bad, etc, Preis 
220. 

Nordiweit:Gde 54. und Toomis Strake, mit Front 
an Sherman Vark, modernes ziwer Flat yrame, 
Stein und Brid-Fundament. 5 und 6 Zimmer, Por: 
zellen Bad, etc. Mietbe $456, Preis 83600. 

Biſhob Str. nahe 55., zwei Flat Brid, 5 und 6 
Zimmer, Georgia Pine Trim, alles in gutem Zu— 
ftand, neue Plumbing, Preis $1200. 

Green Str., nahe 60., zwei Flat Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Dat Trim, Yurnace Heizung, Bor: 
zellan Bad, etc., Preis 85200, 

‚Ein modernes zweiftödiges Brid, großer Store und 
bier 4 Zimmer FlatS, Lot 31 bei 125, alles up-to 
date, Miethe $864, aute Gegend für Grocern, teit 
lich von Halften, jüdl. von 59. Straße, Preis Kr, 
Sohn PB. Foerfter & Eon, 131 La Salle Str, 

—— Muß diefen Monat verkauft werden! —— 
Peoria Str., nahe 59., Täsftöd. zwei Flat yrame: 
4 und 5 Zimmer, Gas und Bad, um es fichmell in 
verfaufen, $000 — nur $400 Baargeld nötnre. 
Sohn PB. Foerfter & Co. 151 La Salle Str. 

mir 
eu einen 
2oritäbte. 


„gu _berfaufen: Feine 5 und 10 Ader Cotten, yaficız 
für Garten und Hühner-Farmen, feiner Obſtgarten 
Kirſchen, Aepfel, Pfirſiche. fur 8380 um ichneil 
damit zu räumen. Madifon Etr.-Car, 5 Et3. Fabre 
geld. Mary Dunnebeder, 18. Ave. und fFirft Str., 
Meltofe Park, ZU. fefomodimido 


Sarmlänberelen. 


Verlaufe 49 Ader von meinem Land in Mu:- 
tegon Go., Michigan — eingezäunt — Wohnhaus ] 
Liod von R. R. Station. Preis 87), Hälfte baar, 
Reit Abzahlung. Eigentümer 11] N. Clart Etr. 
Hotel Hiil. 


gu vertaufhen: Schuldenfreie 160 Acker Farm in 
Mittel-Wisconfin; Dreis 4000; fiir gutes 2:jtödiges 
Flatgebäude. M. Wurft, 765 Tlybourn Ave. 


Farıms zu verfaufen oder zu vertaufchen für Chi— 
cago-Grundeigenthum; bon 10 His 4M Aere Farınz, 
in allen Theilen_der mittleren Staaten. Jobn C. 
Relzer, Bor 14, Dunham, And. lomz1v 


Vertauſche 0 Ader Farın, Obftgarten, Vieh, Ge- 

rätbe; verfaufe 10 Ader Obitfarm für 8300; leicht: 

Zahlung. 3. War, Grand Haven, Mic. 
10,13,16,20m 3 


Zu pderiaufen — Die sahen Obft- 
ländereien im jhönen Kalifornien, 
10,00 Ader im San Joaquin Thal, Kern County, 
Kalifornia; Gigenthum unferer Company, ießt ver: 
fauft in Parzellen wie fie paffen für Leute, die fid 
anftedeln wollen, mit guter Ausfiht auf enormen 
Geldprofit. Hier im Herzen von Kalifornien ent: 
fteben Weinberge und Orangengärten wie burch Zau- 
ber. Yluftrirtes Bud „Ihe Early Fruit Cand of 
Beautiful California“, frei an Alle verfchidt, be: 
jhreibt wie man mit geringem Kapital Erfolg ba- 
ben fann. Schreibt um Daten unfjerer billigen Gr- 
turjionen. Wenn Yhr die Praht Kaliforniens ge- 
fehen babt, Tebrt hr nicht wieder nad hier zurüd. 
Adrejfirt oder fpreht ver 
2. Krampe, 195 Sa Sale Str., 
Chicago, ZU. 
Kapita! $1,000,000 vollbezahlt. 
Herabgefegte Gifenbahn=Erturjions-Raten nah dem 
1. März von Punkten am Miffouri-River $40 bi: 
$3; Chicago $49 bis $33_ Spezieller zufäglicher Ra: 
batt von_uns gewährt 87.50, ergibt vom Mifjouri: 
River $17.50, Miif. River $%5.50, 
mi,fon— 31m; 


Notiz! — Bargains! 

Berkaufe wegen Abreije nach Europa, 156 Xeres 
bochfeine Dairy Farm mit guten Gebäuden, vielen 
— alle Sorten. Gute Gegend, nah⸗ 

ifenbahn-Station. Guter Verſandtpiatg; intom: 
men für Milh allein von 2104125 per Monat. 
Eigenthümer verkauft billig wenn _fofort genommen. 
Keine Agenten. Kauft bom igentbümer zum 
Käufer. ES. Witlowsti, Pak, Ynbiane. — Grie 
N. R. Dearborn Station, Chicago, BmzimX 


80 Ucres arm, guter Boden, meueß Baus mr? 
Stall zu verlaufen wegen Krankheit. Schreibt an 
Geo. Grord, Bangor, Mihigan, Eigenthlimer. 


Zu verlaufen: 40 Ueres, 4 Zimmer us, 
EHAL, 3200, nahe Wöitehai, Mihigane nuhe Inne 
tag dahin. Epreht vor bei Nirifon, 1636 Armitage 
Avenue. Omzim 


Beltes Corn=, Weizens, Hafer:, Klee und Frucht 
land; Preis 10 der Acre, $10 Anzahlung, Rh = 
notlih oder jährlih. Alſo verbeſſerte arm zu ver: 
faufen oder zu bertaufhen. Sprecht vor oder fchreibt 
um Karten. Office Abends offen. W. F. Rebi, 
121 Sa Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. Im;,X* 


— 
Wisconfin Gentral Ei a 
witihe An ge h —— Garen us ie 
uw . v au 
offen. Laud, 263 Gaf Rorth Ude, Ehiase > 
Gen izl,* 


Berichiebenes. 
Zu verfaufen: Eottage, mit 7 Bi 
und Bajement FurnacesHeizung, 
ihönen Garten, in den näditen 14 
faufen. Wdr.: #. 115 Abendbpoft. 


AlterShalber bin ich gezwungen 
baute? Wohnhaus mit ui Land 3 
—— iſt von 


— 


Er 
ont, 
Bill 


1» Boden 
mi 


gang Meuges 
en. der 


Een ta en Eine 





Mönterfrankheiten Schnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, bie andere 
Speszialtften berechnen. 


— Medisinen jreilm 


Bon beute ab liefern wir allen Vatienten die Medizinen abſolut frei. 
Neueſte erfolgreiche europäiſche Methoden für die 
Heilung von chroniſchen, Nerben⸗ und Spezialkrank⸗ 


heiten der 


Varicoſe 
Bruch 


Hämorrhoiden 


Männer. 


Venen In einer Behand⸗ 


lung geheilt 


Hinderniſſe 


Hautkrankheiten 
Nervöſitüt 
Blutvergiftung 
Gewebe⸗Verfall 


Die aisen, zuverläfligen beut-| 
ſchen Spezialiiten heilen, 
wenn Andere fehlen. 


Nieren» und 


Sichere Heilung 
Schnelle Heilung 


Binien » Krankheiten, Kheumatismud, Magen: 


leiden und alle dhroniiden, nervdien und fpeziellen Kranf- 
heiten der Minner, ichnelt, jicher und beftimmt geheilt. 


Meprigfte Breite — Bedingungen wie fie Euch paſſen — Behandlung vertraulich. Konſultation 


und Unterſuchung 


frei. 


Bragebogen frei in einfachen: verfiegeltem Kondert verihidt an Männer, die außerkalb der 


Stadt wohnen und jekt 


nicht voripredien fünnen. 


Epredhitunden: Täglid von 9 bis 8 Uhr, "onntags von 10 Big 2 hr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid:-Weft:Ede State und Ban Buren Straße. 


— 66 En u — —* 


Chicago, III. 


„2Tian, mifamo.*__ 





A Cor CHICAGO: Evan 
Zipotheie mit der Thurmunhr. 


en 


Ropfiämerzen, Kerdofität, 


=. f. w. find die Folgen bonAiugenfchiere berichiedener Art, 


Schwindel 


Schmerzen tin den YAugentugeln, 
die in ben 


meilten Sällen durch vaſſende — — ſofort — wer A 


‚ angemeffen merben. 
Die Unterfuhung Loftet nichtd. Genau angemefiene 


Släfer find ebenio bilffig wie 
len sdez bon lnerfahrenen angemefiene. 


Ränner 


% 


— es 52 


Wer bon ud 
Privat: Rat) 


2— in be— 
treffs Jeiner Ge— 
fundDeit, er- 
vart fid Geld 
und Enttäufhung 
penn er bie 
rechte Behand— 
lung guerft aufs 
fucht. Bei unferer 
großen Erfahrung 
it jede8 Rathen 
ausgeichlofien, wir 
bieten Euch die 
beite Behandlung. 
‘Beaditet, un fere 
Gebühren für ei- 
ne Seilung find 
Die niedrigaften. 
Wenn Shr erfolg: 
103 behandelt wur⸗ 
det von anderen 
Aerzten, kommt zu 
uns und ſichert 
Euch die rechte 


Behandlung ſofort. Konſultation frei. 
Wir heilen viele Fälle 


für weniger als 2 


Kommt wegen Bruch, vertnoteten Adern, ver⸗ 
lorener Manneskraft, Wunden, Abſonderungen, 
ſchmerzhaften Schwellungen, Blutvergiftung, ' 
syämorrhoiden, „Nervdittät“, Natarı), Magen- | 
und Herzleiden Nieren u. Blafentranfgeiten etc. 

Kommt zu uns, wir find Deutich und beban« | 
deln Euch als Larıdsleute. Verfchiwendet Euer | 
&eld nicht an Merzte die Euch nicht Zuriren 
lönnen. 

Screist wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 


Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Vorm. biso 
Abends; 
Abends;: 


Deutſcher Arzt. 


Eonntags, 9 Zorm. bis 1 Nadm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE. 


130 Dearburn Str, Ede Nadijon Str. 
2. Bloor— Eingang, Zimmer 216. 


4de3, femomi* ‘ 


Seil: Bruchvaud. 


Dieſes das nn 
N ite, ficherite, beguemfte 
und dauerbaftefte twels 
" des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
faın und eine fichere 

Heilumg erzielt. 

Alle gg des Rücgrat?, ber Beine 
und Fübe wer 
ten poſitid geheilt. Bruchbän⸗ 
der in allen 
Garten, 
Leibbinden, für bor und nach 
Operationen.» Gebärmutter» 
Cenlung, Nabelbrüße und 
fette Leute, don 82 aufm. 
—  Geradebalter, Tünftiiche 
Beine u. f. mw. — Habe das 
eröbte deutihe Bruchband» 
und Bandagen»Gefhäft forwie 
Sabrif in Amerifa. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Prätident. 


co KFifth Ave, nahe Harbolph Str. 
Spezialtft für Brühe und Verwachſungen b 
Kördere. — Yud Sonntags offen bis 12 uf 
Damen: Bebienung für Deren. 


Bruchbänder, 


Ginfaw unb doppelt, 


Rommt zu uns — Ihr — Euch Geld. 
Mübe umb Unbeguemlichfeiten, ünfere Bruch⸗ 
bänder ſind die billigſten und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ecke Peck — 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen. 
Ohren-, Nafen- u. Haldleiden. Bes 


andelt diejelden gründlid und @ 
Kell bei mäß. Rreifen n. fchmerzlos. 
Hartnädiger ng‘ Schwer 
we feit und Kropf oder Didhals n — 
neuefter Methode kurirt. Künſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepakt. Unterſuchung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln De — 
Stunden: 9—11 Vorm. 2— LNachm., 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Vorm. 


WORLD’S [JEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Salr, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
Spezialiften und betranten e8 als eine 
Ehre ihre leidenden Mitmenfhen fo fhnell als 
sid bon ihren Gebrechen zu heilen, Sie beis 
len ndltih unter Garantie alle gebeimen 
Kranfbeiten der Männer, Franenleiden und 
Menitruationdftörungen ohne Operation, Haut- 
krantheiten, Folgen von GSelbitbefledung, verlo- 
tene Dlanubarkeit etc. Operationen bon eriter 
Rlaffe Operateuren, für vadilale Heilung bon 
VBrücden, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
fultirt uns bebor Ihr —— et. Wenn nöthig. 
5 wir Patienten unfer ®ribatbo —* 


rauen werden vom ——— (Dame) ber 
andelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


eidet died aus. — Stunben: 
zgens „Ba & Uir Abends; Sonntags 


N (nz Monat. 


Montags und zemektatt bis 9 UHe | 


en mit meinen neueiten WUpparas | 


verichiedener | 
von 81 aufwärts — 


werthloſe fertige Bril⸗ 


Eotaiverigt. 


— — — 


Chicago Schutzenvere in. 


! 


Der Jahresbericht des Präfidenten und die 
Beamtenmwahl. 

Der Chicago Schübenverein hielt 
geftern Abend im Hotel Bismard feine 
Sahresverfammlung ab. Nah) dem 
Jahresbericht des Präfidenten, Rich: 
ters George Kerjten, find im Laufe des 
verfloſſenen Jahres 34 neue Mitglieder 
beigetreten und 10 Mitglieder durch 
Austritt oder Tod abgegangen, fo daß 
der Verein jebt 248 qutjtehende Mit- 
glieder hat. Die Betheiligung am 
Schießen ilt troß der Unfertigfeit de3 
| neuen Klubhauſes gut geweſen, und 
fer gute Schieergebniffe Jind erzielt 

worden. Das Schützenfeſt im Sep— 

tember, verbunden mit der Einweihung 
des neuen Schützenhauſes und leber- 
 reihung einer prachtvollen Vereins- 


u — — — — 


fahne ſeitens der Damen, war eines 


— ſchönſten Feſte in der Geſchichte 
des Vereins. Am 20. Februar fand 
die Vertheilung der Medaillen an die 
beſten Schützen der Saiſon ſtatt, wobei 
| ein jehr jehön verlaufenes Schlachtfeit 
| abgehalten wurde. Durch Vermiethung 
| des Parks zu Picknickzwecken ift die an- 
ſehnliche Summe von $1231 erzielt 
iporden, doc darf nicht verfchwiegen 
| werden, daß viele Einwohner von 
Palos Bart mit der Abhaltung von 
Vidnids im Schüßenparf unzufrieden 
find, Das neue Schübenhaus wird 
| bald vollendet fein und dann dem Ber: 
ein — werden. 
Das Vereinsvermögen beträgt rund 
865, 000, megen der hohen Ausgaben 
| für das Schüßen- und Klubhaus find 
aber die Witgliederbeiträge, borläufig 
für die Dauer eines Jahres, auf $10 
— worden. Am Sonntag, dem 
2. Mai, ſoll mit dem Sommerſchießen 
begonnen werden. 
Faolgende Beamte wurden gewählt: 
Präſident, Richter Georg Kerſten; 
Vize⸗ Prafident. Oskar F. Maher; 
Komptroller, Max Heidelmeier; Sekre— 
tär, —— Micheis; 3; Schüßenmei- 
fter, £ Henry Schurz; 2. Schützenmeiſter, 
—5* Naſt; Delegaten zu den Verei— 
nigten Gefelfchaften für örtliche 
Selbitregierung, Nicholas Michels, 
| Emil Demme und Henry Maper. 
| — on 


Milwaufce-Gary. 





Wichtige Derfehrsverbefferung in der Im- 
gegend Chicagos, 

| Aus St. Louis fommt die Nachricht, 

daß die St. Louis Union Truft Com- 
panh fich die Kontrole über die Chica- 
| ao, Milwaufee & Gary Eifenbahn ge: 
ı fiert hat und $10,000,000 zur Ber- 
| pollftändigung der äußeren Ringbahn 
| um Chicago aufiwenden wird, Nach 
ihrer Vollendung wird die Bahn fich 
| von Milwautee bis Gary, 251 Meilen, 
ae itreden und Chicago im Halbtreife 
| mit einem Radius von etva 50 Mei- 
| Ien um|ölingen. Die jebige, 125 Mei- 
Linie von. Rodford, SU, 
nad Momence, Ind., fol von Mo- 
mence bis Gary, 26 Meilen, und von 
NRodford bis Milmaufee, 100 Meilen, 
‚ weitergeführt werben, und außerdem 
; Toll eine neue 22 Meilen lange Strede 
| Aurorasoliet gebaut werden. Zimi- 
ı Ichen diefen Städten benukt die Yahn 
ee Zeit die Geleife der Elgin, Joliet 

& Eajtern-Bahn. 


' len lange, 


* Die „„sndependent Literary and 
Mufical nn hält am Donnerstag 
Abend 8 Uhr im Zimmer 520 des Ere- 
rar BVibliothefgebäubes, 87 Wabaſh 
Ave., ihre tegelmäßige Verſammlung 
ab, in welcher Dr. A. L. Derdiger einen 
Vortrag über „Die Poeſie der Muſik“ 
halten wird. Der Eintritt für das all- 
gemeine Bublitum ift frei. 

— — —— — 

— Der ſchielende Chef. Buchhalter 
(zum neuen Kommis): „Und noch eins 
merken Sie ſich —wenn der Chef zum 
Fenſter hinaus ſieht, ſchaut er Sie 

. an.“ 


|| Die Gefeltjehaft, die 


| Det 
Inn, 

| Balken bon 
| auf der Weitfeite übernommen. 
| größten Theil dapon bildet ein Stüd 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 10. März 190. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Prohibitionsflaufel in einem Grundpadtt: 
Dertrag. — Ueuer $reimaurers- Tempel. 


Die Konrad Seipp Brewing Com: 
pany bat von Quintin Kohnfton das 
Eigentbum an der Nordmeftede von 
Lafe Ave. und 56. Straße, 44 bei 111 
Fuß, und an der Nordojtede von Zef- 
jerfon Ave. und 56. Straße, 44 bei 
125 Fuß, mit 236 Fuß Südfront an 
56. Straße, vom 1. Mai ab auf 50 
Sahre für jährlich $1500 gepachtet. 
sm Vertrag ijt jedoch ausdrüdlich 
ausbedungen, daß ber Pachtſchilling 
auf $1100 das Kahr ermäßigt werben 
muß, falls das EigenthHum je Prohibi- 
tionsgefegen unterworfen werden Sollte. 
Auf dem Grundſtück an Lake Ave. ſoll 


ein Gebäude für 825,000 errichtet wer— 


den. 

Der geplante Bau eines neuen Frei— 
maurertempels, der $100,000 oder 
mehr often fol, liegt der Webertra- 
gung des Eigenthbums 296—304 La 
Salle Ave, nahe Xocuft Str., von Dr. 
R. L. Leonard und 9. W. Huehl an 


; die Central Mafonic' Temple Affocia- 
; tion 
| 125 Fuß Ojftfront bei 232 Fuß Tiefe 
ı und 105 Fuß Nordfront an Whiting 


zugrunde, Das Grundftüd hat 


&3 ift mit $5000 belaftet und 


Str. 


| murbde im lebten Sommer von den bis- 


berigen Befigern mit $27,000 bezahlt. 
e3 gefauft hat, 
will Dort ein Heim für eine Anzahl von 


| Freimaurer:Logen bauen. 


Samuel 9. Binaham, der Präfibent 
Barrett Manufacturing Compas 
hat von Edward H.Beters Fabrik» 
bedeutendem Umfange 
Den 


bon etwa 16 Acres mit 2185 Fuß Oft: 


| front an Whipple Str. und 360 Fuß 
ı Südfront am weftlichen Ausläufer des 


Südarmes des Fluffes. Diefes Land 
wurde von William Jenkins perfönlich 
und als Truſtee des MeCormick-Nach— 
laſſes an Herrn Peters übertragen, der 
es ſeinerſeits mit ſieben Acres am 
Nordufer des Fluſſes an Sacramento 
Une. der Chicago Title & Iruft Co. 
in Truft gab ala Pfand für ein Dar- 
[eden von $100,000 auf 10 Jahre zu 
43 Prozent. Dann erfolgte die Ueber- 
traguna des Ganzen mit diefer Bela- 
tung an Herrn Bingham. Die Bar: 
rett Company, welche Dachpappe ufm. 
in Yabrifen auf der Nordfeite und an 
26. und Loomis Str. herftellt, plant 
die Errichtung einer großen ug 

Die Verwaltung des College In 
bat das Eigentbum 122—124 Chart 
Shr. vom Dftober an auf 30 Jahre 
für jährlich $10,000 im erſten, $12,- 
500 im zmeiten und $15,000 im legten 
Drittel der Pachtzeit gepachtet. Das 
fünfftödige Gebäude wird mährend 
des Neubaues des Sherman Houfe von 
der Verwaltung bdiefes Hotel3 zum 
Zheil mitbenußt werden. 

Die Coof County Grundeigen- 
thumsbörfe hat folgende Beamte für 
das ‚sahr gewählt: Präfident, Henry 
E. Coonley; Vizepräfident, Emil 9. 
Schint; Gefretär, Lionel A. Bel; 
Schatzmeiſter, Wil «. MWebiter; Di- 
reftoren: James D. Stover, Calvin 
Didey, William €. Regelin, Paul 
Krämer, Georae W. Eulette, Frant 
Lincoln Kohnfon und Benjamin G. 
Elſer. 

— e —— —— — 
Kein Ehepaar mehr. 


Charles P. McAvoy und Emily E. Me— 
Avoy fchon feit drei Monaten gefchieden. 


Gejtern wurde befannt, daß Richter 
Honore fchon vor länger als drei Mo- 
naten Frau Emily E. MeApoy, der 
ZIochter des verjtorbenen John Chuma= 
jero, die Scheidung von Charles P. 
MeAnon bewilligt Hat. MeAooy ift 
ein Sohn des Gründer? der Brauerei 
gleichen Namens; zur Zeit der Gchei- 
dung war er in Japan, Tieß fich aber 
pon einem NRechtsanmwalt vertreten. 
Das Paar mar feit 1892 verheirathet, 
am 1. November 1906 verließ McApoy 
feine Frau und hat feitdem, tie fie be= 
zeugte, nicht3 zu ihrem Unterhalt bei= 
getragen. 


— Sm Hotel. — Hotelbefiter (zu 
einem Fremden): Gie jollen fich bei 
uns wie zu Haufe fühlen, mein Here. 
— Fremder: Um Gotteswillen nicht, ich 
habe mich ja gerade ein paar Wochen 
frei gemacht, um e3 "mal beffer zu ha— 
ben. 


Du Vergillung. 


Shr braucht nicht mehr zu forgen,  pofitid 
nicht mebr. Ganz glei wie chronifh oder 
fhlimm Ener Zal bon Blutbergiftung ift, oder 
was Ihr aenoımmen baben mögt ohne Refultate 
ı erzielen. Wir garantiren ablolut Euch bon 
Alırtdergiftung zu beilen obne Quedfilber oder 
andere fchädliche mineraliihe Drogen. Jedem 
Mann und jeder Frau geben Wir 


Eine Garantie der Heilung 


abfolut und -pofitib, eine bindende Garantie, 
wo Wir das Nififo nehmen und Nbr geheilt 
werdet oder Teinen Cent bezahlt. Mittellt des 
Dbbac-Spitems werden Wunden, Geihwüre und 
andere Alutvergiitungsfumbtonne fchnel beiges 
legt. Der Aemertenswerthe Vorzug unferer Be: 
bandlung ilt, daß 


Rofitiv fein Queckſilber 


oder andere Gebirn tödtende Gewebe 
de mineraliihe Drogen darin enthalten find. 
Sie ilt durdaus bdegetabilifh, und die Wals 
ferman-Rrobe, die befannteite tiffenfchaftliche 
robe, die der medisinifhen Wiffenfhaft Des 
Tannt, zeiat, dab Wir tbatfächlich jede Spur bon 
Alutbergiitung aus Eurem Körper ausmerzen, 
und beriet Euch in einen fo guten Zuftand als 
bättet Ihr nie Plutvergiftung gehabt. Wir gas 
rantiren, dab, Wenn br möglidenfals nicht 
gebeilt werden folltet, wir fetten Cent bon 
Euch annehmen. Es ift 


Keine Heilung, feine Bezahlung. 


Kommt und febt uns. Labt uns Euch unfere 
Vebandlung erllären. Wenn fie Euch nit ab» 
folut beilt bezablt Ihr uns nichts. Wir derlan- 
gen nicht daß Ahr einen Vertrag oder andere 
Noten unterichreibt. Wir gaarantiren fchriftlich 
Euch zu beilen, und wir heilen Euch oder neb— 
ınen feinen Cent. Kommt fofort und beginnt 
die Kur. Diejenigen, die auswärts wohnen, 

fönnen gerade fo gut 
geheilt Werden wie 
Leute die zu uns per» 
ſönlich lommen. 

Bir veröffentlichen 
ein Bub „Die Wahr- 
beit darüber“, was 
— ſagt was Ihr thun 
ſollt. Kommt entweder 
verjönlih oder fohreibt 
um unfer Bu und Be 
weile von Heilungen. 


The H: M. Obbac Company, 


Dept 25, 1208 Hector Ba, ©. D. Ede 
Clark und Monrose Str., Chicago, ZU. 


S tunden —Täglich von 10 
— a 
lepbon No —34 778. 


zerſtören⸗ 


Füllfedern 


— — 
Sterling Silber 


plattirt u. 


Gold 
Perlmutter 
Barrels, alle mit Ualar. 
garant. Spitzen. Aſſort. 
Spitzen, fein und grob. 
Werthe bis zu 1 00 — 

Auswahl, 
Stüd zu 


1.29 


:THEFAIR 


Neueſte Frühjahr-Putzwaaren 


Frühjahrshüte kommen maſſenhaft an—es werden ſchon viele getragen. Die meiſten 


die Ihr ſeht kommen von The Fair denn 
jetzt. 

Speziell Donnerſtag: 
populären Preis, 4.98. 
derte von verſchiedenen 


Dieſe Hüte haben 
Formen, 


unſer Vorſaiſongeſchäft ging nie ſo gut wie 


Wir ſind wie immer Führer in populären Preiſen für elegante Facons. 
500 Hüte zu unſerem 


hun⸗ 


garnirt mit 


Rosen, Blumen, Federn md Früchten — Syitte, 


die in den meiften Rırkivaaren- 
läden zu $7 md $8 verfauft wer: 
den, die Ausivahl fie 

Blumen, Federn und fanch Trlügel. 
erhalten 250 Tubsend (importirte 
en don ja: ich Federn, Flügeln 
Dies ift eine feltene Gelegenheit, hochfeine 
gel und Blumen zur Hälfte ihres 
Preifes zu erhalten, thatjächlih zu 
als den Xmportfoiten. 


federn u. 
einf. u. 
kleine Lots, wth. 
is Töe, irezich, 


Almen, jede faſhio— 
able Idee, Wih. von 


S—$1.19 der 3« 
! Fund, Zonnerft,, e. IC 


Eine Erfparnig von 85 bis H1O an diefen Snits zu 


Die — Linien gelangen noch mehr zum Ausdruck durch die hübſche und perfette Schneiderarbeit an dieſen Suits. 


OR 4 —* ——— 
Z— —— — 


Der Verkauf 


2.& 65. Majeftic, Sugar cured, 


Flügel 
fich f. große u. 


49e 


4.9 Wr 


Soeben 
Mufterpar= 
und Blumen. 


Flü⸗ 


regulären 
weniger 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST8.-TELEPHONE PRIVATE RXCHANGE 3 


Photographlen 


| Neue Auswahl von FFol« 
ders u. Karten, upstos 
| date charakteriftiiche had): 
| feine Photo RWorträts, 
| Reguläre H Folders in 
| oder brauner 
| Bufriedens 


2.50 


ſchwar zer 
Schattirung. 
heit 
das 


arant. 
Dutzend, 


5Oe und 75e Strümpfe, 29e 


10,000 Baar — 
Lord & Taylor und Henry Schiff & Eo., 


jeder Stich zeigt fie als befondere Kleitungsjtüde — die an ber 


State Straße biel mehr foften. 


aud Euren Sinn für Sparfamteit. 
vollbracht in der Ausarbeitung hübſcher Linien un 
Wir heben vier hervor, alle zu einem Preis. 


ſtellender Modelle. 


Bild 1-TailoredSuits aus grauem 
gem. Pepper and Salt feine Qualität 
Serge, einfacher tailored Coat, 363zöll. 
Cutaway, felled Näh— 
te, gefüttert mit paſſ. 
Stinner-Satin. Stirt 
in gored Facon mit 
Plaits an den Sei— 
ten, vorn garnirt mit 
Knöpfen. 

Bild 3 — Tailored 
Suits für Damen, 
franz. Serge, Coat ift 
42 Zoll lang, schlichter Kragen und 
Maunſchetten aus Bengaline, garnirt 
mit ſchwarzen Jet Knoͤpfen, gefüttert 
mit Taffeta. Princeß Skirt; Farben 
ſchwarz, weiß, navyblau, blau und 


grau. 


das Auge wie 
haben Wunder 
d zufrieden⸗ 


Sie befriedigen 
Die Zeichner 


Bild 2 — Tailored Suits, feine 
Smalität franz. Serge, hafbanjchlich 
„Button-through“, Satinfragen, gar: 

nirt mit Meſſingknö— 
pfen, gefüttert m. far— 
bigen Taffeta Meſſa— 
lines, ſchlichtes gored 
Skirt, Farben ſind 
ſchwarz, navy, Reſe— 
da, grün, weiß und 

Roſe. 
Bild 4 — 
Suits aus feinem ge— 
ſtreiftem Serge in Copenhagenblau, 
Roſe, lohgelb, ſchwarz und grau; der 
Coat iſt 36 Zoll lang, Aermel und 
Rückſeite garnirt mit Strappings, ge— 
füttert mit Meſſaline, Princeß Skirt 

verziert mit Strappings. 


Tailored 


Spezielle Werthe in Waiſts morgen 


Waiſts aus ereme Net, garnirt mit 
neuer dazu paſſender Stiderei, tuded 
Aermel, gefüttert mit Chiffon, eine 


hochfeine Waift in neuer 3.95 


Facon, zu 


von Groceries 
ſpezieller 11340 | 


friih und füß, 


—— > 
| Schinten — Vardam für Donnerftag, das Pfund zu nur 


Gier, tritt frifche 
morgen, Dutend 


B dc 


nur 


Zuder, 10 Bid. fei: 
ner granulirter, mit 
Grocery = 2eitellung 


von $1 47e 


oder mehr, 
Mungers 


30c 


fach ae: 


12c, 


feſt ver⸗ 


de 


B. KM. Lobſters, 
requläre Ne 


‘ 
Büchie für 2 l c 
— —— frü⸗ 
he Juni-Erb— 
fen,“ Büchie, 14c 
| „etmeat, beftes, 
fund für 
nur 350 
fancy Le⸗ | er 
[} [em Ä Etü e 
16€ 5." * 37e 


Quart-Büchſe für 230 


Butter, — 
feinſte Cream— 
ery. Pfd. 

Pineapple, 
ſchnitten, reg. 
18c Büchie, 

Tomatoes, 
padt, req. 12c 
Büchſe für 

Pfirſiche, 
mon Cling, 
per Vüchſe, 

Oliven, 


E 


Backſteine wieder theurer. 


Ein allumfaſſendes Abkommen ſoll von 
den „Intereſſenten“ getroffen worden ſein. 
Ganz plötzlich iſt der Preis von 
Backſteinen von $4.50 für tauſend 
Stüd auf $6.50 erhöht worden, nach— 
dem er vor ein paar Jahren infolge 
des ſcharfen Mitbewerbs zwiſchen un— 
abhängigen Backſteinbrennern und der 
etwa dreißig Backſteinbrennereien im 
County betreibenden mächtigen li: 
nois Brick Co. herabgegangen war. Es 
heißt, daß der Preisaufſchlag die 
Folge eines Abkommens iſt zwiſchen 
der Illinois Brick Co. und ihren Mit- 
bewerbern, und daß an dieſem Abkom— 
men auch die Gewerkſchaften der Back— 
ſteinleger und Backſteinfahrer bethei— 
ligt ſind. Die beiden Gewerkſchaften 
ſollen mit Arbeitsbeſchränkung bedroht 
worden ſein und ſich verpflichtet ha— 
ben, womöglich zu verhindern, daß 
hier bei Bauten Backſteine von aus— 
wärts verwendet werden. Die erwähn— 
ten Gewerkſchaften haben 2800 Mit— 
glieder. Die Vorräthe an Backſteinen 
ſind zur Zeit etwa 25 Millionen 
Stück, ein Sechſtel der um dieſe Jah— 
reszeit bei Beginn der Bauſaiſon ge— 
wöhnlich vorhandenen Maſſe. Die 
Arbeitsverträge der Backſteinbrenner 
und Backſteinfahrer erlöſchen erſt im 
nächſten Jahre, der Preisaufſchlag 
läßt ſich alſo nicht mit erhöhten Her— 
ſtellungskoſten rechtfertigen. Vor vier 
Jahren wurden Beamte der Illinois 
Brick Co. und die Präſidenten der 
beiden Gewerkſchaften wegen Ver— 
ſchwörung zur Beſchränkung des 
Handels zu je 82000 Strafe verur— 
theilt. Sie hatten ſich damals ſchul— 
dig bekannt und es garnicht zur Zeu— 
genvernehmung kommen laſſen. 


Cribfeuer⸗Prozeſſe. 


Als Verwalterin der betr. Nachläſſe 
hat Nellie Carlin im Superiorgericht 
fünf Klagen gegen George W. Jackſon, 
die George W. Jackſon Co. und die 
Stadt Chicago anhängig gemacht. Die 
Klagen ſind aus dem Brande der Crib 
am 20. Januar, bei welchem 56 Men— 
ſchenleben verloren gingen, hervor— 
gegangen. Es werden im Ganzen 
850,000 Schadenerſatz für die Nach— 
läſſe von Andrew Kilcoyne, Thomas 
Eonon, John Connell, Hugh Ford und 
James Conoy geforbert. 


Baufunft:Ausftellung. 


Der EChicagoer Architeltenklub er⸗ 
öffnete geſtern Abend im Kunſtinſtitut 
ſeine 22. jährliche Ausſtellung. Drei 
bis vierhundert eingeladene Gäſte be—⸗ 
fichtigten die Bilder und Zeichnungen 
der neueſten bemerlenswert * —* 


ans . fen-in Amerika; 


19 


! 1444—48 Logan Ave. 


| 949 Folter Ade., 


In 
X 


Lucerna gemahlener 
Scotolade, 5Pfd. 
fen Büchſen, regus 
lär 83, 
für 


Sucerna Swiß Ehe 
Scofolade, die reg. 
sc Stüde—8 Stüde 


198 


nur 
Stärte — ı 


Os | Macaroni, reQ. 
|6 Bid. Bor, 49€ 140 Padet, Ve 
Dunklevs, _ KBellerie | 


Mehl, 34 2 u 
Salz,, reg. 1öc XXX Minnefota Sus 
Flajche, für 106 : F = 


perlative 
Pfannkuchen = Mehl 1.55 


Für x 
—Sleepy Eye, Crispo Craders, — 
das Padet. dc Badete Oc 
GHLden Harveft | für , 5 
Preaffait Food, reg. — Gal. 39€ 
150 PRadet 1: el, reg. Ic 
| für 12c| Flaſche har c 


+ 


Kaundıy = Junportirt. franzöfiiche 


große Stüde, 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen twir die Namen bet 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundhertsamt 
Meldung zugina* 

Burfbart, Sobn, 
GSubel, Frantliı, 
Heuer, Annie, I7 3 
Ntopler, Charles, 33 
Mepgl, Iberefe, 55 
Marr, Avan, 82 N., 


239 ISlinois Str. 
664 Burling Etr. 
832 N. Klaremont Abe. 
4648 Wentivortb Ave. 
846 Glenlafe ve. 
St. Sofeph3-Mfhl. 
Ferdinand, 83 3., 480 Dearborn 
Serman, 35 3, ST. Fairfield 
Emma, 25 3., 1211. Glaremont pe. 
Chleiv, EErnit, 59 3., 287 Cleveland Mpe. 
Birk, Beter, 70 I., Wolfram und Perry Str. 

— — ei— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Dickens Ave., zweiſtöckiges Framegebäude, 
>. D._NRiRedel, $3000. — 
3; N, Samyer !Ipe., zweiltödiges Brid:Ge- 
bäude, ©. U. Bob, $6500. 
2208 %. Whipple Str. zweiſtöckiges 
—J O. Nitlelſon, $3500. 
82—58 N. Hamlin_ Ade., 
Koblenfhupen, F. F. Winkleman, 
zweiſtöckiges 
de, 3. E. Erate, $30,000. r a 
1505—7 %. Sawyher Ave., dreiftödige3 Brid- 
Apartmentgebäude, * 
31-33 Cbafefpeare Mpe., amei z3weiſtöckige 
Bridgebäude, N. EE. Kobnfon, $92000. 
4764—66 N. Klarf Str., zwei einftödige Brids 
gebäude, ®. Allen, $4000. 
359 Burling Str., dreiſtöckiges Brickgebäude, 
I. Lang, $4000. 
1047—53 Aradple Npde., einftödiges Bridgebäus 
de, ©. 8. Spoon, $7000. . 
—— Brickgebäude, E. 
87500. 
Lale Ctr., zweiltödiges Brid-Ges 
Ratrtied, $9000. 
Etr., vieritödiges Brick⸗Lager⸗ 
baus, &. W. Zadion, $12,000. 
1093— 37 &tw., einitödiges Qridgebäubde, Doo⸗ 
ey Bro3., $18,000. 
133 Spruce Str., dreiftödiges Bridgebäubde, 
M, Nolender, $13,000. 
Yale — preiftödiges Bridaebäus 
‚ $13,500. 
sweiltödiges Bridgebäude, 


33 — 
a I 
3. 
J. 


Str. 


Osner, 
Avo. 


Pieper, 
Sced, 


381 


Frame⸗Ge⸗ 


einſtöckiger Brick⸗ 
87000. 
Brickgebäu⸗ 


ML 
x, 


Yundbolm, 
819— 21 W. 
bäude, ©. ©. 
W. Madiſon 
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Sonore Str., 
%M. Stager, $3000. 
11011111 W. 71. 
Gebäude, 8. Lenz, 
5365 W. 69. Str., 
W. Lichunwalter, 
264—66 66, Etr., 
mentaebäude, B. 


6233 
Etr., bier einitödige Brids 
$4000. 

zweiſtöckiges 

83000. 

zwei dreiſtöckige Brick-Apart⸗ 
Stenger, $383,000. 

1297—1313 N, Elarf Str., ein: und zweiltödis 
ger Wagenichupen, C. Rt. Co., $200,000. 

581— 83 QTurmer Nve., dreiftödiges A > 
mentgebäude, N. Coben, $12,0 

2445—2463 ZJulton Str., adt Deiftödige 
Brid:Eottages, 9. ©. Bradett, $20,400. 


— — — — — 


— Naheliegend. Lehrer: War 
Kolumbus verheirathet? — Schüler: 
Jawohl. — Lehrer: So, wie hieß denn 
ſeine Frau? — Schüler: Kolumbine. 


Brickgebäude, 


S 


DE HILLS 


Das einfadite und do da wirtamiie 
Reinigungsmittel für die Heilung bon 
allen Beichwerden des * ens, der Eins 
geweide, Leber, Nieren, Blafe, don Rheus 
matismus, Sfeofeln etc. inter ‚19e 
Garantie verfauft. Speziell au.. 


Boston Store, 


Drogen-Departement, 4. Floor, 
State, Madifon und Dearborn Ciraße. 


131,3,5,8,10,12,15 


r Männer! 
an a an 
venfemage. gan 


an berlo 
Beinen, Se 
men, an gend ei 
Reiden. 44 


nelle Seilung an an 
Mitwautee Ave, 


J. Quszynst, 812,000. 


Waiſts aus ſchwarzem Meſſaline, 
Yoke aus Net, garnirt mit Soutache 
Braid, Pin Tucking, Aermel u. Rücken 


verziert mit Cluſter Pin 4 95 
or 


Tırefing, zu 


abrifanten = 


Muſter zum Koſte 
New VYork, 


reis 
Importeure, verkauften uns 
10,800 Paar⸗ ꝓrachtvolle neue 
Frithjahrs-Strümpfe, Fancy 
Tolfa Dots, handbeftidte 
Lisles, ſchlicht ſchwarze Lis— 
les, außerordentliche oder re— 
guläre Größen, BrilliantLis— 
les, Seide Gauze Lisles, 
ſchwarze, roſa, himmelblaue, 
gelbe, Zapvender ctc.; ferner 
ihwarze baumtollene mit 
Maco Split Sohlen u. viele 
andere Novitäten und requ= 
läre Sacons. Alles reine 
Strümpfe in Schachteln. 
Verfauf beginnt Donner2: 
tag auf dem Hauptfloor und 


dauert, bi alles ver= 29e 


tauft, 4 Paar $1,Pr. 


24.75 


Jede Naht und 


Gardinen, Rouleaunr, Bettzeng 


Spiken:Gardinen, jvez. Cable Net Gardis 
nen, die hübichen Seiden-Gardinen, A VdS. 
lang, weiß umd arab, in einem der e eganten 
NRenaiifance Mufter. Zum Verfauf 1 v0 
Tonnerftag, da3 Paar zu 
öl, NottinghamGardinen, Az Yb3. Tang, 

1.95 


weiß od.ceru, d. einer Yabrif- Rau⸗ 
mung, gute Muſter, 2.5 Wth, Pr. 
Gardinen, Fabrik Muſter-Partie, 2 u. 3 
Paar von einer Sorte, Kopien echter Spitzen, 
ei Wjiort. 3. Auswahl, 3.25, 
50 u. 3. ———— Paar zu 2.50 
Point Gardinen, in den beliebten 


Iriſh 
3 Mos. lang, breiter Ein⸗ 


Ducheſſe Effekten. 

ſanß und Kante, 86.50 Gardinen, 

das Paar zu 5. v0 

$2 Rode PVortiere®, in guten Färbungen, 

u Yänge an beiden Seiten, 
5 Paar zu 

u Waaren, Swiſſes, 

ment Cloth, einfache u. 

line, 12c u. 15c Werthe, 


weiß ır. f’cy, Cafes ; 


fancn Silko 10c 


Yard zu 


schEurirein5 Tagen 


pfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Nerben⸗ 
änner 


geile jeden Mann, der an Ara 
afferbruch oder anderen ben Ina 


Fenſter⸗Rouleaur 


Rollers, 
wůnſchte Farbe, das Stück zu 


Bettzeug 


Kiſſen-Bezüge, 150 Sorte, Stück zu 12340 
Bett-Kiſſen agnz ſpeziell, das Pagt zu 1.50 
$1.50 Bett:Deden, das Stid zu ie 

$2.m Lett Conifort?, das Stüd zu 1.50 
Gebleichte Betttücher, 81 bei MW, Etüd, 49e 
$1.25 baummoll.Blanfets, 12-4 Gr, Naar, 50 
84.50 u. F wollene Blankets, Paar, 3.95 


auf Be= 
stellung, 


Speziell für 30 Tage 


30€ 


Wir nehmen dad Maß, — und hängen 


+19 diejelben aufn Dpaque Tyenfter Rouleaur in 


iner Anzahl von 3 oder mehr, an Hartihorn 
volfftändig, irgend eine "50€ 


‚Krampfaderbend 
und Waflerbrud) 


a 7 Meifer oder 
Schmerzen.) 


en Artanfheiten leidet. 


range, 2 eng 
iefe liberale Offerte ift fir Alle, die arohe & — für Doltören und Medtzinen 
1 


ausgegeben baben, ohne Erfolge au 


ten au beweilen, daß id} bie einzige Methode 


gesielen, um 


mein Beftreben, allen diefen Leu» 
—2 die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Vehandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile poſitid Magen⸗, Lungen⸗, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten 


der Männer 


Hnel und nadbaltig gebeilt. 
eat wäche, Ueberanſtreng⸗ 
ungen. Abſonderungen, Harñ⸗ 
eiden. 


Lungen 
Aſthma, Bro aus und Lune 
genleiden, voſi ie meine —* 
neueſte Methode eilt. 


Konſultation und Eoogialt t 
Unterfuchung frei. 


DR. ZIIS, a 


3 u = u nad). 


55 


Krankheiten der 
Frauen 


Kreuzſchmerzen und andere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Krätze, Hämor⸗ 
rhoiden, geſchwollene Drüſen, 
aehrende und bartnädige Kranl- 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


CLARK STR. Chicago 
® 


ZB 
r Mäns 
rauen» 


Ranbolph, 2. Floor. 


Sprehitunden: 8 —— bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. März 1900. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 

(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Ar. 2, rotb, $1.173 
Nr. 3, roth, $1.14—$1.20; Nr. 2, bart, 
$1.15; Nr. 3, hart, SL SEEN 
Brad weizen, Ar. e SD 
3:8: u 15: Rt. 
"Sr, Be a 2 — 
.8, Pr Nr. 3, 
* 3, geld, SH Nr. 
Hafer, Ar. 2, Me: Nr. 2, weih, He Nr. 3, ' 
54e: Nr. 3, weiß, A⸗c; Nr. 4, weiß, 582— 


5331440; Standard, 5. = 2 
3, 75 40; Nr. 


(Die Preiſe 


$1.2; 
1.108 


ni 16%; 


Ma ni 8, Ar 
2, gelb, Isle: 
weiß, H64— user; 
4, 626. 


Roggen, Wr 2, 79-806; Nr. 

4, 1öc. - 

Gerfte „Malting”, Höhe; „Miring“, Ha 
Gr; „Screenings*, I—bit. 

Mehl. Winter-Batents, 85.60-55.70 da3 ab; 
Roggenmebl, 83.58.85; Minnejota Hard Bas 
tent, Straigbt Erport Zagd, .M—$5.10; ber 
fondere Marten, $%6.40. 

Heu. (Verlauf cuf den zu. — Beftes neues 
Timothy, $12.50-—$13.50; Nr. 1, $11.50-812.00; 

$10.00—$10.50; Nr. 3’ .00—$10.00; 

beites Brairie, 811. — 50; do. ri 4 810. 00 


—$11.00; geringere Sorten, 7.00 
2.75— 


Timothy-Samen. Country Lots“, 


„Gaih Lot3“, 7.5I-P8.. 


Kleejamen. 
weiß, 1. 


Standard, iv 
175 


———— 
cene 
Michigan Teſt 

AMAſolin 
Maſchinen-Gaſolin 

roh, ber 5 
per 5 


Leinſamen-Oel. 
do., gereinigt, 


Terpentin 
Sählagintien. 

Rindpiehb. Gute did ausgefuhte Stiere 
86.25-87.35 ver 100 Pfund; mitlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; mittlere bis ausgeiuchte 
—584 gen 3 * Faser 16.000: 
9.390; gute bis ausge bs 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 3.504.090. 

Shmweine. Gute bi8 ausgefuhte Bölelmaare. 
86.65 $6.89% ver 100 Bid.: gute bis ausgejuchte 
(zum Rerfandt), 5.08.24; gute biß ausge: 
fuchte Fleiiherimaare, %6. —5* : gute bis 
— Ferkel, 36.00 *36. ber 86. 2 


Schafe. Beite Sammel, ber 100 Dfund, 24. 5— 
25 „Native Emwes“, 83.50-85.30; „Vearlings“, 
587.0; „Native Tambs*, $7.0—$7.75. 


Molterei-Brobulte. 
Butter 
en , das Piund...$ 
u € das ee 


x 


Hfhnifon? 


„Dairzied”, ertra, da3 Pfund... 

Rr. 1, daS Pfund 

„Ladles*, das Pfund... 

Packwaate, das Pfund. ........ 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

do., (Kiiten eingejchlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Ertras“, das Dutzend... 


Käſe— 


0.47 

%.174 
0.13 —0.19 

0.20 


1% 


Rahmkäfe, „Iiwins”, das Pfund.. .n en 


Daiſies“ das Pfund 
»Young America”, da3 Pfund.. 
Brid, das P 
Schweizer, das 
Limburger, das 
Geflügel nud Rasdfleiig. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund erse00dde 
„Springs“, das Pfund..... 
Sähne, da3 Beet nee: 
Truthühner, das — 
Gänje, das Bfund.. 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (ausgenonmen)— 
Hühner, das Bf 
„Springs“, daS Pfund 
Trutbühner, dad Bfund..oroooses 
Enten, daS Pfund....... ........ 
Gänje, dad Pfund 
Rälber (geihladte)— 
5-6) Vid. Gewicht, das Pfund 0.0616-0.07 


> 
® 
dm u a Da u hu 


Tan 
Dre —— 
RN R 


nl 


=>»92 sbos> > 


= 
— 
wrbı 


Ens9n 


= 


60 80 Bınd. Gewicht, das Pfund 0.070.084 


10 Pr. Gewicht, da3 Pfund 0.9 —0.10 
Gemüuſe and friſches * 
Aepfel, der Buſhel 
—— Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kiſte 
Sananen, Jumbo, das Bund. 
Ananas, die Kill 
Kraut, daS Faß-........ —— 
Blumenkohl, die Kiſte 
Gurten, daS Dutzend........... “no. 
KRoprialat, die Kiepe 
Blattfalat. die Kiſfte ......... — 
Ehampignons, das Pfund 
Motbe Rüben, der — — — 
Mohrrüben, der Sad.. EI 
Iwiebeln, der Buihel........ — 
Sellerie, die Rifte......... ——— 
Rüben, der Sad 
Rettige, das Dugend Bündchen 
Meerrettig, da3 Bund 
Brunnentreiie, da Dugend Bündchen 
Beterjilie, Dukend Bündchen 
Tomaten, die Rilter...unu... ka 
Rronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das Duart.. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buldel.... 
Wahsbohnen, die Rifte....ununee 
Xrodene Pobnen, auserleien....ae 
Rothe —— Bahnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
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> 
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 Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 10. März 1909. 


— — — — — — — —h —— — 


BASEMENT 


Geichneiderte Damen - Snits in hübjchen 


Srühjahr-Coats für Damen: Richtige Linien Barrette und Kamm Sets zur Hälfte 
G für jede Figur der regulären Preife, 50c 


Die ausgezeichnete Sorte der Stoffe, un- Ungefähr 1000 von diefen populären Sets — fowohl verzierend wie prattiſch 
zweifelhafte Facon und Paffen — dies allein | | — turden zu einer ungeheuern Erfparniß erworben. E3 find ausgezeichnete Nad)- 
würde genügen um diefe Coat3 bei Damen be- ahmungen von gefchnitten Effeften, in Shell = Yarbe, und die Qualität ift unge- 
liebt zu machen. Aber um mit der Gewohnheit wöhnlich aut zu diefem Tpeziellen Preife — 50c. Baſement. 


unſerer Baſement Sektionen Schritt zu halt 2 . — 
haben wir entſchieden niedere Preiſe angeſetzt, F Stamped hohlgeſäumte Leinen Doylies: 
Spezialitäten 


ohne Rüdficht auf die Yeinheit der betreffenden 
Alle find gemacht aus guter Qualität reinem Leinen und jeder von den vielen Ent- 


Kleidungsſtücke. 
ü = lange loſe paſſende Coat in der abge- würfen ift von gefehmacvollem Charakter. Zu diefen Preifen werden fparfame Frauen 
— — * * vn au haben, gefüt- fpeziell intereffirt fein: 6-30llige Doilies, 10c; I-zöllige Doilies, 15; 12-3öllige Doilies 
2 er * * 
P * — — — 20c. Unter den anderen anziehenden Werthen offeriren wir: 
Die 36-3öll. Coats, wie abgebildet, ſind ge— — — 
534 * x zeſtempelte Lingeriewe Sr 
madht aus dem feinjten Covert und vollftändig mit Seiden Taf: 60€ 
feta gefüttert, $16.50. Geſtempelte Dreſſer Scarfs 
Frühjahr-Coats für Damen, von ſchwarzem Venetian Cloth oder und Pu Cuſhion Covers, bon 
ſchwarzem Broadeloth, halbpaſſendes Modell, mit Peau de Cygne und feinem run mit Arbeitsma 
Iaffeta gefüttert, fir $15.00. terial 50. 
423Öllige Frübjahr-Coats fir Damen, von ſchwargem Panama ge Ntiffen-Heberzüge, Top 
macht, Näbte mit Zeide jtrapped und mit Knöpfen und Braid bejegt, | Yard von feinem Mull, 
durchweg mit Taffeta gefüttert, 812.50. Baſement. Arbeitsmaterial —50c. 


Facons für Frühjahr 


Die Facons welche in dieſen billigeren Modellen 
charakteriſtiſch ſind, ſind den beſten Ideen welche jetzt 
gezeigt werden für die kommende Saiſon nachgebildet. 
Unter den vielen hervorſtechenden Eigenheiten ſind: 
die enganliegenden Partien, der halbpaſſende Coat und 
der enganliegende gored Rock mit der Slot Naht die 


Front herunter. 

Geſchneiderte Damen-Suits, in geſtreiftem Pan— 
ama, ſchwarz, navy, Rroſe, Grün, Tan und Rauch— 
farbig; 32-zöll. loſe paſſende Coats mit pointed Front, 
Patch Pockets, Satin gefüttert, wie Bild, $17.50. 

Geſchneiderte Damen-Suits aus geſtreiftem Serge 
und fanch Miſchungen. Der 3453öll. Coat iſt gefüt— 
tert mit Satin, ſtrikt geſchneidert mit Square Front; 
Rod mit Panel Front — fpeziell, $15.00. 

Beachtet: Ein nener Ginfanf von Seide und Atlas- 
Muitern-Kleidern, in all den neuen Schattirungen, 
prachtvoll gemacht — zur Hälfte und weniger als der 
Hälfte des regulären Werthes offerirt—$15. - 


Atlas Betttüher: Seltene Bargains, Adc, 500 


Wenn nicht durch Stärken beim Bleichen diefer Betttücher ein Fehler 
gemacht worden wäre — jo mürden fie nicht zu diefen niederen Preifen 
marfirt fein — mindeftens ein Drittel niedriger als Vetttiicher von der 
gleichen Qualität. Nachdem fie gewafchen find wird fie den requlären Par- 
dungen zeigen den anziehenden Charakter von zivei Früh: tien gleich fein. Diefelben find nahtlos, in zmei Größen, S1 bei 90 Zoll 
jahrs-Facons. zu 45c und 81 bei 99 Zoll, zu 50c. 


} 
4 
> Das Modell mit zwei Aront Panels von Stideret und deut- : WA & 
ER je — 


Frühjahr union Suits für Damen: ma ten von imititem Thür-Gardinen und Portieren herabarfeht | 
außerordentlicher Werth, 3 N Vs Die Begehrtheit diefer Sorten verbunden mit den niederen Preifen it i 


I 
& in Krifh Einfaß md die Front in Spigen = Gffeft tuded — 
ipegieller Preis 32.50. : ziehend macht. in vielen Fällen find zivei 
; i * ee: un a * — — Zr mas diefen Verkauft doppelt anziehend mad. F 3 
Die Schwere und Facon ſind ſehr zeitgemäß. Die Kleidungsſtücke ſind Weiße Lawn Waiſts, am Rücken zuzuknöpfen, mit Yoke-Ef— rn 1 ‚ — Sa s : 
ärmellos —— aus einer ausgezeichneten Qualität Lisle; geſtrikt pafſfend „ & fett, mit Stiderei umd Spißen bejeßt, lange Nermel mit Spts oder mehr Ihür-Gardinen von gleihem Muiter. Eingeſchloſſen ſind auch 
für den Körper und finiſhed in jedemBeſtandtheil wie Union Suits von un Hh ven-Eintag beieht — 1.00. fchtwere einfache mercerized Tapeftry und Armure Portieren mit hübſchen 
€ > R j .. 2 1 = = ir 9 8 2 
ſeren regulären Partien; Hals mit Band durchzogen und mercerized Tape; Rändern. Die Quantität iſt beſchränkt, ſo daß —— anzurathen 
— fpeziell, 3ör. | ift — marfirt, um zu räumen, Stüd, $1.35 und $1.85. — 


Geſchneiderte Lawn Waiſts mit Box Plait von Stickerei in 
Front; tucked volle Länge; lange tucked Aermel. Sehr ſpeosiell, 

S Rnaben-Rnickerbockers u. Korſels, in den Frühjahr- katons 

a Bloufen, Ipez., 50c entworfen, 65C. 


Baſement. 
900 Paar Knickerbockers zur Dieſes Modell repräſentirt eine 


Rugs: Extra ualiläten zu ſpeziellen Preiſen 
Hälfte der früheren Preiſe. — der beſten Facons in unſrer Baſe— 


Wilton Rugs in wirkſamen Entwürfen und Farben; Größe 9 bei 12 
Fuß, 825.00; 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $22.00. 
Saruf Rugs, wohlbefannt wegen ihrer fich qut haltenden Qualitäten, 
genaue Nahbildungen von DOrientals, 2 Fuß 4 Zoll bei 4 Fuß 6 Zoll, $4; 
Die Stoffe, aus auter, dauer- 3 bei 5 Fuß, $6.00; 4 Fuß 7 Zoll bei 6 Fuß 7 Zoll, $11.00. ment-Wbtheilung — ſich anſchlie⸗ 
hafter Qualität, ſind: fancy Bend an die neuen hüftenlofen 
gemiſchte Cheviots, Tweeds Effelten die in den Frühjahrs- 
und Caffimeres, in hübfchen Facons fo charatteriſtiſch find. — 
Mujtern, Größen 5 bis 16 Jahre — E3 ift aus Coutil gemacht, mit 


Shirvan Rugs, _itaubfrei, janitär, Reiter von Bruffel3 Teppich, in Nug- 
iwendbar, 6 bei 9 Fuß, $5.00; 7 Au | Größe gemadht, eine Ertra-Qualität, ein 
6 Boll bei 10 Fur 6 Boll, $7.00; 9 bei | Drittel weniger al3 reg. v’Peis, 6 %. 9 
12 Fuß, $9.75. »oll bei 9 Fuß, 6.00. Bajement. 

zban * ützt, mittelhohe Büſte 
Außergewöhnliche Werthe — 50c. —— —— me 
„„regligee Bloufen für Knaben, 50c — garnirt mit Spiten, Beading und 
85 Dußend von einer ausgezeichneten : ters Front und an 
Qualität von farbigem Band; Garters an 


Gardinen Swiß und Imitation Madras, Ir 
fache oder plaited Front, Größen 6 bis Sau angemadit — Größen 


Das nachgemahte Madras ift eine ausgezeichnete Nachbildung ' von 
echten Madras und wird gezeigt in hübfchen Cathedral Effekten, pajjend 
16 Jahre, zur Hälfte des regulären 18 bis 30; fpegiell, 65c. 
Preiſes. Baſement. Baſement. 


— 
— 


Baſement. 


Cretonne Scarfs, glänzende 
Blumen-Entwilrfe— 2de, 5e, 
28.; | "4 
486; Cretonne Tiſchdecken, 
ſende Blumen-Entwürfe 
Frühjahr—25e, 656 u. 75e. 

Japaniſche Luft Muſik 
Fr das Stück 1560 und Br, 

Baſement. 


Unüberzogene Kiſſen, mit 
ausgezeichneter Qual. 
Floß gefüllt 2030ll., 
2230llig, 38e; 24zöllig, 
2630llig, DSc. 

Gretonne Kiflen = Bezüge, 
in jehr feinen Blumen-Ent- 
witrfen, fertig zum Gebrauc) 

- Das Stil 2De und 50, 


Seide 
pai 
fur 


und 
mit 


Taſchentücher für Männer und Lingerie und 
Damen, Je und dc — 


Dieſe bemerkenswerthen Werthe in hohlgeſäumten Taſchentüchern ſollte 
eine ungewöhnliche Anzahl Käufer nach unſerer Baſement-Sektion bringen. 
Die Taſchentücher ſind von guttragender Qualität, trotzdem ſie klaſſifizirt 
ſind als „Seconds“. In = und 3>jölligen Säumen, Stüd — be. | 

Baſement. 


Lawn Waiſts für Damen: Spezielle 
Be 81.330 81.95 82.30 


Die Lingerie Waiſts ſind aus feinen, weichen Stoffen, 
tunſtvoll garnirt mit Stickerei und Spitzen. Die Abbildun— 


Baſement. 
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Bniement. 


Engliſche Theekannen: Hübsche Werthe 


Fin ausgewähltes Affortiment von nicht ganz perfeften Stüden. Die 
Verzierungen find aanz in fchwarzen Email eingebrannt und find fehr an- 
ztehend. Diefelben find an der Innen und Außenfeite fehmwer alafirt. — 
Richtige Spezialitäten — 251, 35c und 40k. 

100 Stüd Tinner-Services, zwei der beiten Artifel in Open Stod Patterns, 
amerifaniiches Halbporzellan. Speziel—vollftändiges Set, $9.50. 

Lead Blown Waitergläfet, in zehn Speziel— Die „Vivid“ InvertedGas— 
Muitern, Bands und Allover-Entwürfe; | Lampe, mit Patent Regulator, vollitän- 
volle Größe. Spezieller Werth, das Dug. | dig mit Mantle und doppelt grabirter 
für 65c. Globe, $1. i Baſement. 


Komforters: Seltene Bargains zu 9dr 


Diefelben find überzogen mit Refter von Silfoline — eine qute Qua- 
lität. Einige find geblümt auf einerSeite und andere auf beiden, — die 
Stüde gut zufammenpaffend — mit einer Lage guter Baummolle gefüllt; 
gefnüpft oder abgenäht; Größe 72 bei 75 Zoll. 


— TEE ——— — © 
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für Bibliothet, Hallen und Eßzimmer-Vorhänge. Der Gardinen Swiß von 
ausgezeichneter Qualität iſt begehrt ſpeziell für Gardinen in Schlafzim— 
mern. Der Preis iſt außergewöhnlich niedrig, Yard, Ic. Saleneni. 


MOELLER 


Bajenent. 


K. W. KEMPF 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 


Eokalbericht. Gegentheil überzeugen, ſagte Arnold, | Kommiffton des Stadtrathes aibt der 
, - | falls fie fi) mit ihm nad) der ‚Ge- | Ueberzeugung Ausdrud, daß von ir- 
Wie’s Hornderger Schießen. ı Ihäftsftelle ihrer Gefellfchaft bemühen | gend melden faulen Machenfcaften, 


welche auf Uebervortheilung ver Stadt 


ipie diefe ihm hinzuftellen verfuchen, ſei 
er in der Temperenzfrage nit. Er 
habe nichts gegen den jog. Unterricht in 
der Mäpßigfeit an ich, wohl aber da- 


| wollten. Man fuhr nun zu diefer Ge- 


N 


Etrafenbahn-Standal löft fih in 


Tprache, die geftern ziwifchen den Her— 
ren Road) und Blair von der Chicago 
Railmays Co. 
Bion %. Arnold von 
Kommiffion ftattgefunden, hat das 
dunfle Gemwölt der Zmietracht und des 
Verdachts, welches die Beziehungen der 
beiden großen Straßenbahn-Gefell- ; 
Schaften zueinander und zur Gtabt jo 
dräuend verfinfterte, fich faft im Nu 
verflüchtigt, Friede und Freundſchaft 
find mieber hergeftellt, der inter 
mechjelfeitigen Mißvergnügens ift ben 
Sonnenftrahlen des Wohlmolleng für 
einander gewichen. 
reiner Zufall, daß es fich fo gefügt bat, 
ein Zufall, der darin bejtand, daß bie 
porgenannten drei Herren einander ge- 
ftern Nachmittag im Eingang de Bor- 
land Blod begegeneten und nicht „Talt 
und fremd“ aneinander porübergingen. 
Herr Arnold, alter Freundfchaft einge- 
dent, grüßte die beiden Andern; Herr 
Roach, bei dem der Groll jchon einen 
fehr hohen Grad erreicht hatte und der 
außerdem eine neue, 
Zahlenmaterial gefpicte Philippila im 
Gemwande trug, die er gegen 
loslaſſen wollte, hatte ala Antwort auf 
den Gruß nur ein faum merfliches 
KRopfniden. 
pofat gewohnt ift, au mit Gegnern 
auf höflichjtem Fuße zu verlehren, war 
weniger ablehnen. 


gen,“ gab Arnold zurüd. 
einmal im Gange tft, wird natürlich 
darauf -Iosaeklopft. Wozu maden Sie 
einen jo großen Speftafel darüber, daß 
die City Railway Co. zwei geirennte 
Buchführungen hat? - Ihre Gejellfchaft 
macht’3 ja ebenfo.“ 


Wohlgefalleu auf. 


Die Shul:-Superintendentur. | 


den.—Die Steuerrüdftände der Inter: 
national Harvefter Co. 


Nach einer freundfchaftlihen Aus 


und Chefsfgngenieur 
der · Aufſichts⸗ 


Und es war ein 


mit ſchärfſtem 


Arnold 


Herr Blair, der als Ab- 


„Hören Sie ’mal, Arnold,” fagte er, 


„ich habe Sie immer für einen anftän- 
digen Kerl gehalten. Was haben Ihre 
Angriffe auf unfere Gefellfchaft-eigent- 
lich zu bebeuten?“ 


„Ich habe den Radau nicht angefan- 
„Run er 


„Das ift nicht der Fall,“ behauptete 


Herr Blair, und Herr Roach pflichtete 


m bei. Er mwerbe bie Herren bom 


CAS TORIA Mrsinmpmine. 
Die Sorte, Die hr Immer kauft Ha 


| jhäftsftelle hinauf, bie fich im fechften 
| Stodimerf des Borland Block befindet, | 
und begab fich nach dem Kontor des 
Auditeur3 Smith. 
| zur Stelle. Man fchicte nun auf Ar- 
nold's Wunſch nah dem Buchfüh- 
tungs=-Erperten Arthur Young, deffen 
| Yirma im Auftrage der Stadt die Bü- 
cher der Chicago Railmays Co. zu re= 
$ünf Anwärter, über welche die Schulvor- | vidiren pflegt. Der ftellte auf Befra- 
fteher zur engeren Wahl fchreiten wer. gen feit, daß die Chicago Railways 
Co. allerdings zweierlei Bücher führt; 
bie eine Partie enthalte Alles, was für 
die Beziehungen zmwifchen der Gefell- 
! jhaft und der Gtadt 
| fommt, die andere nur das, was die 
‚ Gefelfchaft allein angeht. 
fihtsfommiffion fei von diefem Sach— 
berhalt immer unterrichtet gemwejen und 
babe Dagegen nichts einzumenden ge- 
habt. „Na, jehen Sie wohl,“ fagte Ar- 
nold, „und die City Railway Co. hält 
es ebenfo, das ift das ganze fürdhter- 
liche Geheimniß.“ 


bis auf einige Kleinigkeiten von gerin— 
gerem Belang wurden alle Mißver— 
ſtändniſſe aufgeklärt, die zwiſchen den 
Parteien obgewaltet haben. Die Ver— 
gebung des von Arnold beanſtandeten 
Schwellenkontraktes 
Lumber Co. erklärte Herr Roach in 
ſehr einfacher Weiſe. 
ſprünglich zwei Angebote dageweſen, 
eines von Ayer & Lord, das andere 
von der Hetler Co. 


zogen; den Preis der Hetler Co. habe 
die Chicago Railmays Co. felber be- 


Firma inzwiſchen erfahren hatte, daß 
ſie günſtigere Frachtraten würde erhal- 


&o. bei Material-Lieferungen gewährt 
werben. Gie fichere fich biefe Rabatte; 
Tagte er, durch fofortige Baarzahlung, 


chen könne. Die Behauptung, 


abzielen, in der Verwaltung der Stra- 
Benbahn = Gefelffchaften feine Rede ift. 
Beide Gefellfchaften, jagt er, hätten 
zwar in der Hibe des Gefechts derar— 
tige Anfchuldigungen gegen einander 
erhoben, aber beide feien bereit, ihr Ge- 
Ihäftsgebahren unterfuchen zu Iaffen, 
und dringen darauf, daß diejfes ge- 
Thieht. Das fei ohne Frage ein bei- 
Tpiellos qutes Zeichen. — Streitig iſt 
jegt noch ein Poften von $119,000 im 
Ausgabenfonto der Chicago Railmays 
Eo., welchen dieje aus dem Ueberſchuß—⸗ 
Fonds beglichen twiffen will, der zum 
größeren Theile Eigenthum der Stadt 
ift. Herr Arnold ift der Amficht, daß 
die betreffende Ausgabe von der Gefell- 
Ihaft allein getragen werden muß. 
| Ueber die unaufgeflärte Verwendung 
einer Summe von etwa $600,000, mel- 
che die City Railway Co. vor Abjchlie- 
Bung des lWebereinfommens mit ber 
Stadt bei einer Bank hinterlegt haben 
ı Toll und die jet nicht mehr dort hin- 
| terlegt ift, macht Herr Arnold fich feine 
Kopfjchmerzen. Was vor dem Antraft- 
treien bes Uebereinfommens gefchehen 
it, fagt er, gehe ihn nichts an. Bon 
Seiten der Chicago NRailmays Co. 
| wird zugegeben, daß dieje, bezw. ihre 
Rechtsporgängerin, die Chicago Union 
Traction Eo., bei den Verhandlungen 
wegen des llebereinfommens Koften im 
Betrage von $150,000 gehabt hat. 


Die ShulsSuperintendentur. 


Die Vereinigung der ftäbtijchen 
Schulvorſteher läßt ſich durch das Ab— 
winken aus den oberen Kreiſen der 
Schulverwaltung von ihremprogramm 
nicht abbringen. So hat ſie bereits 
über zehn als Anwärter auf die Kan— 
didatur für das Amt des Schul-Su— 
perintendenten in Vorſchlag gebrachte 
Mitglieder des Lehrkörpers abgeſtimmt 
und wird jetzt zur engeren Wahl ſchrei— 
ten in Bezug auf die Fünf, welche bei 
dieſer erſten Abſtimmung am beſten ge— 
fahren ſind. In Vorſchlag gebracht 
waren im Ganzen: Frau Ella Flag 
Young, die Vorfteherin des Lehrer-Se- 
minard; James €. Armftrong, Vor- 
fteher der Englewood-Hochſchule; 
Mm. 3. Bartholf, Vorfteher der Hum- 
boldt-Schule und Gefretär des Homw- 
land Klub; Henry €. Cor, Diftritts- 
Superintendent; Wm. M. Roberts, 
Hilf3-Superintendent; Wm. 9. Camp- 
bell, Orpille T. Bright, Rufus M. 
Hith, Edward E. Roffiter und John 
D. Shoop. An der Abftimmung ha- 
ben fih 215 Schulporfteher betheiligt; 
die größte Stimmenzahl ift auf Frau 
Young entfallen, da die meiblichen 
Vorfteher faft gefchloffen für diefe ge- 
ftimmt haben. Ueber Frau Young und 
die Herren Armftrong, Bartholf, Cor 
und Robert3 fommt es jegt zur enge- 
ren Wahl. Herr Armftrong, der von 
den Temperenzfanatitern heftig ange- 
griffen wird, erklärt, gang fo „müfcht“ 


Diefer war nicht 


in Betracht 
Die Auf- 


Nun gab ein Wort das andere, und 


an die SHetler 


Es ſeien ur— 


Ayer & Lord, 
welche 623 Et3. für die Schwelle ver- 
langten, hätten ihr Angebot zurüdge- 


anftandet, und er 'fei dann, meil die 


ten fünnen, als fie urfprünglich ge= 
glaubt, auf 68 Cts. ermäßigt worden. 
Herr Arnold gab über die Disfonte 
Auskunft, welche der Eity Railway 


während die finanziell nicht fo gut fte- 
hende Chicago Railmays Eo,, melche 
erit nad) 30, oder 60 Tagen Zahlung 
Teiftet, folche Rabatte nicht beanfpru= 
daß zwei 
Gejellfchaften, mit denen er in le 
bung ftehe: die Arnold Conftruction 
Co. und die Arnold Electric Co., vor⸗ 
theilhafte Kontrakte von der EityRail- 
mah Co. erlangt habe, fei ganz unbe- 
gründet. E3 gebe gar feine folhe Ge- 
ſellſchaften. Eine Arnold Co. exiſtire 
zwar, die aber habe fich um Arbeit ober 
Lieferungen in Verbindung mit dem 
Umbau der Straßenbahnen noch; nicht 
bemüht, 

Anwalt Fifher von der -Verkehrs- 


> | 
we ME 
a ee 


| 


gegen, daß diefer nach der unfinnigen 
Schablone ertheilt werde, die auf Be- 
treiben des Bundes der Temperenzle- 
tinnen bier in Xllinois von der Legis- 
latur vorgefehen worden if. — Der 
Verein der Schulvorfteher wird binnen 
Kurzem das Ergebniß einer Umfrage 
veröffentlichen, die er unter feinen Mit- 
gliedern angeftellt hat, um fie zu Vor- 
Thlägen zum Zmwede der Verbeflerung 
des ſtädtiſchen Schulweſens anzuregen. 
— Der Stadtrathsausſchuß fürSchul— 
angelegenheiten hat zu befürworten be— 
ſchloſſen, daß dem Schulrath geſtattet 
werde, die Summe von $2,060,000 auf | 
Neu- und Anbauten zu verwenden. OD | 
ein Poften von $200,000 qutaeheißen 
werben fol, der für einen großen Anz | 
bau (Turnhalle ufw.) zum Lehrer-Ses | 
minar verlangt wird, darüber will der | 
Ausichuß erjt entjcheiden, nachdem er 
dem Seminar einen Befuch abgejtattet 
haben wird. — Cbenfalld näher ge: 
prüft werden foll ein Gefuch um den 
Bau einer Hochichule in Rogers Park. 
Jener Steuerprozeß. 

Anwalt Tolman von der Steuer— 
reviſions-Behörde hat jetzt in aller 
Form Berufung eingelegt gegen die 
vom Richter Windes der genannten Be— 
hörde ertheilte Weiſung, die Aktionäre 
der International Harveſter Co. mit 
Steuerrückſtänden und Strafzuſchlä— 
gen zum Geſammtbetrage von $7,000,- 
000 zu belaſten. Dieſer Entſcheid des 
Richters erfolgte bekanntlich auf Be— 
treiben der Steuerreform-Aſſoziation, 
bezw. des Herrn Maxwell Edgar. Die 
Reviſionsbehörde, welche es verſäumt 
hat, die fraglichen Steuerbeträge ein— 
zuverlangen, läßt ſich jetzt die Verthei— 
digung der zu beſteuernden Parteien 
angelegen ſein. 

Dle Hochbahn⸗Verſchme lzung. 

Die vier Vertreter der Metropoli— 
tn-Hochbahngeſellſchaft haben ſich 
geſtern beim Zentral-Ausſchuß für die 
Verſchmelzung der Hochbahnen zur 
Stelle gemeldet und ihre Bereitſchaft 
erklärt, mitzuthun. 

— —— — 

— Am Aſchermittwoch ſollte man 
trauern in Sack und Aſche, viele 
trauern aber um einen Sack ohne 
„Aſche“. 


ſie aus dem 

Hauſe, wo 

ſie krepiren 

"Stearns’ Electric Rat and Roach Paste 
wird abjolut. Fe Ratten, uk, 


a sen "ee PN den, 
denn «8 > Ban ss ufe aus dem 
Saufe, € € . 

? rü@ w es 
2Unp Bühſe a a udte® 41.00. 
" Weberall oder wird mpfang 
des. Breifes frei per Eghreh zug . 


„Der Regentag” 


chen trifft Vorjorge für den „Regentag“. 
Sie legen einen gemwiffen Theil ihres 
Lohnes weg und bringen e3 nad) umjerer 
Sparbanf, damit es ftch vermehrt. i 
Dollar eröffnet ein Konto. 


Savings Bank, 


Beſtände über eine halbe Million Dollars. 


BANKING 60. 


IIOo La Salle Strasse 


Ecke Waſhington Straße. 


Qapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit lonſerbativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrfon® 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Are, 
Donnerftag, 11. März. 


Speziell: Extra Fancy große % 
Naval Orangen, Stüd 


— — — 


Groceries. 
Große Büchſe Dirt Cleaner 
Faney Japan Reis, Pfund. ...226 
Fanch Deutjche Kinjen, Rfd.”...212 
5Pfd.Sack beſtes Patentmehl.. 
Fancy Corn, 3 Büchjen für... .2: 
Faney Early Nune Erbjen, 

3 Büchſen für 2 
Mothers Oats, 3 PRadete für... 
Demonftration von St. Gharles eva= 

Freie Proben. 
Alse 


| 

porirter Milch. 
Seine. Biden. - :....0000.6 
Große Pichfen, 3 für 


! 
Kapital $2,000,000 | 
| 
| 


Große Auswahl von Raien-Grasfamen, 
Garteniamen und Stedzwiebeln. 


Spezieller Likör-Verfanf. 


Veberihuß. . - - - - $900,000 


GENTRAL | 
TRUST COMPANY | 


53.05 werth für nur 1.98 
1 Flaide Monogram .Nye Whiäfeh 
1, Gall. Vladberrh PBrandh 7 
1, Gall. Cal. Bort Weit... e 
1 Kiite (24 Flafhen) Tafel:Bier.. 


Für Donneritag nur 
Fleiſch. 
Nr. 1 geräucherter Schinken, ga⸗— 

rant. der beſte im Markt, Pfd. 11340 
Magere Col. Schinfen. Pfund. 7%e 
Beſte runde Sommerwurſt, Pfd. 10320 
Native Beet Pot Roaft,, PId. se 
Magerer Brealfait pet, Bio... 


OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


131,e 


Ein Dollar eröffnet ein 
@dars Konto. 


der jtrebj j nn undMad 
Jeder jtrebjame junge Ma däd⸗ Sean 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
2 i Grund⸗ 
ab jun Basen. 


Kapitaldanlagen: fiterite zu 534 u. 6%. 


BER Beachtet! "BE 


unferee Auslands» Wntheilung: 
Krediibriche — —7 und Au 
Iandöwegjel nah allen Welttheiien. 
Europätide Pen Altien u. 
a, apiere mit Bind-Coupons ge u. 
berfauft reip. direft eingelöst (Curäwert). 


Industrial 


652 Blue Is'and Ave,, 


Etablirt 1890. 


Samjtag Abends von 6 bis 8 Uhr offen. 


famomi* 


Te Vollmachten. u. a. Intaffſo, aue 
* RED MILLER bertiäen Beatstaden m. 1; . east 

® 9 Ausländ. Gelb aum Tagesturſe gewechſelt. 

186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grumbeigentyum 3” verleiben. 


Srete Nustünfte mündl. u, foriftlic. 


Bu verkaufen: Ausgejudjte 


Erfle Hupolhehen 


mit 535 bis 6 Brozent Zinfen in belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


Erſte Hypotheken au verlaufen. 
- Smaimomife® 
Kanartenvögel 10 Tage 


auf Probe! 
Feinſte Sänger 
Deutſchland 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linien 
den billigiten Preiſen. 


Geldjendungen 


Pläten der Welt; zweimal 


chentlich. 
4 und Öprogentige; 


B 9 nd Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
VBolmahten ‘ii. 
Erbſch aften eingezogen. 


Vorſchuß auf alle Erbſchaften und 
Werthypapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
2önob,mifamo,* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1854 durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uge Abends. Sonntag 5i3 12 Uhr, 
20nob,mifafon® 


® 
Schiff3- Karten 
aa — CErira billig nad 
Wien, Budapeit, Temesvar uſw. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert, 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Sntel Kaiferhof, nahe Van Buren Str. 
In Ehicage jeit 1871. Bin, fr,fo,mi* 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 
Wöchentlihe Fahrten augen Montreal, D.neber 
und Liverponf. 
dem ichönen St. —— 

o 


Smwet Zane auf 
uns bie Uirgelte Ogeantoute nad Europa. 
ichtS befieres auf dem Atlantiſhhen Ozean 
al3 unfere Kaiferinnen. Drabtlofe Zelegraphie 
auf allen Dampfern. L 
1. Kieife $90; 2. RI. $50; eintlafl. Kabine S45. 
Gent rgend einen — oder ſchreibt 
um Abfahrten, Raten und Büchlein. 
6. €. Benjamin, G.-U,, 232 S. Clart Str., 
Chicago, IU. Bhone Harriion — 


nach 
allen 
wö⸗ 


Alte Kleider neu gemacht, 
gereinigt, gefärbt oder geprcht 
bon Chicago Gh Reiniger und „üärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Biem 1988. 

aupt-Gefhäft: 2095 N, Halited E 

Smwei-Beiärte 400 Center Str, 117 K otate 

Str., 35 Evaniton Abe,, 1050 Lincolg Übe.,, 
622 David Strabe, Evanfto 


6eet die „Eonntagpop« 


fern 4 —— 


au 


’ 


ee: 
Ma 


y 





